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Ion ;.000 M. gekrönter Entwurf von Herrn . Billing und W. Vittali in Karlsruhe,
DEUTSCHE BAUZEITUNG
53.JAHRGANG. N21-2. BERLIN, DEN 4. JANUAR 1919.
REDAKTEURE: ALBERT HOFMANN, ARCHITEKT, UND FRITZ EIS ELEN, INGENIEUR.
Da neue Empfang gebäude de Hauptbahnhofe in Karl ruhe in Baden.
Architekt: Oh rbaurat . 'türzcnacker in Kar! ruhe.
Hierzu ine Bildbeilage.
1I11l1l"hr die W, ffcn d ' un cligen
Kri 'g '. ruh 11. der ~ 'it JIl ·hr al
I Jahren di L' nder und di Ge-
müu-r ver vü t.-t und z irstö rt
hat. konn 'U \ 'ir. nicht mehr UCIn
" ,'rhot d 'I' Kricu--Z 'U ur unter-
\\ orf '11. zur \ er öffen lichuuc
"il1l' , Hauwerk«. • -hrelten, da
al. ,\h vhluß /!WßI I' pi~ IIha1111-
1""hlli.el1l'r LUlg'I" taltun eil in
der Umgchun der Haupt ladt de, hadi. chen l"':lm! '
nicht lall"t' '01' deui Krie voll ndet und dem Betrieb
iil,,'rg,'I'ell wurde, da ab 'I' \\ ~ hr 'IIU. li I" Kri ~e
wi"d,'rholr das Ziel h"ft i ','I' Luftangriffe zew sen I~t
und üln-r I ,,11'111' daher in der ()f'ffclIllicbkt'i1 l-isher
nicht: mit ,'pleilt \\ erd 11 durfte. Hamit lt c. sich doch
11111 t!"11 :lI1U,'rol'd,'ntlieh 11 icht igen Kreuzung. punkt der
WI,lt - Ei. 'llhalmliui!'u Eu"l nd lIollaml- ;otthanl-
Ila lil' lI \'011 • 'ort! n: eh Süd, und Pari" .'lraßhurg-
Wipu Orivut on "'I'. I nach U t.
Pi., ,pil .lahrz -hnu-n in B:1I1 11 eineeleitctvn I'm-
g-I', tulturur 11 dr-r bio enbahn-Anlag u h: ttCII im-n h.'-
sunrh-r: j!roß,'n mf:LIIg in der Land,' haupt tadt, 111
I' a r I H I' U h p aUg'l'UOlnllll'U \\ 0 die Eiu. dllliirung llt I'
:tadt dlll'l'h dip llahllaulagen im U. ten, 'iiuen und
\\'c. tell ill ..in, m • [al3n . ich nat'h und nach vollwlTen
haltl', dal3 dip L~"ell. fiihi 'keit der, tadt und ihr terri-
torialell Entwi(·khlllg. Illöglil'1lkrit '11 auf d. ]~rn.t, t
hedroht \\arrn, I'ilr l'iul'lI .\u. II('g au d I' h('(lrängt 'n
Lag-I', tll'r ZIIglllil'h die Elltll il'kJung dl I' Zukullft nicht
\'1'1'. l'hlol3. gah ", lIur z I'i .liiglil'hkl'iten: di iIlI'. zu-
1I!lt'h, t lil'g"IIIIt.. \'IJIl alll'lI dl'lIl'lI g-,.forlll'rtt'. wt'll'ill' in
dN ikoIlOllliiil'!1l'1I \' l'r. I'!lil'hung durt'h ''''rll'gung' der
Bahll:lIllagt 11 groß" • 'at'htt'il,' für dip wirt chaftlichl'n
"'rrte 111'1' ,·tatlttt'ilt· UIII di,' Bahn: nlag 'n u 'fürt'hll'l"u
treht l' dt'II1 Zit'! zu. dip Bahn:llllag 'n an ihrer alten
.'telle ZII la. pn. ' it' jedol'!l bot'h zu 1"g"t'II. um untl'r
ihlll'lI dl'u \'I'rkf'hr 1.\\ i ehl'n .'01'11. tadl unu ,'Ud t dt
dUfl'hzufiihrt'n, ,0 1I'I'it 'jne olt'hl' ,\lIla 'I' da iiu, 1'-
haupt zuli, U..Man lIat'ht, lIahl'i an Bahllhof: nl' ','n \ ·it.l
dip \ on 111'1'. 11 I1 oder J.' üm hr qr. in \\ dl'h n heid n
:t: dt('11 ulllf:uJO'r il'ht, ulld wiehtig" .'tadtteil' durch dit'
H,ahll: IIla/.{clI g tfl'lInt ind IIl1d \I ohl I in,'n It'hhaftrn
~ I'rh'hr mit l\in:llldl'r ulllt'rhaltell. d,'r jPdol'h lIipht frpi
I t VOll: lIeu ll, 1II111UIIg'l'n. Uleil'll ohl tr: Jil Y rwaltun'
de'r hadl (·UI'II.'I't: t. pi. I'lIhahlll u dil' ,'m .edank 'n näher
11111 jPdo"'l n:leh pin""hl'ndlll .'tudi('n zu rkpnnl'n. d:lf~
der ZIIr YerfiigulIg' stehende Platz der alten Bahnanla-
g en, an den die Bebauung nördlich und üdlich dicht
herangerückt war, nicht au ' reichen würde, um auf ihm
.'ouanlagen vorzunehm -n und Bauwerke zu errichten,
die auf Jahrzehnte hinau hätten dem wachsenden Be-
d ürfni entsprechen können.]~ \ urde dah r dieser Ge-
danke ver la , en und der 1.weit Plan in Bearbeitung ge-
numm n, nach welchem d 'I' neue Pers oncnbahnhof 12
bis 1:"30U m nach Süden verlest und' mit den umfnuz-
reichen Anlag 'II des h I' its im üdosten der tadt e~­
richteten Uüterbnhnhofe in Verbindung cebracht wurde.
Hier war :0 vi I Gcländ vorhanden. daß der P r on m-
Bahnhof in aller wünschensw rt m Ausdehnune und mit
allen erforderlichen J. ebenanlagen frei und ung 'ZWUII-
~ n geplant w rden konnte. l' ür die Errichtunz de
nouen Bahuhof ' an die. r 't lle war noch der weitere
(;rlll~d eilt scheidend, daß sie di :llüglichkeit cewährt "
den 111, fortge (Jtz~elll •laß. tark h schl euuigt '11 Schnell-
zug '-\ erkehr zwisch '11 Karlsruh und Durla 'h wo die
Bahnlinie einen stark ein. priug' mden Winkel 'machte.
was ber 'it. zu zahlreich '11 Unfäll 'U gcf übrt hatte. . chlan-
k 'I' und damit wenig I' g'efahn'oll durchzuführen. Anze-
sieht der rroßen Vorteile welch ~ sich aus dieser ' er-
I gung ergab n, durft '11 die kleiner n . ':1 .hteile der
größeren Entfernung de" n ueu Bahnhofe VOIl1 \' '1'-
kehr 'mittelpullkt der ,'Utdt um 0 w nig I' in G wicht
fallen,:11 durch die Yerl gung der Bahll:111laO'eu der
8t:l.dt Kal'I Tuhe die lang erhofft 0 I rrenheit rr ll'eben
war, . ich naeh iiden und ' üuo tell auf Jahrzcl~lt hin-
au ' ungehindert zu entfalt n. Es hat dcnn auch chon
(>~nig'e .Ja~lrc \'~r de.m l' ri g I.lach die,'l'n Hichtungen hin
ellll' haullch ' J<.nhV1cklnn lT eilig '. etzt, die unzweifelhaft
nach der Festigullg lIer wirt, chaftlicben \'erhültni "
"in Fort" 'tZ1ll1" in I'rfr,'ulil'hpm :IlaUe find n wird, hall-
delt e: :ich tloch Ulll '- tadtt "il ' , dif'O\ ohl laml 'chaft-
li~h.wi ' durch die Vorschriften der Bauurdnung in iner
\\ el, ' be\'orZllgt und h 'hiit t iml. daß ihr architek-
toni. eh,' . Bild I'in. t zu den an~Jlrt'ch<,mI. ten tI ' I' ha -
di:chen Lande 'ha upt: tadt gehören wird.
.'aehd,'m nunnll'hr lli' ,'ingehend n 'tudipn und
Erwägungcn zum Fp thalten der Errichtung deo n uen
l' 'I'. ollcn-Bahnhof an dip. rr St elle "'cführt hatten
,I'hritt lli' Gen nldirektion tier hadi ..c1; n t at. ei 'en~
hahnen 11: zu, lIip Bahnanlagcn und ihre n u m" I un".
0\ ie di Bauwerke im EillZrlnen zu bearb 'it 'n und zu-
nllch t allgl mein delll Ifllndriß nach fe tZllle 'en. Di 'S"
Be:prl'l'hun' h 'zieht 'ich nun I ,di"lil'h auf den archit k-
t uuis ihen Teil d -r Anlage und 1)('. chräukt sich daher
auf (la: Emrifang:-:gelJliude, sowie auf dir- dit' . em -tad:
: ... itig- vorgelagerte Pl.uzanlago. Für da 1'..J\\\lfang'~gt'
h:iud" wurde durch (Iie Verwaltung nach nrulldriL~ und
,\ufriß "in allg nn iiner Entwurf auf/! -stvllt, den wir aUI
~. 1 '1 dp" .Iahrgunges IUO:i der .,l)pubch -n Hauzeitunjr"
veröffentlieht hauen und dr-r da. dar tellt. wa die \','r-
walt ung fiir den \' erkehr al: unumgänglich not wllldi/!
erachtet o. D..lI1 Drämrcn der öffpntlidH'n ~!,'iIlUIl'" fol
genu mußt sich dann die Verwaltung zur ,\u~ . chrvi
hung eines allzemeinen Wettbew ..rhe . zur ErLangunl!
von Entwürfen für das Empfang. g'l'häud • entschließen.
d ir 190·1 erlassen wurde und zu B ' ....inn des Jahn'.
190ii zur Ent scheidurig kam. Dabei war d r Grundriß
" unu-ntlivl hpi.1 m En wurl, d -r Iür den T. Prei in
B,-traeht kam und alh anderen Entwürf rh hlich ülu-r-
rajrtr-, -nt tandvn B..denken hin ichtlk h inigvr prak-
ti «lu-r Anordnuneen. z B. hin. ichtlich d r 11 h nab -
uu- -uiu; -n cinzr-lm-r Räume und hin. ichtlich der .\U
l ührbarkuit für die fp tlY(' etzt« Bau uunn -. Wir m öch-
tvn ahor d e n \ '"tth" '('rh k nnvn lvrn n. der in die er
lI"zil'!lUnl! ein allen Anlorderunr-n 1'111 \lr"('\H'IHI" Er ~"h­
ni ,!"haht hät tr-: Ln "n- .Iahraehnte laruren I...rfnhruu
cen auf dem U hi t de Wr-t th '\\('rh vo eil' haben un.
noch keinen mi ein III I. I'rvi I! kr önten Entwurf nt -
tehen . r-hen, der nicht lu-i dvr Au. Iührurur g rin eren
ud,'r l!ri,ß,'r 11 L'marbeitun en hält,' unt .r wor fen w r-
tl"n mü. en Bei großen MonulHl'nlalaufgahen kann uIIlI
11:111':111 dem mit dem I. I'r ei \ un .j()(JU .1. ',krull 11 ••11 Irl "0 11 r I. lJ . 111 md \ 1\ I1 111 .... rl ruh
.lr-r UI-lIl'raldirl'ktioll als gegell('11 zu hetrnchtcn: A -nd«
l'IllI"CII all ihm durften nur .0 \\ ..it vorgenommen • r
d('II. als die architektonische Ausbildung de .\f'IIL1,·ro·1I
da: al: wünschenswert er ehr-in 11 li..LI . Ili.. Hall unnn»
war mit I :mo 000 ~1. allgcg'll '11 ,
E li,·fPII 7!l Entwurf.. iin, \'011 oll'rll-II I~ allf di,-
"lIg:-le \\'ahl kallu-II.• '('holl in clip. ,-111 • 'tadilllll zl'igt"11
~il'h g'l'wi:. P ,'l'hwierigk ·itell , ,,itl'lI. d..r \','n\altulI~,
die d..1II :dlg'PIIl..illl'n \\'..tth, WPrIl IIl1r mit Ziigl'f11 l.IIf.,:'l-
:till1llll hall,-, E" lIladtlf' i "1 da B,- tr,'h -n III'III.-rkhar.
..i rH-li I. Pr,-i. llielll ZII v..rt ..il(-II IIl1d all ...ill"r _' "li,
z\\·..i 11. I'n-i ... ZII \'prI .. ihplI. B..grillld.'t \\ unI" tl,1 (1'1
lIIit. daß k..ir1l'r clf-r auf clip eng 1,1 \\'ahl g k 1IIIrn '11
Eilt \\'lirf.. .owohl d"llI kOn. tlrri <'111'11 \\ i dl'lIl pra k
li,,('h'-II .'talldpunkl vollkoJOlllon g'pnilJ! e.. lan d"lIk,
ill di".'PIII \'or.lndiulII dN kUli IINi l'h 11 )',nl\ h'klulI'!
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mohr in Preis von 5000 )1. d m Entwurf d r Ar hit k-
tcn Hermann Bill in g und W. V i t tal i in Karls ruhe
zuerkannt: ein l'rei von 3000 d. dem Ent \ urf der
Architekten R in h a.r d I • 11 ß eng u t h in Char-
louenburg; ein Prei von 2000 L d rn Entwur de
Architekten F. Be r gor in tettin und ein w it rer
Prei in gleicher Höhe d m d • Architekt n ., tür-
z f' n n c k e r in Kar! ruh . Ang kauf wurde ein zw i-
ter Entwurf des Architekten Herrn. Bill in g in Karls-
ruhe, Wir g ben den Entwurf Billing-Vittali hi r noch
einmal in einen Hauptan i ht n wieder, um in di Er-
innerung zurück zu rufen, wa für in Werk hätte er-
reicht werden können, w nn er der ndg ültigen ß r-
b itung al Grundlage hätte di nen künn -n. Daß
nicht dazu kam, ist ein d a u rn d I' r \" e r I u t f ü r
das IJ a d i s ehe K u n tl 0 h n. Daß 1'. überhaupt
dem ausgezr-ichnet n Architekten Hermann Bi11lng,
einem Kün tler von größter int rnati naler B deutung,
bisher noch nicht gelungen i. t, in . iner Vnt r: tadt
Karlsruho einen größeren ~Iollllln intalbau zu erhalten
der neue Hauptbahnhof na h . einem Entwurf h 'Ut'
ein k lassi eh W rk der Zeit worden können, w ie I'
· eine Kunsthalle in ~Iannheim geworden i. t - Li einN
der Ausflüsse l'iner en 'herzigen Rürokratir, die ni ht
g nug hekiimpft werden können, d nn . ir . ind der 1 m1
für alle freie und fri. eh vorwärt . ('hreil nde kün tl '-
ri..chc Entwicklung.
Die Kämpfe, die nun folgten, la
dadurch charaktl'ri. ior n, daß lJIan ihnen da
ment nit" zugrunde legt. Wenn auch bi. zur u. tra-
~ung des Wetthewerhl" die hadi hp Ei 'r nha hn-\"f'r-
waltung nod) die Hoffnung hah n konn , dil' Au füh-
rungs-Entwürfe auf ihren Büro' en~ tl'hen zu . 'h n, 0
war mit der Ent:ch idnng dl' \ rtthr\ f'rlw uml hl'i
dem darau. . ich t'rgehcml n rteil d r \llg'l'm inhf'it
die.. Hoffnung ge ·chwunden. E. bli h dt r Yt'rw: Itung.
vom badi~clJen , tandpunkt au. hetrachtl'l, tat. !iehlieh
nur noch eine Mügli('hkeit ührig.• ':whdplIl . il' dpn an
l'r tN ,teile dureh in n 1 rf'is au g,-zl'ichnph'n Ent·
wurf nicht wollte, dip beiden zunäch t folg nden Ent-
wUrfo aher von Yerfas 'pm herrilhrlrn, dip nieht lll'm
hadi:chen taat 'verhand ailJr -hörten, dIllnach hinter
Lando:angehörigen zurück.! -h n mußtl'n. blich von Ipn
zur AURzeichnung gelangt 'n Aru iten nur die Illrzl'n-
acker. iihrig, der nunmehr zur Rearheitung- gP 'ithl
wurdr, Formal, vom t:mdpunkt der II I achtung h'r
doul. chen Vor. ehrift n de. , ettb wrrh we: 'n. hpur.
Ieilt, war gegen dio. Wahl nicht da. ,,'rinO' t dnZll-
wendon: :aehlich dagegen waren immerhin die binw1-n
dung n geg bn, die ,ich auf die Tat achl' grllndl't n.
daß da. Prei:gericht den ein n Entwurf mil inl'r l'mi:-
sUlllme \'on 5000 M. an erst r. den anderen Ent \ urf mit
pinrr Pr i. ummc von 2000 .1. an It'tzt r • tl'lIl' au, g'P-
zeichnet hatte. Wie drm nuh ah r auch Pi, di W. hl
traf \\einen kiin. t1cri. eh nwllnlig-rn und k irlf'n für lil'
große Aufgah Ilg-l'eignf't n, denn ,~türZl'nack r hall I'
:ich damal. "l'rrit. durch ein Reihp tädti. chrr Bau
I n, die auch wir \'pröffpntlicht hah n, au gczeicllJll'1
lind hai durch dil' Au:fiihrung de. npupn Bahnhofe. dar-
g-rtan, daß er mit f('in ('nt ickelt m klln tl ri du'm
· 'inn fri:che Initiative ZIl kiln, tll'ri 'ehrr Wei !'Tent irk
lung zu vl'rhinden w11I.\tt·, .'l'in g-rl\ßte. Wprk i t I' , dpm
dip nachfolgenden Zpilt'n g-e \'idmet :im!.
Ehe wir nun al",r 7.U einf'r Dar. tl'lIung tl . n upn
ElIlpfang:gl'h!iu(leH an :i('h . c1lTf'ilcn, ei,'n in Kiirzf'
dit' Vrrh!iltni:sl' tlrr I' I atz an la • t' 0 r d pm; I -
I, :i u d I' prürlprl. Wip iu ander 'n .'lädtt·Il, z. B. Darm-
ladl uud .'lutt~arl. war P. auch hirr df'r Wun. ch d!'T
in Bplracht kOlllllll'ndrn Vprwaltun/{pn, tll'll vor Ilpm
Empfang-:gt'häudp au: Griill 11'11 dp 'l'rk 'hr nol t'n-
dig'PIl Platz l'inl'r pinh illichpn ar hit - oni clll'n (;('
· taltullg unlerworf n zu . ehen. In Karl.rulll' war dil' . f'
.\Ilg'elegellhpit ille. lädti 'chI' und hi 'r mi f'inigl'n
· '('hwiprlg-keil n v rknilpfl, dip ich d durch ('r aht'n,
tlaß :ieh zwi. ehen Empfan 7 gphäud,' und .'Iallt (\; 1111
rpg'plmlißig hegTl'nzll' G I. ndr 11f'. ,tadtgart,'n ..in
· ehipht. ,la. dil' 11: uptzug-an .. traß 'n z Ir 't d 1111
fi
zi h n m n lind da unmitt Ihar c n d n
Platz er treckt. jr-dn h nur I. n . liehe Hällt« in-
nimmt. Dadurch 'nt tand die ,efahr in ir oiu pil iacn,
r-inhüftig n nlugc, welch r St ürz -na k r durch di
beiden Vor. chlägo zu hegegn n t uclu-n wollte, tlil' nehcn -
.tehend abgebildet . ind. Im I'T. ten dir- Pr Yur. chläur-,
deli auch in Bild au der Yog- I. chau l,e"'II'itt't, i -I mit
Au nahm . ynunctri eh anzounlnctr-r niedrig..r Bau -
lichkeit n an der Usl- und an der W(' t "itp des Platzr»
llil':<l'r frei gpla. 11, 111 der 11: upt: eh 'nulnd I auf ihu
dir- von .'orden kommende . 'PUl' Bahuhol-Strnßo, I,,·
· etzt mit z\ oi Hr-ihen in Irr ~litt" t:..pflanzt. r Bäunu
Zu beiden 'l'ill'll die. r , trnß« nun ind hf'i ihrer Ein -
rnündung in d n l'la z Z\\ 'i IIIUlIlJm -nmle. dreig-".I'ho.
· ig(' Baublock- aO!!eIJOlJlml'lI. an dh- ich zu beiden ," 'i
tvn niedrhroro (Jl'h. ud.. all. chließcn, auf der .'pit" dt'"
, tadtjrart n j doch nur in kurzr-r Au: dt-hnun , , hgl"
· ohen -on inem kleinen T..iI an der Einmündung- dor
l,'tlirhrn , traßr- Hing dr- .Stadt arten w: re der I'l:1lz
auf diese 'V ci. l' ring Ulll ~" .chlo en 71'\\ e ('11 und i-r
hätte in der Breite dp .litt lhau» dp Empfang- f!1
häude, eine .chöne I'uu-ru-ilunz r-rfahren. die durch
Obeli: k n in ß ziphllll~ 'l'!lraeht \\ ar mil dl'n heitll'lJ
, t. dli ch"n Hauhlo k "illieh dl'r ,'I'II('n Bahnhof
.'traLl'. \'or d,'r \\(' Ilklll'1J un,l It r 0 llil'l\f'1J 1'1:117.\ anti
\ ar n ~\\ I'i I pih n Ir nf! I!l'ordn; tt'r B.lnllll' 1',lal'lll
Bt'im Z\\l'itrn (Ir ehla' hlil'hrlJ ,li" auß, rf'1J (;n'n ·
Zt'n dl PI. Izp alln~Llli'rnd Ili g-Ip' hpn; l!pr Plalz \ nr
jt doch nur in dpr Bn itl' 111' .Iitlpltpih· ,11 Empfllllg'.
(;"lloilH"" al. Frl'iaJlla~I' g 'darht, \ !ihn'nd fli.. iihri~l'll
Jo'läf'lll'JI lIntl'r Bt'rilek it'ht icrun dl'r dureh~..tIl·ndl'll
'traLlplJ mi rpg','lmäßi!!t JI Bauhlot'k hp., Izt .1I1f!I'nOlJl
lllPn wan'n Hin fr tlpm I, tli('hpJI Bauhlot'k \\ar tlt'r
·'ta(lt~art n tlnrdl "iJl' .\rk. I n "lIl1n7 gpt'\f 11' I!"
,Ial'lll 'Iwh I,pi tli" I'm (; d' nk 'JI \an JI hpidl'r pit
tlt'r .\u millldnnj! tl r , '"u 11 Rahllhof· 'tr:lß,· ' . mlJll
tri 1'11 holll' Bauhl()!'k in l'infarhprl'r IOTIIl \'org'I' ..Ill'n
zu d"lIl ZWl"'k, tli, nUllll1phr auf I1I n .Iitt. It, il \'t'rkl, i
IIpr l' I'lalzanla~f' zu .I'lll i , . II1ml' ri ('h r I.r ('h, illllJlI!
zu hringen.
Dip ,tad Karl ruh, I'rk: lllll, \Iuhl di killl tlt'
ri. hp ßPflI'Ulung' d..r i 'r zu t IJ it'k.lnd 1 1'1:ltz
Anlagoe. ,ir . chri h pilJl n auf K. rl ruhl'r KUn t1l'r hl'
· ehränkt n W tthf'\\ rh • 11 , in t'lt'lJ('m d, r .\rt'hitpkl
W. Y i t tal i ,it'gr, i('h hli, h IIn,1 iJl d!'T f O\7t Jlkhl
allrin mil dpll Ent ürfeJl fhr dil 1'1. tz \alJdung n, Oll
(lpTII alwh fIlr di, llll\\ "hnlll!! tll' ,t,ldtJ{art,'n.. ,,\\ i,'
tlpr \\'. ndunl!('n dl'r . f'11('JI Bahllh"f-.'t raßt> hpt r'1II1
\ urdr. Ulll allpn tlit· I'n 'I eilen in 'JI inh.'it li"ht'll ('ha
rakt", zu h ',hn'n . ':\I'h I irwn \nll.lhnlPn oll I' d, r
I'lalz mit drl'ige 1'110 i~"n nt'h. IIlIl'll Uln~,'hl'n wt'fth'n.
dip h i dPr ,\u f!ihmng- in it'rg'f' t'ho il! v"T\\antl lt
\1 urdrn , Dil' trl'n~t'. mrnt Irit • r vor tll'm .'1:1111
gartl'n untrrhrot'hpll: hil'r \\ uftlrn nil'(lri~t'rt' (; h!illth
mit zwi chpn 'I tt'lltt'n .' !iulrn 1,'IIUll~l'n t'rrit'htl'!. nil'
manl!l'lntlt· Ir ng't' ,'lIJlIlrlri.· f. nd j,,(ItH'h ihrt'n I·.r att
in dl'm t'ntzUrkprllJ, n Einhlick in dln , ladtg'. r pn, dl r
jl'dem .\nkomlll ndt'n hf'im \u , lrplpn au df'ßl H: hllhnf
ich r ,ffn t.
I'IItI lIun zum 11: upt 7"h.IUIl. , th Pli Ilt'idt· ' ,I mit
~t'tf'ilt,· (irulltlri ,. \ 'l'rk Ilpr hatli l'Ilf'n r.i t'nhahll
\'t'rwal ullg iml, w. Im Iltl .'tlirzf'nack,'· .\ufg'aht' da
rill I", t:III,I, dptIl Wf rk auß'n und innpn formalt, n,
laltutw zu ·,'hlll Im Innf'r n fipl uutt r di. I ur ':ll"
dir Au"hildulJg- dl'r dl'm Tl'i . IlIdl'lI PuhlikulIl ;11 Ig'l'\Ilt' i11
zug: ng-lichpn I iI 11111 I \ i, "'hal "rh:\II('n, Warlt'. !11t',
\ 'irt dwf ; k. , 'r .l\If hud, n. dl'r r hrplanr:llIl1l und
,Iif' l'h"m: liJ::"'n Fur It'nr.lI1m. \11 d r (.runflriß:lu. hit
dUIlg' \ar .'tlirzpnal·kl r IIHr ilJ of 'nJ hpl iligt, al da
mit Bück il'ht auf di form I \0 hil,hlllL (I pußt rt'1J
und (If'r für ihn infraJ::' kOIlIlIl' rult n Innenrautllt nol
w"rlliig- UII(I z "'rkmtlßig- Ir "hicn
I): \ufn' hnll' -(; h.lutll- ha I int
\ nn I \\.\ ~1l7 und 'in. 1 i.·fl on Tli
licl I 'r und idililr IPT B tanJlpi! i I dip 7roLl,· • "hai
tt ,allt·, di in ~ onll ..in Kr 'UZI inmitt 'n 111 H:tukör
I" r ~t'I, ,..n i t ,11 ur I. ht Tl it • \tt ~ 12 ulld
o.l.!

250 des Jahrgang> HI10 der ~Deut. chen Bauzeitu'ug~
in au flihrlicher WeiH durch Direktor pan -
g e n IJ I' g von der ausführenden Firma D y c k er -
hof f (" W i d rn a n n veröffentlicht und in ihren kon-
struktiven Verhältni sen h I uchtet. Die einzelnen Räume
dos I:rnpfang:';g" häudes gruppieren sich um die Kreuz-
arui« d..r Halle, deren Abmessung n 70 m in der Länz -
al'llHP und 4ii m in der kurzen Achse h etrage n. Die kurze
dem Hauptbauk örper de Aufnahme-Gebäude. der Bahn-
hof Graben-Maxau filr den Nahverkehr nach den Orten
der Haardt und nach der bnyerl ehen Rheinpfalz ange-
gliedert. Die er Bauteil ist ein elh tändiger und steht
nur in losem innerem Zusammenhang mit dem Haupt-
"ba hnhof, •Tach Osten schließen sich an die Wnrtesäle
die Gruppe der Küchenräume für den Wirtschaftshe-
trieb: weiter aber folgt als elbständiger Bauteil ein
Studiuu fUr die architektouleche Ausgestaltung des Platzes vor dem Bahnhof.
Da neue hmpfang8geb ude des Hauptbahnhofes In Karlsruhe In Baden. Architckt: Oberbaurat A. tU r zen a ,. k e r in Knrlsruhe.
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Anbau mit den
für ·t lichen War-
teräumen. In dem
Wettbewerbsent -
wurf waren diese.
:3 Bauteile. Haupt-
bau. Bahnhof Gra -
ben - ~laxau und
Für tenbau auch
äußerlich als
grundsätztich ge-
trennte Baukör-
per angenommen.
wurden aber bei
der weiteren Be-
arbeitung dt-r
Grundrisse in . ei -
nen Baukörper zu-
Hammcngezogen.
Die Zurechttin -
dung im EIIl)J-
Iangsg -bäude ist
Iür den auf dit-
Abfahrt Warten-
den eine ehr
leichte und über-
- ichtliche. Zur
Rechten liegen an
den langen Armen
der chalterhalle
die ausgedehnte
Heihe der' Fahr·
karten - chalter.
die in gegenüber
liegenden He er-
ve-Schaltern in
Ergänzung für
starken \ er kehr
find '11. Am Kopf-
Ende d s we t-
liehen Arme der Schulterhalle i t die große Ge-
päckhalle mit 3 'chaltern für die Ul'p:tck - Abferti-
gung angeordnet, von der aus da U päck durch
inen Gepäcktunnel und Aufzüge nach den Bahn-
steigen befördert wird. Räume für da. Handgepäck,
für Aufsicht und Auskunft, für Fahrrad-Aufbewahrung.
für Be t ätterei u w, schließen den Kranz der 11m den
We tarm gelagerten Räume. Der Ostarm ist dem war-
.. ... : .. :~. .... .
EJ
. ,\~·h., uiuunt ihr '11 \nfang am Haupt ingang, d I' im
.\ltttulhau g legen i. t, und führt, nachdem i da uf-
lI,ahlll l'-UehliUlle vcrlasson hat, in der Hauptri ihtung als
[ n!l'rfHl.Jrllllg unter den Schienen: tr ängen d I' Bahn -
. tClg-e Illndurch. Von diesem . hr breiten Zugangstunnel
;~II , an ~Ip. 1'11 Beginn. Hoch in der 'l'halterhaIl,', die
. perre Sich b find t, führen die Treppen na h d n in-
wlnen hoch gel igenen Hahnsteigen . Gegon Westen I t
4..Jnnunr 1919.
renden Reisenden gewidmet. Hier liegen -1 'er!iumige
Warte- und Wirtschaft säle, zum T il mit .'ebenzimurcr,
sowie die Küchengruppe und hier befindet sich auch die
in "ich ahge chlossene Raumgruppe der Aborte, des Fri-
" 'ur ', die einen Zugang zu hoch gelegenen Bädern um-
schließen. Während im östlichen Bauteil di croß n
'äle im Luftraum sich bis über Bahn teighöhe er .t rek-
ken, ind im wcstlicheu Flüsrel in einem Obergeschoß
.ine große Reihe von Räumen für die Betrieb verwal-
tung angeordnet worden, Ka enräume. Räum' Iür den
Hechnung 'd ienst , für Kontrolle, den T ilogra ph, für di e
\u 'fertigung von Fahrkarten und Fahr cheinen aller
Art, für Kanzlei, Fahrdien u, Polizei u w. I' iih n sich
in geschlo sener Folge um einen Lichthof und ziehen
"ich längs der Hauptfa sade und dr-r Fassade d '. ersten
Bahn steiges hin. \n einem weiteren kleinen Hof befin-
den 'ich Häume für da Zug- und das Stationspersonal.
sowie für' Fundsachen usw. Alle diese Anordnungen
gehen auf die Eisenbahn-V srwaltung zurück; auf sie
hatte der Architekt nur :;0 w 'it Einfluß -als dieser durch
die Ausbildung des Aufhaue ' nach formaler und kon-
struktiver 'eile bestimmt war.
Da die Mittel für da Aufnahme-Gebäude nicht
"ehr I' ichlieh bemessen waren, wa. der Ge. anuer..rhoi-
numr zu tatten kam, :-0 wählte der Arehit ikt für da
.\ nrß ire eine einfach' Formen .prach mit dr-m Ziul,
da:- Wesen einer :-0 großen \" 'rkehr.anla"'e in hlan'r
\Vei'e zum A~lsdruck zu briugen. Der Zwang zur Eiu
fachheit bedin 'te auch einl'n gl'..chlo..'enen pinhl'it-
lichen Baukörper an t 'lle d 'I' im Entwurf deo WNtlw-
werbe:; er 'treUten Zerlcg'ung in :3 g'etrennte TeilI' .•\udl
die Putz-Architektur die.. ..; Entwurfe' wunle aufcre-
geben und e- ergau 'ich al .. eine formal' Fortlerung'.
die große 'chalterhall' mehr in die Er"cheinun' treten
zu las en, al es beim Wetthewf'rhs-Entwurf der Fall
war. Au diesen und ähnlichen Wandlun"en ent '!;1I1J
ein Entwurf, der in der Tagllll" der hadbchen Land-
tände von 1\:108 auf lnOn die Genehmigung zur Au:-
filhrung fand . Die Abbildungen auf ,4 und ii zeigen.
welche gewis enhaften ,'tudien d I' Au führung voran
gingen und wie der Architekt bestrebt \\ ar 'inem
Werk nicht nur einen au:g'. proeheil P 'rsönlich n 'ha-
ra k ter zu verleihon, ondern auch der Zeit ..trömlll!"
durch die Wahl einer l"ormen. prach "erecht zu wer-
den, welche die h 'f'timmte Ab. icht zeigt, die cherliefe-
rung zu verln s n und neue Bahnf'n zu betretpn. 1>,,1'
hierauf gerichtete ent 'chiedene Wille d" .\1' ·hit ..ktl'n
tritt klar zutage, namentlich ll('i ein III V'rg'It'il'h de
Entwurfps de .. Wettbewerbe' mit d ..m Entwurf, wpkhul'
der Ausführung zugrunde lag. Einfachheit. HlIh,' und
Uesl'hlo senheit waren die Zid ' dl'r neu 'n, "rUlldlt'gen-
den Bearueitung. Da Aeußere ..ollte nur dip Umhül-
lung der großen chalterhalle. dn und d I' n Lällg' .•
entwicklung in unverdeckt I' Wci. hpton 'n. E.- . ollt '
\'ermir.den werden, da A ußere zu ngun ten d ' . In-
neren in . tarker und elb 't!lndiger W i. e zu hetonen:
e~ \I urd ' dehnehr 'II!. precheud dem Gebot der kün t-
k-rischeu Wahrh -it 'I' tr iht, die Wirkung der Schalter-
halle als des ~litt lpunkte der ganz '11 \nlage, in der
. ich da . Verkt-hr. 11'1) in verdicht t, durch di archit ik-
t.oni dIP Umrahmune 'h 'I' zu ver t ärken ab zu ver-
kleiden. Damit eut prach der Arehit skt iner Forde-
ruiur dl'~ I'reisg .r ichtes, die verlangte, daß der Bau
sein \\ es 'U • • einen Inhalt und 'eine Bestimrnumr deut
lieh ausdr ücken müsse.
\)a, .\ clllkl'l' wird in der Haupt ache I) .he r rsvln
durcn Ilil' in 011'1' • litt· d ' I' lIauptfrunt mündende, gil'bel-
für III i..' ab"L' , 'ldu' vne Fa . ade der Eiugang. halle, de.
St irn-Endr-s de. kurzen Durchgangsarme der chalter-
hallc. j[iL den lwideu \ erbauten. \\'1,1 'he die Eingäng'L:
ah.ehlid~en, eutfalt ,t . il' ich in ein 'I' Breite von jU 111.
Die Bildbeihure zu un .crer .; 'ullllller zeigt ihr architek-
unis .he Gerüst und ihre formale \u bildung nach der
. 'atur, wähl' md auf d -n ...·eiteu -1 und 1) 'tudien darge-
st illt . ind, welche dl'r \ .rwirkllchung vornusgingcn-
L'ut ..r und zwi: chen d 'U b iid .n pylonenartigen \'01'-
bauten lic" -n :l lluupteingäugo für die mit Wagen au-
kommen len und ahfahrend -u Bei. iudeu und -1 Ein-
g:lIWl' für dil' FuL1"<lII"er. B ',..uud .re Eingänge haben
uanehvu noch die l;l'(lüekabfertio'ul1", der Buhuho]
(;rah 'u-)Ia. uu und d..r Für tunhau erhalten. Dem )lil-
u-Ihau dJlil'Lleu. ich zu h iid sn 'eiten die Uhw"fliig I
an, iir die gl 'idlarti"c, ruhigl' 1"01'111 '11 'llwühlt wurden.
.\uf bl'.olld.'rf'n \\'un. L:h der Ei. 'llhahll - \' Cl'\ altullg
wurdf' l1em nadl dem Bahllhufl'latz gerichteten ach
f'inl' .\u bildung "'egcllt'n, \I deh j die kiillftige Au,.,-
Jlutzun" d· Ullt 'ren Teil.'. zu .\rheit.'zw 'cken an tand""
10. l!,,"tatt 'I. ,\u die L'm Unllld wurden da '1IJ,.,t auch
die grol3l'n I' eil . tel' all"eordn 'I. L"lII der \\'ahrh 'it der
[{aulll \ irkUIl'" auch nach auß '11 ihr H 'cht zu la " 'n
und im Hinhlick auf die nur v'rhältnllimäl3ig be chei-
den 11 )littcl wurde delll .\I!Ußcren de Gebäud's nur
die llöh ' gegeben, uie " mit Hiick~id~t auf die dahinter
"eie" 'nen Häulll' lIut \\ endig hat. • ht Hecht u 'merktJ 'I' '.\ rchit 'kt, 'in' ;;röß I' llöhenent wicklung hält ...
l'illen hed 'utendeu )Iehraufwalld 'rfonlcrt, ohne den
11m 'llI'liUlllen irgl'nd in 'n \'ort 'il zu uringen. Die er
Grulllbatz der Bl':-l'hrlinkun' ledi"lich auf da' Bf'dürf-
ni. wurde auch hl·i d I' lIöhellhelll '. ,.,ulIg der Eingang:;-
türen durc!wefiihrt; dit' Ictztl'ren wurden lIur so huch
:lngl'nolllllll'U, al. ;\i' 13efrif'di n'ung de Verkehre:s
f'rful'lll.rte. Dcr .\rl·hitl'kt urach hi I' mit d III son 't
häufig hcolJal'htl'tl'1I (;nllld. atz: j(' größer da' Haus,
d .. 10 hi,hl'l' die Turen. Uoradc für den Bahnhof-Ver-
kdir l'il'lt l'illl' If'il'ht zu b wl'gende Tür eine große
Hollt'. dar:lll. fol·'t. daß ihren .\bm' '.ullgen nur das
al'hlidl begründPte • laß zu geben Lt. Auch au' di .'en
I',r\\'äl!ung'cn .I'ril'ht neh 'n viel 'n amIN n di große
,·o ....falt. dip d 'I' .\rl'hitekt der BparbcitUll'" seine,'
(;Pg' 'n. tamIl''' Zl ...l' ' c uQpt hat. -
(Fort 'tzung fol"\' )
Dr.-Ing.•\Ih ' rt Hof m :L IJ n.
Neuere Be trebungen auf Prei icherungen bei Verdiogu ngen.
Von Baurat Gusta\" Leo in lIamlJurg.IIIi' b,,,it vo' K",g... bmob im Entwu" 0 ,1<"",., td.nlwu.r.
eine !leich.gesetzes CHI' da öffentlich Ver- In den u führung'n d IIrn.. fagi trat baurate
dingung \ e en und in zunehmenden Ringbil· Winter t in (,.D ut ehr Bauz itung" 1914 " :!) sind
dungen hervorg tretenen B trehllngrn der bereit die in d n Reich ge. etz-I':ntwurf inz\\ i ehen auf-
Baugewerbetrcih?nden auf Be .eitirgun~ chran- g 'nommenen Be. trehung n d Baug werhe lind Hand-
, kenloser Unteruletungen bOl. \ ~rdLngungen werke. eingehcnd behand It und es wird daher nach-
und auf lcher!wg. ausreich~nder od.er rel.chhcher Pr i esteheIni in ErgänzuIJC" die. er Au fiihrung n und unter
werde~ vorausslchthch an W1r~samkClt gewlllnen, nachdem Wrkerer Berück ichtigung von Tiefhauten nur auf die CUr
1917 elll große: deut~c.her Wu.tschartsbund ~i1r da. Uau- die Auswahl de Zmchlag'sllngeiJote und damit fiir die
gewer~e u. a. ~It dem ZICI gegrlrndet worden Ist, lli wirt- Prei bildung entscheidend' Be. timmllng die 'es Entwurfes
schafthchen W~ln8che gegeniiber den Auftraggehern. durch- eingeg:Lnjo( n. Taeh di seI' Be. timmung ,oll der Zuschlag
~usetze~ du rch Zus:un!n?nfassung der ß:Lugewerhetr~lh nllen nicht mehr wie bisher auf da in jeder B ziehung :Lnnehm-
, Ln PrerssclJutz - Verellll~ungen oder. durch PrCl verein- bar te Angebot erfolgen. E ollen vielmehr alle Angehote
har~ng?n !!nter de.~ AnblCtern zur ErZielung angem ssener uuter d mangerne enen Pr ,j au g chlo en werden und
PreIse l~ Jedem EIll.~e1fa!1. , , . unt I' Zuziehung \'on elb t:lndigen ,achv rsWndigen d~s
. Es 1st daher fur die :\u.sschrelber an der Zelt, zu b treffenden onderfache. soll vor dem Eröffnung teroUll
diesen Bestrebungen auf P~etsslcherung durch !leich gc etz fe tg teilt \ erd n, wiche Angehot 11n te I' dem lln-
oder durch Zusammenschlils e tellunß' zu nehmen und s geme, enen Preis t hen. Der Zu. chlag ,oll dann in der
soll .nachsteh~nd versucht ~erden, emen Beitrag fllr di Hel; I demjenig n d I' nachbleibenden drei .Iindestfor-
Gewlllnung emer. s.olchen teilung z~ geben und zwar dernden erteilt werden, de en Ang bot unt I' Uerilck-
zunächst zur Prel.sleherun6r durch Releh ge etz. ichti 'un' all I' m tJ nde al LI ann hmbar t erachtet
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werden muß, \Va heißt nun angem essen er Prei ?
Nach einem hayor] sehen Mini te re rla ß i t als an ge -
1Il~' sen. der Preis auzu : ehe n, filr d en di e zn verdingende
LI') tung 111 der verlangten nute von inem der Autzab
Ifcwachsene.n Unt crnehm or mit eine m • ein wirt schalt-
liches Gedeihen ermög lichen-
den ' u tze n ausgefiihrt wer-
den kann. Nach dem Ent-
wurf) d~s Reichsp:esetzes gilt
der I reis als angernes en, bei
dem auf die einschließlich
der Geechäftsunko ten be-
rechneten Selbstkosten der
im Handel oder Gewerbe
übliche Nutzen aufzeschla-
gen ist. b
, I~t die Einführung dieses
Im mne der Anhieter ange-
messenen Preises Iür alle Bau-
arbeiten nun zweckmäßig' und
notwendig? Einen g..wi sen
Anhalt zur Beantwortung die-
ser Frage g-ibt die Bildung
der Angebotspreise und ihre
tat ächliche Lage bei erledig-
ten Verdingurigen. Die An-
gebotspreise setzen sich zu -
sammen aus den Selbstkosten
fflr Baustoffe, Löhne und Ge-
räte, den allgemeinen Ge-
8chliftsunkosten, einem Risi-
k?-Zuschlag und dem Ge -
wrnn , Bczilg-Iich der ,ewinn-
Ansprflche kann es zwischen
den verschiedenen Anbietern
berechtigte große Unterschie-
d~ geben. Der junge, vor-
w ärts strebende nt rnehrner
w!rcl sirh mit geringerem Ge -
wmn begnügen können als
der gut eingeführte mit Ar-
heiten überlastete. '
Von erheblicherer Bedeu-
!ung und Höhe ist ..der Risiko -Zuschlll~ besonders bei Tief-
hauten. Trotz aller bau eitig
vorg-cnolllllJcnen Botlenunter-
suchungen, 'chUrfun 'en,Boh-
Kar) Grosser t.
I !1 der Nach t zum 10. Dez ember 1918 ver chied
in Breslau Karl Gr 0 s e r , fü r eine Freunde
I für Breslau, ja. fli.r ganz . chle .ien ein schwe~
rcr Verlust. ~ht Ihm chied wieder einer der
I Be ten aus d?r Architekten gen eratlon, die An-
do . fangs der Siebziger Jahre die alte Bauakn-
\e~!e verließen und unter neu en ,liichten im prakti chen
. t{~ IPrhptneh :Ind{'Tl' Weg > zu gehen ve n uchten: di e 10I~oonlteul'von der erstarrten, arn Zeichen stift kleben ~eblie­altp~nj'::e~r~l.c.ng-el~UI!g und d ~ Architektura~rra ung der
I . I D I :-iclllllkpl ~f'hlJl1 Hp,hner . '(' 111111'. .\t"'h I",U'" der
~ elc!C1" ~ang' nach Wien geführt. Die junge Architekten-
irma ".a) ser - von .roßheim hatte mit ihrem E,ptwurf
zum HClchstagsgebflude in Berlin in dem damaligen ersten
Wettbewerb. neue. Wege eing-e. chlag n. Ihr Ruf wuchs unrl
zog auch. IIlIcl! Wieder nach Berlin, Ende 1 75 trat ich JII
dns Atelier 111, und dort lernt ich Gross r kennen zu
treur-r Freundschaft für Leben. Gro er hatte schon mit
:lIleler n tudieng-enossen an der Bauakademie, Gir; en-
berg j, 111110 t, Lauser u. a. am Entwurf für das I~clChs­
ta~8-(,rhllu~le mitgeholfen: später an and~ren III . Immer
größ~rer l' ormenspracho gehaltenen Ent würfen ~'lC dem
f,lr elic Börse filr Frank lurr :1. ~1. 11. w .. lind halt" sich \\'1'1-
ter gebildet bei den Ausfilhrungshauten der Firma, die
alle damals noch in der Formensprache der italienischen
Renai~~ance g-chaltcn warr -n, bis der Krach des .Iahres
1873 dem fr ühliehen SchafTf'n oin Ende machte. 'ach und
nach g-ing- die Atollerarbett zu Ende lind auch Gro ser ver-
Iirß da Atelier, ein Vater hatte ein e woß Prnxi als
Zlmmermr-ist.or in chmledeberg lind in der :ranzen Um-
g"Pg'Pllll, hatte fo:!(g-rmiihlen. war überha upt ein nnterneh-
mCllIlpT Jlfann und konnte g rade "d en Jungen gilt ge-
brallcllf'n".
Erllle 1875 war der Wetthew rh zum Es ener Rathaus
und Düssoldorfer tändchnus ausge chrieben. Dazu brauch-
ten Knysor &. \'011 nroßIIf'im 11 ilrr.. 0 !!'litcktr ". mir. dort nnzu -
kommen lind g-Ieichzeitig holte sich die Firma ihren be-
währten Helfer Grosscr. E war ein Vierteljahr begeister-
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..inpm I' r ulldo llro t rif'f ihn narh Hr I u; d J1,
illl Hohhall flortig!' ~Iu 1'11111. h; 11 "'r"\.li t 1I1111 (, o. ,'r
\\ inktc u 'r Auftrag, (h 11 Bau mit Hf(: t, d('m ,l'rak,tlkf'r,
fertig Zll slt,lIell. D: mit hpga.nn ru~ (,ro. 0'1' ('m•• eh f
f..llszdt ill sf'inpr lIpillllltprovl.llz, dw, r ICI., ~n F.rfo.I.!~pn.
hi' 7.11 einl'JI1 lIinsl'!H'idpn lI.nluelt. Hatt (lIe JuugP I'!nnll
lIatlirlidl alleh anf1l11~1ich noch mit .lißtmlll·n ZII kllm,:
fen 0 war,'n BI'O t' r iche Erfa.hrung' ul1(1 Gro. r
kn~ tlerL l'h..Fri. ('he dol'llllllid durch l'Illa""ltd.lh Tn'PI"'II'
hau up. .Iu~ellm, rnr des n 11.malllll~ ro r den
)pidpr zu rrilh oIahifll!P/!an~p",'n .llIlIu ('11 11 ,. r dureh
gP:ptzt hatte. war .Iama! ein Tat. ip fp. tirrt dl'n Huf
.ler I' irma' 11ml in Ilr lall .plh t lind ,nh rall" in .~chlp·
. irn "un!;' nach, und nach (iro ;p.r der fein~ilhli,!1;e kUn !
Icri. dlC Bpratpr. ,lI pn mPIl c!.tlleh wahrhaftIg' lind frpl
mlitig"', \ '1'. Pli ihm au('h nach e!pm tr:I/..';. c!H'n T~)(I pille
PreUllllp8 Bro t die lIerz n Ulld da!! Zutraupn emer B u·
ho'rn')1 ill hiir"l'I'!ieh 'n Krei. en \I if' in dpnplI dr hohl nschll'si~('hl'n A~ll'ls g-ewann. In seinrr nnn chon pit .J,h
rpn im Grahp rlllll'lIi1pn Frall lara f:llld rr pilw trpmich,'
Lphen. g','fllhrtin. mit d('r r in echtpr Kam Tall chaft zur
Erhohllll{ lind AufCrLl'IlUng ~uro,!a. durch. tn·if~. Ilahei
auch dip tJltlen un ,'rer • tlH!lenzelt 1Il Italien \I IPdpr auf
lIeheud. Dpr Tod ~einer Frau traf ihn chwpr. pin ehö
np. Heim d' 'I l'T in Brp J. u in der ,·ehenhndorf-. traß
ffir i,' errit-htpt haltl'. war ihm vprlpid,·t. llil· r tlo p .\r
heit \I urdo Rlll'h hkr dn Trö ter, w nn r aueh d nIl im
gang pinpr Frau nie \'1'1'\\ unden hat.
Ueuer Gro. Ber ,hafTen in Br la und in dl'r Pro·
vinz :chlp. i 11 ~ehreibt . pin Brp. lall( r Kol gf' F li 11 'n T\
in dpr ,.,'phlp i~ehpn Z itungo";
werke - wieder einzubringen. Da G richt führte in der
für den Unternehmer ungüns tigen Ent eh idung au ;
..1 )I'r Tirfhall-Pntprnehmer wird t ts darauf /l;cf. Bt
si-in müssen. im Erdboden auf gewi e Hindernis p zu
·toßen. dip. eine Arbeit r-rschweren und verzögern. Daffir
wird ein vor. icht igcr ebernehmer bei Auf t llung ein.
Kostenn nschlnges auf hind rnisfreien IIl1d leicht ZII beatbei-
tcnrlr-n Baugrund nicht rechnen, sondern in den Voran chlac
!'inp hestlmmt« Summe einstellen, die mit Wahrseheinlichkeit
den ZII orwartnndcn .Iehrko tr-n für etwa h rvortret ndr-
Erschwerni e und Hiudr-rni . e hei der Arh it ent pricht.
Ueberstr-igvn die )khrko ten eine Er . rtungen, 0 kann
er ebensowenig Er atz vorlangen. wi er d m Be:tell r,
falls die Ko tun hinter dem Voran chlag zurück bleiben,
einen pnl. proehenden Teil der Vergütung zurück zahlen
\I ird."
uch wenn man da' Hi. iko des lnt ernehrners Iür solche
vorher nicht g nau zu übersehenden Er chwerni . e in ver
nünftiger Wei. I' einschränkt. indem man hp ondere laß-
nahmen. wie. ·pllndwiindr. Grundv a er- enkungcn, die An-
wendung von Luftdruck, besonders vergütet oder - z, B.
Absteiluugen und Unterfangungcn - im Tagelohn bezahlt •
• 0 bleiben doch von der Art der Arbeit 'au Iührunc (Ir.
lnternehmers ahhiingigl'. nicht orhrr g-pnau zu herech-
nende Er. chwernit e, z. H. Hut chun en, übrig, dip die
.\u Iührung: ko. ten in •tarkem ~!:lß heeinflu . en. Die Prei .
/,;1' taltung wird aber fernp~ hei manchen Arbeiten durch Ili.,
in weil n Grenzen erschieden zu r- taltonden h; ulleheu
Vnrk ehrtnun-n t11' All. führend n - Wahl der Grah- und
BpfürdpTllllg ger. te, der I'lImp-Einrichtullj!en u ~. - bl
rührt.
Au. ler ~roßen Zahl hi rfür geeiglll'tpr F. 111' moce . I
BpLpiel für die begründete Wirkung 11f': I{j iko und der
Bauabsichten auf die Angebot prei e lJi,' \u schrr-ibune
der unt orirdi rhen Au fnhnjng eine. 2.2 km langen .'t;lmm'"
sir-les in llamburg 18!l!l dienen; HIßt man in infolg-p Irrtumes
ZII billige Angebot von rund 1. .lill. I. und ein nich
«rnsthalt zu' nehmendes teuer te von 6. .1i11..1. außer
Acht. 0 heträzt der Untert PlJif1d zwi chen den verhl ibr-n-
den fünf .\ng'l'bot .n (1.!l5 bi 2,6 ml. .1.) rund 3-t%. Ilir er
Unterschied findet nach Prüfung' d -r achlaze ... im Rp·
g-rüllflulIg' in dem großen, in ver hied ner Hoh.. ance tz-
tr-n HLiko-Zu chlag und in der v r chiedr-n j!'pplant ~ B. u
WI·i. ; b i deli billigeren .\ngebot n 01111' dit .\ u fHhrunl!
lliimlkh mit Brust. ('hild, bei .1 n toueren ip b im 'h"11
licest·. tammsiel mit l'i rnt'lI TUr tilck n 111111 g'ewühn!icht'r
Vl'rzimmcrulIl{ orfolg 11.
t'hr erhPllliche Unter ('hiede in deli \Ilj!' bot prl'i. I Il
. iml fernrr hcgrUndet, wenn dOll Anhietl'rn di kOIl truk·
tive Au. hildllng (Ei. IIh tOIlbauteIl, Li cnkoll. trnktionrll)
ilhl'rla. Pli wird, odpr 11'01111 p sil'h um J nbi ·tung' natUr
licher oder kiln. t!iehpr Bau toff mit f'rheblich ver chil'd •
111'11 !karl)pitllllg'. - lind Beförderung ko tpn halid I . 0
giht I' also VOll 'orllher in • in( Il g-roßI n
Krci onBauarb'iten,beidPllenvon in'lIl
hp timmtl'lI, ang ml' 1'11011 Prl i nicht T
10 nIl!.
hilli~ an~l'hotl'n haben ode r in un la ute re r W pi e ihre fit-
hl'w erlwr unt erblete n.
Zu hf'ri1l'k . ieht ige n ist übrigen bei Beurteilung oge-
naJ~ut er .\ u~ ehreibnll~ hlüten, daß di e g ro ße n Interschiede
zwische n billi g . teu und teu er st en Preisen, Mutiger al s
Illert an g-en ommen . auf zu hoh en Preisen vo n Anbietern be-
ru!l en, di e nicht cmst ha lt biet en und mit ihren hoch ge-
t-mfCenen ode r ge schä tz te n An g eb ot en nur in d ie Er che i-
nun g tret en woll en.
. Will man ein r reich zeset zlich en Regelung d es öffent-
h,ch en. Verrlin~nnt-:swed'ns ü be rhau pt näl~er treten, was m.f~. hel der \Va~delbarkeit der da Verdingungswes en be-
e lnCl ussendpn wirtschnft liehen Verhältniss e ni cht unbedenk-
•
lieh ist, . ° sollte man aus den vorgeschilderten Gründen
davon absehen, den Verdingungen im Gesetz eine un g eeig -
net e F essel durch Bindung an d en zu dehnbaren Begriff
des angemessenen Preis es anzulegen: bei all er ' Anerken-
nung der besonderen PCliehten der öffentli chen Verwaltun-
ge n auf wirtschaftlichen Schutz des Baugew erbes und auf
Gewinnung t üchtiger Arbeit fitr 'gu ten Lohn. muß man vi el-
mehr ihn en und den sie beratenden od er vertretenden T ecb -
nikern di e nötige Freih eit in der Auswahl des Zuschlags-
An g ebotes unt er Berück ichtigung all er in Betracht kom-
manden Umstä nde selbstven t ändlich ohn e einse it ige Bin-
rlung an die billigsten Preis e lassen. -
( chluß folgt.)
H. S eel in g.
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880 im Jahr 1 6 , stieg auf nahezu 1400 in der Mitt e d er
. iebzizer Jahre und fiel Mitt e der achtziger Jahre wied er
a.uf et~l'a 700. 1911 erre ichte sie ihren Höllepunkt mit nahe-
zu 3100 Studierenden. H:uld in Hand mit der inn eren Ent-
wicklung d er chule ging ihre bauliche Entwicklung. Den
Bauten N eu r e u t her 's folg-ten al letzte di e umfang-
reich en von Friedrich von T h i e r c h.
In der Festsitzung verk ünd ete d er Rektor 1I1agniCicu ,
Prof. II a g e r , nach Erstattung eines kurzen Berichtes ~ie
Verl eihung d er Würde eine s Ehr e n d °k tor s a~ eine
I!rößere R eihe von P ersönli chkeiten. darunter der Dir ektor
des Germanischen ~Iu eurns in j [ürnberg, Gustav von TI 0-
z°I d, Prof. Emanuel von eid I in •filn ch en. Hofrat Prof.
Fri edrich 0 h man n in Wion. Ge h. R eg.-Rat Dr. WaH rT
H 0 ich e I und Dr. Oscar Las c hein Berlin. Zur Förde-
run/! der technisch en Wis en chaften an der T echni che n
Hochsr-huln und CUr ihro Nutzbarmachungo in Bayern wurd e
e ine mit 1400 000 ~r. bedachte ..Jubil äumsstlltung der bayo-
ri chen Indu. trie und Landwirt chaft begrilndet. Aus An -
laß des .lubiläums ist bei F. Bruckmann in MUnchen
eine aIR Prachtband ausgestatt ete Denkschrift ersc hiene n. -
Ents cheidung technischer Fragen du rch Techniker und
vollberechtigte Mitwirkung-der Te chniker in a lle~ te chnisc h-
wir t ch a ftllchen Frag en i t eine Forderung, d!e vo~ den
T echnikern seit langem, leider vi elfach nur mit gen ngem
Erfolg erhoben wird. Der neu l!'ehiJdet e "B und Te c ~­
ni s c h er B e ruf t il nd e' bat es sich an gelegen sein
lassen, diese Forderung erneut der Regi erung g egl'nilber in
ver chi edenen Fällen zu erhe ben .
Bei d en F r i e den s v e r h .'1. nd I u n g en sind Fragen
I'on außerordentlich er wirtschaftlicher Tragweite zu ent-
. ch riden, bei llenen e sich vi elfach UllJ ein od er l' icht-
sein der deutschen Industrie handelt. Trotzdem verlautete
hisher nichts davon daß zu den Verhandlungen der Frie-
den delegation von' deuLcher eit e T echniker als vollbe-
recht gte Mitglied e r zugezogen werden. ol!pn . ,,-nm .ge -
nanntrn Bund we rden nun teclmische ~lI tgherl e r ..m eme r
Anzahl, di e der Bed eutung der Techniker tiir da deut chf'
Wirtschaftsleben entspricht .. vl'rlangt, dem noch Ausschüss e
aus hervorragenden Fachlf'uten au. allen Industrirg-ebi eten
zugesellt werden , ollen.
,ligen Opfer achtung voll aber etwas zurUckhaltend be-
handf'lt wurde. Noch im vorir-cn Jahre war er hoffnungs ·
rroudig und meinte: mi r ist's Ja nur um die ache! W.enn
,. mir srlhstvcrsUindlich auch eine g-roße ,F reude berclten
wiirrll'. noch daran "am ' Ver ke" sein zu können, so brenne
it:h nicht darauf wenll nur dieser jetzt verun. taltete herr-
liche .\rchitekt~rwinkeI "or neuer ßeeinträchti/,'1mg g -
rrttet und wirklich zur Geltung gebracht wird.
;\ U8 seineIl ~Iappen holte er mi r pitter no ch die Plälhl
rur f'in Aus.'teJlunf\1lhau. de ., chI es i ehen Kun tvereins".
die Skizzen rur cme Au kunftei fü r den Breslauer Frem
llen\'f'rkph r am Ha upthahnhof und die kizzen CUr einen
he~onders reizvoll ;rcletrenen cbloßbau. Und als der
Krirg immer mehr zur Entsagung zwang und er das Ar-
heiten nicht lassrn konnte, begann er ein herrliches Ge ·
lä.nde aus dl'1II rr rbten Be itz seine Vaters mit großeu
Felspartipn und fließ endem Wa srr zw eckmäßig aus7.U-
;rpst..l1ten.
Von dort , chr ieb rr mir noch vor einigen 'Vochen re-
,;iguirrt. cr ehne sich heim. Ein schwerer Katarrh quiile
ihn, pr nähme mehr und mehr ah: obgleich di e Aerlte
:ag1 rn. pine Organe eien ;rf'. und, ä he er doch cinr r
triiben Zukunft ent.gegorn. Anch die . 'ot und chmRch rlf'~
Vaterlandes bedriickten iljll tief: pr bat mit'h. ihm zu , chre i-
hen. Die Antwort traf ihn schon nicht mehr am Leben.
Ein reich geseg-netes aber elbst!oses Kiinstlerleben war
erloschen: nach qlllilenllen BI' ehwpnlen erllist e ihn I'in
. anrter Tod. Am 3. 'ovemher 191 haUe er da 69. Le-
hensjahr erreicht. -
Vermiscb tes,
~ I ugbl,a tt des Bunde Techni eher Beruf stände. Unoerer
hr:ut Ig'en • ummer liegt ein Flugbl..!.tt des ,.13 und e s T e c h-
n 1 ehe r BI' ruf s s t nn d e" b i, auf das wir aufmerksam
macl~en. J)PIll B.1'. 13. haben sich ' Ca. t all e g rö ße re n Fach .
:'.'prbandp Deutschlands angeschlossen, • ein e Verbreitung
uber r~.as l~pl('h m..~cht ra ehe Fortschritte. Der Bun-I for-
dert f~lr. ,dIP techmschen Berufe den gebührenden Einfluß~uf Heglerung', Parlament und Wirt chaftslebcn Zu die
Zweek ('r~t reut er di e Zusammont» .. ung aller . ngehöl~ ~~
der techni .ch en Berufe v om einfac h ten Werkmeister gbis
ZUI~ tec hni che n Leit er in eine r alle umlas enden Or-
guuisa tlon, (Ve rgl. au ch Seite 460 in .'0. 97. 191 ).
. ~.as 50-j~hrige Bestehen der Techni ehen Hoch ch ule
~)n Munc hen I . t durch einr- S itzung des Senate . di e arn
-I. Dez. 191 tat tg efu nd en hat und zu der ein kl ein er Krei
l 'O~l Ehren gil sten eing'ela dl' 1l war. in besch eid en er Fe tlich-
k rlt. Ioegan g,-ell worden. Durch eine Verordnung vom 12.
.~pnl I (J I t der damaligen ..Polytechni che n ch ule" der
Cha ra !üer al s TI °c h s c h u I e verliehen worden deren
Orguni sat or 13 au e rn f r i n 11 war. Die von ihm 1'68 ent-
,I~o.rfellen ..or :;ani ch on Re, timmu ngcn" iild on no ch eine n
11:J! der heutigen ..Verra ssnng" d er Hoch sehnle. Bauern-
Ieind war auch ihr lan gjilhriger er ter Leiter. " Hoch-
chul.e umfaßte zunächst e ine All gern ein e und 4 Technische
AbtPllungen;. zu ihn en trat vom Studienjahr 1872-73 ab
a~s sechst e oine Landwirt cha ft lk he Ab teilung. 1 Ti ma chte
die II,ochschulc d~s HeiCez eugnis eine r 9 klassigen ~littf1J­
schule .zur VorhrrImg'ung des Eintritt e '. von d r jedoch di elia,n~wlrtscllaftliche Abteilung au gP, chlos en war. m die
• a Ir I1Ind~rtwende .wuN e ihr da Promot ion . recht verlie-
': en. un~, .1C sel)nr dlC akade~ni ~hen Gracle l'inl'S ..Diplom-In-
ge meur . Dm!! folgt~ 190b r1lC. Befu gnis der \'erleihun 7
des Grades emes ,.Dlp!omla nrh Vlrte "an ncrehörirJ"e deg!,andwirt~chaftlich en Abt eiln~g mit HeiCezeug;i. Die Zah~
Ihr r In lltut e u nd La.bora t orI ell. lle rrn iilte te da I 5 ge -
grilndpte Gl'o lliiti sch e In , t ilut ist . stieg in dem halben Jahr-
!JUndl'rt von ](j anf_ 40, die ..\ u galwn hierfür li egen v on
.l~ 000 M. 1 (J8 auf 110 000 ~1. IIlI Vo ranschlag rur 191U. ohne
IlIe Ge8ch~nke. In ähnlich em ~raß li eg d ie Zahl der 00-
zl'ntcn. DIC Zahl der tudierend en ch wa nkte . S ie betrug
~~,ra~! gi~"is~l'nhaft unel von kün tI ri ch em .,chwung. , einrh ~r~'t1I~ Ilhru ,ng stl'lIt e an di e, fitarbeitenden g-roße Anfor.
I t n.gr,JIl.. !', r war df'f I·'reund d er mit ihm B:llIl'/Hlcn und
r a si e I \'11'.1 Li eh e erworhen "
und weltrr:
" Gros er war rur rlag Kun tIeben unserer • tadt einehel!eu~~n~vollo J ror ·ön lichke it . , Tun wird in vielen goe
7.:IClIlnutzlg'en ArheJt , Wtten ein leerer Platz mehr ein.'~ re'~lt dpm .•Au sschuß AIt- und j e u-TI re: la u", demi·:"~hle,ISclH'n BlIllll e fiir Heimat chutz". d m ..",ehle ischeni1~ s.tl erhllJ~:le~', fplllt in der .•V l'r inigung • chI si cher:\fl lll,tr!kte~ , m der .. ck Uon rtIr Kun t der Gegenwart",
IIn.• ' ('hies). I'h..n "nn t vprpin". t !('uerall ah,'r wird ihm
s.e~ne f~?hr; I itnstlerart, sl'ine zugr iC nde lIiICe, sein
IIl.lll' n II'Un11l!('R Menschpntum naehgcrilhmt werden zu('11I ('r Ehr!'.'"
VI' ~pjll reidl ge,; pl{lll'tps :\ rchit pktcnlpben wird in dieseu
I~ten VOn dem BrOlllalll'r "olle:!!'n npidlo. f!c.l'hilrh'rt;m :nprkannt. Vor lIIPhrr!r n ,Jahren Cilhrte er mich vol·
erf BegriRtprung' in sein('n g'eliebtest n Br eslauer \ inkel:~uI ,11!1l I' la t 7. vor d pr (Tnivl'r. itii t. uurl ",t ztp mir :Illsl'in-;I~~pr, was pr dafUr plane und wie e werden müßte mit
Vort ~Il' lIen tudentenlll'im und dem an, chließenden neuen
an O~g-Rt-:I.hiludp. ~Iit jlll!l'ndliehern Fpuer erl iiutprte er mir
Fra .e un~ teile Reine An chauungen der Dinge in diesür
, gt ,U!Hllhr g:lnzhin!!,egphen.konnte er ich .pilternichtgoe-
/~Ig' '1lllldn ('inl'rimIlJPrm phr:lu,r('i(l'nllen {1m rhpitllng . pin!' .
. ,run~ gr ankens. Au voll m Herzen be tJirkte ich ihn
In sel1lrm Bestreb n das seitens der nlver it!itskreise
warm unter Wtzt, v~n der tadt ang-esichts d r notwen-
4. •Janua r 1919.
Der p I' e u ß. S t a a t s kom m iss a I' für das W 0 h -
nun ~ s wes n scheidet aus seinem Amt aus. Die teile
war bekanntlich durch einen Verwaltung: beamten be etzt,
Techniker waren ebenfalls lediglich im .l Tebenamt aus dem
Minlsterlum der öffentlichen Arbeiten zugezogen. Es ist
vom Bund eiern preuß, Mini tel' des Innern vorg-estellt wor-
den daß die Bearbeitung der Aufgabe eine hauptamtlicheBes~tzun,~ erfordere, daß ferner die ganze Fraae in 0
hohem Maße eine technische sei, daß der :'taat kommis ar
. elbst aus dem Krei der Techniker entnommen werd n
sollte. daß ihm minde ten aber im Hauptamt auf dem Ge-
biet des Wohnungs- und Siedelung we en erfahrene Tech-
niker zur eite zu stellen seien.
Um die Aufgaben und Entwicklung- möglichkeiten zu
besprechen, die dem technischen Beruf aus den giinzlich
veränderten Verhältnissen erwnch en können, und um die
Alleerneinheit über die Bodeutung der Technik Iür unser
KUltur- und Wirtschaft leben aufzuklär n. ist eine ein-
druck] volle. öffentliche Kundg-ebung der Techniker geplant.
Es ist ein Konzreß der Techniker für den 1~. und 13.Januar
1!)J!) in Aussicht genommen . zu dem demnächst die Einla-
dungt-u und Programme veröffentlicht werden sollen. -
Zum 70. Geburtst ag von Ern t Mummenhoff. Am 22.
Dez. 1918 konnte der langjährige Archivar der tadt Nürn-
herg, Archivrat und Bibliothekar Profe 01' Dr, Ernst M u m-
m e n hof f die Feier seine 70. Geburt tag beg hen. eit
40 J a hren in den Diensten der tadt, ist der Gefeierte mit
rleren Lokalgeschichto, sowie mit dem l ürnberger Kun t-
lo ben auf das innigste vertraut und verwoben. Umfangreich
sind ine Forschungen auf d m Gebiet der ! Urnb rger
allg meinen und Kuru t-Geschlchte und zahlreich ind eine
Veröflentlichumren durüber. Im .Iahnra ng 1!J13 erfreute der
Jubilar die "Deut 'ehe Bauzeitung" durch einen wertvollen
Beitrag über die Ge chichte des 1Tilrnherger Rathauses. in -
hesondere die Au chmüekung' des g-roßpn Hathau saales. -
Das 25 jähri~e Jubiläum de äehsi ehen Lande amtes
für Denkmalpflege in Dre den . oll im Herh t 1919 fe tIich
heg-an~en wel'llen. Eine Ft"1 chrirt. die I\U die. em Anlllß
r. chpinen win}, 011 einen Bericht geb n iiher die Tätigkeit
des Lande amte, der früheren ,.Kommission zur Erhaltung
ocr I" unstdl' ukmiile r iu • ac hsen", die dieses Amt in den
.Jahrpn 1911- 1918 rntfaltet hat. Die "prfassung die s
Berichtes erfolgt durch Prof. Dr. K. 13 e I' 1i n g, Geh. Reg.-
Rat Pror. Dr. H. BI' U c k und Prof. E. JI ö g g, säm lich
in Dresdt·n. -
Die Erhaltung der für tliehen ehlö er in ach en war
Gegenstand eine r Beratung' des " 11 eh sie h e n La n -
11 e amt e s f ii I' Den km a l p f l e g eU vom 14. Dez. 1918.
Das LalHlesamt he chloß in Ueb rein timmung mit dem
stilndig-un .\u.. chuß des ..D e u t ehe n Tag e f Ur
ne n k mal p f leg u. fiir eine sorg-fHltig-e Erhaltung und
Pflpg-e der fiir tlichen • dllö er in • achsen zu wirk n, di
da Lande.amt mit Hecht ZII den wertvoll ten ge chicht-
lichen und kunstge. ehiehtlichen Denkmälern des Lande -
rechnot. Der Beschluß erfolgto ang-e icht de nach dl'1J1
[Jmst urz in dN Oeffpntlichkeit erörtprten Gedankens, dit'
chlü er fiir iiffentliche Zwpeke h rzuriehtf'n und zn ver-
\\·ell!ipu. I a Landl'samt hpflirchtct nicht mit Unrt"cht, daß
durch eine olche Vl'rwendung' die unpr etzlichen Wert an
,\rchitektur und inn('rer .\n st,'lttung chw ren cha.den
!t'iden oder gar zugrunde gehen könnten. Auch die fran-
zösische Hepnhlik ha be rlic Sehloßbnute n (Ir. fra nzö i ehen
Kiinigs- 1111(1 Kaisert limes stet orgfiiltig ge chont und mit
Wei. heit wrwaltet. Da' sollte durch die ächsLche ReO'ie-
run'" auch mit. chloßhaut.'1I VOll so uner etzlichen Wertl'n
geschehen. wie . il' :'ehloß ~Ioritzbnrg, da • chloß in Pill-
nitz lind rl:l. He. irlenz chloß in Dre. den dar teilen . -
Im Ver kehr mit der Redal,tion der "Deut ehen Bau-
zeitung" l,itten wir FolgeiHles zu beachten: Die Aufnahme
von Beiträgen unsere Arbe itsgebietes erfolg-t entsprechend
dem Ha nm der Zeitung und lIur nach 8 ach l i ehe I' P r U-
f u n g. Lämtliche Zusendungen erbitten wir ausecbließlich
..A n die Red akt i on de r 0 e u t s e he n Bau z e i -
tun g", nicht an ein(' Person. Die Einsendung muß porto-
fret erfo lg-cnj zur Rllck endu ng- ist das entsp rechende Porto
beiZll legcn. Anfrng-en von allgemeine m Interesse werden
im Ilridka ten beantwortet, ander Anfrage n unmittelbar.
Wir bitten, auch hier für Rllckfragen Porto b izuleg-en. Di
Bennt wort uug erfolgt unentgeltlich, i t jedoch an den ach-
wl'is des B zuges der "Deutschen Bauzeitung" geknllpft.
Eine Verpflichtung zur Beantwortung können wir nicht
Ubernehmen. -
Wettbewerbe.
Prei sau schreiben für Krieg gedenkbl ätter für heimkeh-
rende Krieger, Infolg der sich Uber ttirzenden Verb It-
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ni so und der nrnöglichkeit fUr die im Felde gewesen n
Kiln tler, die draußen begonnene Arb it auf dem Rück-
mal' eh zum Ab chluß zu bringen. wird die Fri t des vorn
Evang -lischen Bund, Berlin W. 35. ausze ehrtebenen und
mit 4000 ~1. au. zes tatt ten Prei: aus: chreihen, hi zum 10.
Februar 1919 verlängert. -
Da Prei aus chreiben des Wiirttembergi ehen Goethe-
Bunde , da Ende 1913 erlas en wurde und dir> Frage zur
Bearbeitung teilte. die in un eren Tagen und auch fiir
unser Fach von he onderer Wichtigkpit i t: .,Wa ha zur
~I i I d e I' U n g der K I a .. eng- e g'o n . ii t z e zu g'e;;chl'-
hen, welche heute die auf ein a n .1 C I' a n g (' wie: r> n e n
Kr e i 5 (~ un ere Volke weit mehr trennen, als in den na-
türliehen Verhältnie en begründet ist?" ist ZlIIIl zweitere
Mnl und nunmehr mit Fri t zum 30.••-pt, 1919 verlängert
worden. L'nterlagen durch rlen Geschäft Iührer des ..Würt-
tcmbergischen Ooethe-Bundl' ", Kanzleirat Lang in • tutt-
zart. -
Wettbewerb - Iißbr äuche. Die Geschäft stelle de
.Reich verbaudes zur Förderung- par amer Bauwei e" ant-
wortet auf das Ersuchen um Rückgabe eine nicht prei ge-
krönten od I' angekauften Entwurf , rl. 6 ie die inge-
reichten Wettbew rb ents ürfe noch benötig-e, da di elben
in Buchform veröffentlicht werden oll n.
•Tach d n Beding-ungen de W tthew rbe erwirbt der
Reich verband durch .\u zahlung ine: Pr ise oder einer An-
kauf umme da Hecht. die Bewerbung arhoiten g-auz oder
auszug \ ci. o zu veröffent lichen und etwaige Kon. t ruktio-
neu oder Ent würfe - ofern fr mde P t nt- oder .Iu ter-
chutzrechte dem ni ht entgp/{eu tehen - zur Erprobung
einmal oder m ehr r I' e ~I. lau zuführ n.
Der Reicht verband cheint. n: eh obiger Antwort ZII
. chließcn. die e Bedingung d: hin au I n ZlI woll n, rlaß
ihm das Recht zu. tehr-, auch alle nicht vom Preisjrericht
:-IU g-ezri hneten Arbeit n olm Entgelt od!'r Zu timmuug'
dl' Be\\' rbers veröffentlichen oder vl'rwerll'u zu dürfen.
Da inr derartig!' .\u I!'guurr den gut u • itlen !'h.le
Wl'tthe\ rb(' \\ idr'r. prkht und j!'den Bewerber. rll'r. Ich
der Iii ·rfolglo. U11ter\\ orf n hat, eine g'pj,! ig. n Eig n-
turne h rauhen \\ ilnk, _eie11 die 1I 1'1' 11 Pn'l 1'I~'hter, zu
d nen die lw. ten •'. men dpr .\rchitektt·n ('haft zähll'n, s?-
wie dir Wettbewerb. trilnchmer auf da ngrhörige uud rllC
Folgrn l'inf'H olehen ,lißbrauchc aufmerk am. rrellla~'ht,
damit dir Oe. ('härt. teile de Rekh verband üb 'I' die e
jedem Hecht empfin,1 n wider pr ~hende Au legung der
W ttbewerh bedin ung n helehrt WInI. - eh. in H.
Chronik.
Die Frühjahrs·B aume se In Leipzig. Die f'rühjah r -na~m~B e
in Loipzig Wird wieder gl!'ichzAitig mit ~ r grollen L",pzlll;er
Mu term 0 vom 2. biB . 1 n 19t9 t tflUd!'n. Ocr grolle Er-
fo1 dpr or ten Baume , im. ugu t t!H hatt. zur Folge, daß
von den dam ligen .\u telh rn rd. 90 I ihn' PI.l1z Ill·hie~tl'n.
Daher mußten die Meßräume b n'lt auf d OOPlwl.te erweltrrt
werden. B,. undere r ZII a h an .\11 t Ilern ZI'IJ{t lI'h au dem
Gebiet d r Hau in tallation, der Herd-, Ofen·, Tapeto'n- und öh 1-
induBtrll·. -
Arb lIer-Wobn vlertel auf der ehmelz In Wien . Die Gemeint!·
Wien t)t'ah ichtigt, vom,'1 t D ut eh-O' tt'rreicb d"n die em gehö-
rig n Toil de alten hmelzcr E enier·PI. tze zu erwerben lind
auf d r" hml'lz ein modl'rne Arbeiter-Wobll\'iert I zu errichten.
Im An chluß an das , ohnviert!'1 i t in roßer \'olk p rk mit
pielwies n und, portpilltz 'n g plant. -
KIlnhaus· lede lung In Ber lin · eh neber g. Die tadtverord-
nete n-V'r ILlIllll lung ,'on. ('böneLJ rg IW8Cbloß am 2. D,·z.'mher 191
dio Errichtung einer Kleinhau . iedelung auf ihrem .'Udo t- GI'-
lände. E i t hierfUr der Linrlenhof in Au . ieht J{t'nomlllt'n, ein
G ländc, d z ci ,'eon. um"eLJ n von einer Parkanl gt', besilzt.
1Ii r Bollen et 'a 2:;00 Per onen in f.in·, Z" el- und Dr izimmer-
Wohnungen mit Wohnk ch('n an ge !t·Mlt "erden. Zu die em
Zw ck inrl 127 zweig!' cho ige \'il'rfalllilicnhau. er und um die
een 75 EinflLmilienhl1u. er zu erri"ht n. ".'Iit Familie erhä lt
einen Garten von 100 qm I. eh,'. Die Bau. umlJlt' i tauf rd.
14 lill. M. verlLn chlagt. Für die Errichtung " in ! in iede-
Jung -Ge 01 ehaft .Linrlenhof" gebild!'t, an der ich die 't dt
Schöneberg betelli t. -
Lleh ten ber g r Wahl led Jung Wuhlh~lde. Die • tadt erord·
neten de tliehen B,'rlin!'r '·orurt". Ltchtenherg I.. , ehlos t'n
den Bau von 100 Wohnungen 10 der Wald led.'lunJ{ der .'tadt in
der Wuhlheidt'..\n <1"11 {T!'hert.·uerul1g ko t!'11 n hmcu n!'llI'n d 'r
tadt taav, H ich und Ind ll triu t il. -
--);;halt-;- Da neue Empfang ~l'b ud!' <I,'. Ha~li'~ba.'\llho re in
Kar! ruh .. in Baden. - :, nert· Ik rtllUn~('n auf I rt'•. I!'herung!'n
boi Verdingun n. - Karl Gro er t. - Vorml ehte. - Wett-
b erbe. - Chronik. -
IIi rzu eine Rildb ilagoe: 1>. neue Empfang:.l!ebäude de
Hauptbahnhofes in Kal'I ruhe 11\ Baden.
.-.------
- Verl ag der ~en Bau~itunp:. O. ;:b. H.• in Berlin. .
FUr die Red ktion ve r nt wor t lich : Alhflrt Hof man D In Berh.n.
Bu chdrucker i Gu.'." choDck, . chdr. P. K. eber In Bllrhn.
.'0 1-2.
Bauteil des Bahnhofes für die Strecken Graben und_"Iaxau,
DEUTSCHE BAUZEITUNG
53. JAHRGANG. NQ 3. BERLIN, DEN 8. JANUAR 1919.
REDAKTEURE: ALBERT HOF MAN N, ARCHITEKT, UND FRITZ EIS E L E N, INGENIEUR
-
Das neue Empfangsgebäude des Hauptbahnhofes in Karlsruhe in Baden.
Architekt: Oberbaurat A. St ü r ze n a c k e r in Karlsrube. (Fortsetzung.)
ie Abbildungen die er 1 rummer bei einer gewissen chönheit im Einz lneu, willkürliche
a uf den 'eiten 14' und 15 geben Sonderllchkeiten, die im Gegen 'atz stehen zu der streu-
teils tudien wieder für die Aus, ge n Auffassung und Gliederung welche da zum c1.Ja-
bildurig do Aeußeren de Emp- rakteristischen \ \' erk teinhau erhobene A iußere zeigt
Iangsgebäudes owohl nach der und erfah ren hat und die nur erklärt werden könn~n
itndt seite wie nach de r Seite der a us dem Gesichtspunkt eines eifersüchtigen Ueberbil-
Ba hnsteige, sowie fü r die große dungsdran ges. S shr schön und mit voller Hinga be Ul~tl
~~~~~g~~ii~ Schalterhalle, und zeigen a uch Lieue entworfe n ist alle Kleinarbeit de Aeußercn, WIein zeom tri cher Dar teil ung die die pro. enteilunir der Fenster, die Behandlung der
zur Ausführune gelangte Archi- T üren usw, Beachtenswert ist auch die angem -sseuc
tektur der tadtsoite in ihrer vollen Au dehnung. Zu- Art, mit welcher der Architekt ich mit der ihm nach-
sa llllllen ge halten mi t deu auf den Seiten 4 und 5 träglieh a uferlegten Pflicht ahgefunden hat, den uute-
wiederlregebenen tudien bekunden diese Abbildungen ren Teil des Dachrnumes für eine spätere Zukunft zu
da bewußte B '. treb in, einem Bahnhofsgebäude als Gosehüft räumen für die Verwaltune nutzbar zu machen.
einem Ergehnis der wirt. chaftlichen Entwicklung der wa dadurch erreicht wurde, daß dem Dach über dem
Uegenwa rt auch Einzelformen zu verleihen, d ie frei Hau pt teil de Gebäudes mansardnrtige Brechung ge-
si nd von all er- Ueberlicferung und a l E rgebnisse d er ge ben und d ie notwendigen Fen ter in den unte ren Tl.'"il
' : uns tarh ·it unser er Tace g It n können. Dieses a n dieser Brechunc eing schnitten wurden, • 'icht gl~nz mit
1 'h anzuerkenn ' IHle Be tr ben, bei dem es unerürtert dem gleichen Glück sind die Einschnitte erfohrt III dem
bleiben mag, ob ein Einz lner die Kraft, ja nur die Te il des ü tlichen Flügels, in dem der Für tonbau sich
~löglichk eit einer Stilbildung YOII dauerndem Wer t be- befindet , Hier wird die edele Wirkung d r Eingan~s­
s itzt, ha t einerseits zu "eh r schönen Bildungen ge Jiihrt, Fassad des Fürstenba hnhofes durch die auf die Well e
wie bei der Gliederung der ö. tlichen • traßen eite mit mitw irke ndu n profanen Fen toreinschnitte d 'S nunmehr
der filr sich wirkenden Fassade d Für ton baues, im un r uhirr gewordenen Dache nicht unerheblich Iwein-
'hereifer anderseits aber auch zu Bildune en, die in t rächtigt.
keinem inneren Zu 'ammenhang mit dem Gebäude ste- Der Bahnhof fiir die trecken Gruben und ~[axau
hon, ja be i a ller F reiheit de r An" chauung al bef remd- ist ein Bauteil. de r, obwohl er mit dem Ha uptgebäude
lieh e Zu taten betrachtet werden mü en. Hierher rech- zusnmmenhängr . eine selb tändige Au hildung erfahren
nen zum Bl'i:l'iel die viereckigen pylon martigen Ba u- hat, die im Aeußcren unsere Kopfabbildung z irrt. Er
ten vor dem ~litteltcil der Hauptfa sade und die Ru nd - dient nicht au schließlich dem Verkehr mit den Orten
bauten des Baut iles dc Bahnhofes fiir die Strecken de r badischen Hna rd t und den Orten jens..it. des Rhei-
(Jra hen und lIlaxlIII, wie sie in der Kopfabbildung zu nes in de r bayeris .hcn Rheinpfa lz. ~Iit die en wird der
~lie:l'r'l' unlllPr na 'h der! 'atur darg stellt s ind und Ver ke hr seine voll Entwicklung erst dann erreichen.
In ! -0, 5 in einer g-rößerc}l Einzeldan teilung gleichfnll: wenn e gelungen i t, di j tzige Pon on-Ei senbahn-
uaeh d 'r ... 'atur sich darbi iteu werden. Die.' Bauteile hriicke, die den Verkehr über den Rhein nur mit leich-
sin d ohne ersichtlichen Grund ohne sichtbare und ihrem ten Lokomotiven gestattet, weshalb die Züge sowohl in
orname ntalen Cepräge Schutz gewährend? Ab?ec k un- Ma xau a uf ba discher • eite wie iu Maxlmlllansau auf der
g'~11 .g-elas~il'n, was die Folge hatte, daß dIC WIt terung ba vori sch cn Rh ein eite einen Aufenthalt erfahr in mii.-
mu Ihren • c11!iden die Wirkung der krünenden Orna- se n, der hei de r ohnehin ,'chlechtcn Queryerbindung'
11 1 'nte chon jctzt naheZll aufgehoben hat. Das sind, mit der Pfa lz dopp It unangendllu empfundl'n wird,
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.lurch "ilI., f,'.;I,' Hlw illhr ül'kt, ZII pr:-l'lZt'u, Ili.,:-,· var
-r hun vor d"lIl Kripg' iu dr-n EUIII ürf'en f,', tl!pl"l!t IIlId
zur Ba l "" IlI II I!' :-0111l'1I da, I: l'i\'h. d,'r I.adi:-l'h. > un.l d,'r
ha\'t' r i"dlt' ,"taat. dit' :-'tadt Knrl. ruh,' IIlId .Ii,' nu d,'r
\ ', :rh iudu lIl! mit Knr l- ruh« lnu-n-ssi-rn-n I'fiilzi dll'JI
:-' tiidt.· 1!I'IlI1' iJl , .uu 1",j:-(t'lIt'rJl. 11, ,1' I'ri"g- haI dl'u Hall-
Iwt!iJl u \','rziil!t' rt. E" hlr-il«: rlnhin I!t'.;tl'lIt. in wii-weir
d it' wirt:-('haftli"h,' Lag't'. in w,.ldl' da, Ht'i("1 dllrdl dt'JI
,
Jla au I'r:-t :-,'ill" \ oll.· HI'd1'1It1l1l1! ,·r1allt!"II, Im Lnk,>
. "hol,i «nthä lt ,'I' dit' Zug-:ing-" zu dl'1l HiillnJl'lI Iür di,'
Bt'lJ:lndlll/l1! d,' , E."l'rt'LI~III'·' ".ilH' hf,tI"I'kl!' Uun-r
fahrt -pannt -ir-h Z\\ i, dl"/l dit' lu-irh-n hnlbrund vor
priut!"ud,·u I'~ 1011," IIlId ,I'hiltzt di .. nufahrvndvu \\"a
!!"II, EiJl" Trt'Pllt'Jlalllat!" fuhrt zu d,'u I'i!!"1I1Iidll'lI \ ,'I"
kl'l\I' räunu-n ,Ii."." . t'lwllhahjlhof,' . di,' in lIiih .. d.'r
HahJl'II'i~, li"I!"JI \11" I::imll" di,'", 1I:lhllhof,' . ua -
• ,'( 1I,li.. Iur 01"11 . 1ill 110:111,
\n'hll' k tur 01. r /I"hn I i' '11',j, ",111'10. 11 I hl~,'1
o \n'hi!' k t ur ,), r B. hll.l ..i~ "if' ,I" 1\1' I
Jjl'h' 11 11111:"'1 :
11 hllhol ',r,Ii"'II - (:, ,111,
um-rwn rt et en ZII, .unnu-nhrurh g't'kOlllllll'JI i r." g"
lalll'!. dr-u I 'lau uuvh ,\ h. "h lilLi d" r I-'rit'd"l1 'rhalld
IUJl"I'u wh'd"1" nufzuru-luuen . \ ' i" lI" id lt \I ird auch d i,' ,,,Hri~'h'Jlhau zu dt'lI \\irt ,dl a fl lid ll'U .ot I " lId i:,d "il"11
g','hilrI' JI . d il' lu-im \\ "j,'d, 'rau fh:lII alh-r \ "rh:il!Jli , nir-ln
,'ulhl'llrt wer.h-u kil lltl '11, 'ach 'oll,'ndlllll! dl! "I' Hrük
kr- lind Hl'g'pIIlJlg' IIlId Y,'rd id lt lllw «I" \ ",'rk"h l" ' üh.-r
«I PlI Hlu-in wird «1.,1' l\a hll\lof ür dip l.ruu JI (,rah"11 und
11
, ind 'I h il'ht lieh , '0 oiu
111' 111 Iit-h :tIId' dll' \ \ ar r-rnuuu-, 1" d i,' n.uurn
, I' I I II \lIdl , ..111 anf.wh \I I" IIIOt! I" I I!" l:l "li , I \\ " I!II'h..it:
I I I ' '1'111111'1'11 1 , ' li •li ti ")11'11 1 0 1' (' 11I1Ig' 111' I I'" • 11 , /" I I f' zlllll
I ',11 '11 .I", ,.1 111 10 ,I'rillzil'• .1.'111 .m lila 111' 11'11 I' • I, i-t in .1,'11
1111 1'1'11101'1 11 h Z,II \, rlll'lf. J~ ,I' lI('h~,," ~11~~(:I;nllllg- ~, '1 1'.1
\\ 'Irt, .111'11 .11" 1\;111' Ilt dadlll( 1 , il \ ,, 11
. I L ' 11'11"1\1111'1"11'11r, 11 d 11.\ .11' I)"('k, 11 11111 .11 rn ", Oll " 11 in~ • • \ '0 'Ilml'! ; 111'IIl1d u.m irht 10:1 I' u..1011, 111'11 111< •
o. :1.

die sem Teil rler gr-waltigen Bauanlage alle. Zw ck-
mäßigkeit und bescheidene 'chönh it. Aber noch harrt
der vollen. 'utzharmachunrr di es Bahnhofe' di Au-
ge taltung der Westlinie auf badi chem Boden. Ein
neuer Bahnhof ~liihlhurg, hoch gelegen und di traßen-
verbindurigen unter den Gleisen hinweg ge ·t' IU nd, ist
im Plan fl'rtilT und harrt friedlicher Zeiteu zu . einer
Vermischtes.
Die ~telle eine ~tadtbaurates für Brandenburg an der
Havel wird vom ~lagl trat zur Bewerbung au ge chrieb n,
Der tadtbaurat, dem da g amte Bauwesen der tadt
unter tehen soll, muß wegen der vielfachen und bedeut-
same!! architektonischen Aufgaben der tadtgemeinde die
Verbildung für Hochbau be itzen. Der Krei der Bewerber
ist nicht auf Regierung baumei ter beschränkt, sondern
k önnen auch Diplom-Ingenieure des Hochbaue mit l!lng -
rer, erfolgreicher Praxi zur Wahl gest IIt werden. Di e
erfolgt auf 12 Jahre. Der tadtbaurat ist Magi trats-Mit-
glied. Das Gehalt beträgt 000 M., und steigt alle :I .lahre
um GOO M. bis 11 GOO M. Brandenburg ist eine in aufstel-
gender Entwicklung befindliche tadt, Ihre schöne Lage
und Umgebung, sowie ihre geschichtliche Ueberlieferung
lind die Nähe von Magdeburg und Berlin werden zahlreiche
Fachgenoss n veranlassen, ich zu bewerben. -
Eine Ent chließung freier Berufe. In Lei p z i g waren
arn 24. Nov. 1918 Vertreter der freien akademi chen B -
rufe (Architekt n, wirt chaftliche Verbände bildend r KUn
ler, Aerzte, Anwälte usw.) zu ammen getreten. um teilung
zu nehmen zu der durch die Ereigni e der I tzten Wodl -n
~o chaffenen Lage. eiten de ,.B und e 0 e u t c her
Are h i t e k te n" hat Hr. Hofrat Fr. D r e chi e r in Leip-
zig an den Beratungen teilgenommen und die An icht n und
Forderuugen der Pr i va ta r chi t e k te n zum Au druck
gebracht. Er hat u. A. darauf hlu,g'ewiesen, daß Kun t und
Wis en chart nur gedeihen könn n. wenn die Ordnung de
taates O"ewllhrleistet und der Be itz tand g icher H. Da.
freic piel der Kräfte hab un er Volk groß gemacht, mit
einer Aufhebung d Be itz tandes wUrden ab r di Grund ·
pfeiler dt'r gei tig-cn und kiln tierischen Kultur zusamnU'n-
hrech n. Die Architekten wären nahe am Zi I gewe 'en,
einen fe. tcp Zu ammenschluß aller tüchtigen Fachkolleg n
in Architektenkammern zu finden in diesem hao ci aber
die Erfilllung dieser Wünsche in weite F rne gerilckt. Das
Bauverbot habc vier .Jahr sdl\ er auf dem Archit kten.
stand gelastet, jetzt drohe ilim beim Kleinwohnunl,rsbau
und den Siodelungen in den Oeno enschaften g'roß 0"
fahr, da dieso aus mlL\verstandenen parsamk it l;TUnden
die billigsten, aber oft genug aueh unfähigsten Kräfte b ..
vorzugen. Die Bauberatungs teilen, die Regiearbeiten d
,'taates und der Gern inden haben den Privatar hit ktl'n
schon iu Frieden zeiten wert vollen Boden d r Betlltigung
l'ntzogen. Baldige Abhilf ei dring nd nötig. In der for-
derung nach einer .baldig t einzuberuf n n Tat ion a I .
Ver sam m lu n g. dip Vertretern der gei tig n Beruf
'itz und timm' verleiht, liege un er n. rh te Hoffnung.
Ein Gebot der tunde sei ein fe ter Zu amm n ehluß der
gei tigen Kräfte, in b 'sond' re der frei n akadt'mi. dlt'n
Bl'rufe.
Die Au fUhrungen Dr 'rh.lrr' fand n voll Zustimmung
und die Zusicherung lebhafte ter l'nter tittzung. 1 'a h h '.
,'ndeter Au prach' wurde die na h t hende E n t chi i •
ß u n g gl'(aßt. die der geg nwärtigen l{egi rung' Ubl'rr icht
\\ ( dl'n i t:
.,Dip Verb!llHlp fr it'r akadl'mi cber Bemf di' von
kcinem ihrer 1tIitglieder da Bekenntnis zu ein ~ bestimm-
ten parteipolitisehen Programm v'rlang II und die weitau
größte Zahl ihrer tande geno en in ich chließ n. 'r-
klilren einlJlUtig, daß bei der bevor tehendon • euordnung
un eres taat wes 'ns un, ~r Volk zu. alllmen tehen muß zur
Fortfilhrung unserer Wirt chaft und zur Erhaltung d~r deut-
s('lll'n Kulturgilter und des deutsch n Kulturlub n. ,'i,'
'rkol)nen die 1 Totw ndigkeit einer 1 eug staltung' der staat.
Iicheu Verhältnisso an und sind ent chlo n, g'om in.:un
mit cll)n gew 'rblichen Arhl'iteru und allen (jUter rzt'ugcnl!en
und Kulturwerte sehaffcnden ~'t. nden zum Ged ihon dl'
Staatsganzen und zum Wohl des Vaterlande zu arbeit n.
•'ie fordern in erster Linie die 8 chi e uni g e B ruf u n g
einer aus allgern inon Wahlon hervorg 'h ud D dou ('hl'n
at i ion al . Vor 8 a m 1Il lu n I?' di die hi. herigpn ,laLl-
nahml'n der provisorischen Hegwrung n chzuprUfen und
die künftige 'taatsform und • taat v rfa ung zu be chlie.
Ll n und pine endgilltige Hegierung' inzu etzen hat.
Die Wohlfahrt lIer verlun",t g 'biet ri eh di \' 0 ll
16
Au ·fiihrung . Im Vorein mit der rl'. t n Brücke ühr-r den
Hhein wird r di e lamr vernachlas 'ig t ' We't1ini , dir nm
l. Juli ]!)05 au: dem Ik itz der tadt Karl: ruhe in
den Je: 'taat iihl'qiinl!. zu voller Bedeutune Iür die
badische Land haupt tadt und di baycri: ehe Rhein-
pfalz bringen.
Fort t'tZUIlg' folg!. )
bUrgerliehe Freiheit u!ld volle.. ~I'il'hbe ­
r e c h t i g u n 0" jede r-inzr-lnen taat, angeh örigen vor dem
Ge etz. Die ,Perb,lnde freier akademischer Berufe fordern.
daß kilnftig kein (,p etz, da. ihr? B ruf tiHigk i~ und ihr
Arbeit sgehiet be riihrt, erlas en \ ird, ohl~e daß 1(' vorher
gr-hürt werden. ,'ie Iordem weiter, daß. re vor d~lll (;1'. etz
nicht . chle ht ir ge. teilt \\ erden al die gewerblichen Ar-
beiter und verlanaen in be onder da Recht uneinge-
ehrankten Zu ammen chlus e und die fr e i e u n ,1 u n -
1J e hin der t r- Aus ii h u n g Ihr' B e ruf S.'·- - :I .
Wettbewerbe.
In einem \ ettbewerb zur Erlangung von Entwürfen
für den eu bau einer Turnhalle der Bremer Turnvereini-
gung in Bremen errangen' den I. I'roi von 1000 ~1. Arch.
B.D.1\. Wiih. G r i 'lII e , den 11. Prei von 400 ~1. Arch, F,
W. Rau s c he n b e r g , je ein n lll. I'rei V'l auo ~1. di-
Architekten B.lL\. Hau II a e r i n;{ und Ilan L 1. t' n
sämtlich in Bremen. Der WPlthr\\ erb var L chränkt auf
die Iitclied r des Architekt ..n- 11. Inl!. -\·pr"in.· Hremen. d..r
Ort gruppen Bremen dr- ..Hunde D .utseher .\ reh it ,' kt l'n"
und der ,.Deut chen Freien An-hitek tenst-hnft... Unt..r ,1"11
Prei richtern b fanden sich ,lip 11m. (Jb.-Brt. b h r h a r rl t
und Arch. G~ld i m c i s t.t- r in Bremen. I,. handelt .it'h
um ine in zwei Bauab r-hnitu-n zu errirhtonde 500 qm ~roLl.·
Turnh He mit Wohnllnl!pn. Ua t irt. haft und Vrr. amm-
lung aal rur ein [;rländf an drr lIoyarr·~traLl in Bn'mt'n. -
Chronik.
Wartesaal 1. und 11. Klasse',
DEUTSCHE BAUZEITUNG~3.JAHRGANG. N~ 4. BERLIN, DEN 11. JANUAR 1919.
_EDAKTEURE: ALBERT HOFMANN, ARCHITEKT, UND FRITZ EISELEN, INGENIEUR
Das neue Empfangsgebäude des Hauptbahnhofes in Karlsruhe in Baden.
Ar clJitek t : Oberhallrat A" türzenacker in Karlsruhe.
(Fortsetzung,) Hierzu die Abbildungen , ~O und 21.~~~~~~~~~~., a da' I n n o r e dl '-'; Emp- nen dekorntiven ~lügl j (' h k e i t en ;,rezpigt werd n konnte,
fang:g 'häude: anhel..ngt,:o war eine nicht unerwünschte . ·ehenwirkung'. Was injist in d '11 voraus gl'!!angl~- tlp,· ll ullend ec ke jetzt noch von Fugen zu sehen ist, die
,lien Au Iührungun wieder- vun Laien viellach fiir Ris. e I!' -i.alten werd 'I , sind die
holt auf dip beherrscheud« notwendigen Arbeits- oder lJ hnungsfugen, die zum
BedrutungderlTrtJßpn. kreuz- Wl'~en zroßer J'onstruktionen dies 'r Art gehören undIförmigen th alt e r hai Ic die nicht vordeckt werden durften, . ollte nicht eine un-
für die Leit une des Verkehres wahre Verschleierung der Konstruktion eintreten, Die
zwischen, chnltcrn. (lp\l:icI'- fnrhisre 'timlllung' der chalterhalle is~ in der Ha upt-
ahfertigung, Wa rtes äle n und saehe da~ feine Grau des Betons, da: In den unter '11.
" orden ' . Bahn. teigen hing 'wi .seu namenflieh in dC'1I polierten Teilen, in ein Tiefgrau bis
dem t' re Is t das Herz de g isarnt n Organismus un d schware übergeht, in dem die verwendeten Porphyr-
tungen Irrech end erfolgte a uch ihre räumliche Cestal- stücke nl schwarze Punkte scharf herau treten. In den
der ir II le . au~ 'rorduntlieh iutere: :ante Kon t ruk t ion höh eren 1Il111 gewölbten Teilen der Halle ist die tim-
uns a e ~ 't III ! T0 , 33 und 34 de, .Ja hr ga nges l!}l O mung hellgrau, die re ine Farbe des natürlichen Betons:ei ~ e~I~~ Ze it ung. durch den Vertl'f!ter d ('. Bet onbaues im g-cwölhtcn Teil ind die Flächen durch Goldpunkte
d Ulf d l~d I!P,' cIlIld~'rt wo rden.• ie,i. t nach de r Vo llen- be lobt, W o in der chalterhalle oder an anderen tel-
zpj rf d ,cr ILtllc nicht meh r zu erkennen. Die Halle len des Inner n Eisenkon truktionen auftr ten, haben
,' ''I
g
Il' 9"e r, chnit!. form eines itwa 3 m über Boden- di isc ei ne forma le Behandlumr erfahren, dir der Wahr-H~ Je a l~htzendpn Ha lbk reises und ber teht in ihr em hei t der K on truktion O"ereclrt wird. Auf die Ausfüh-w~;I)ttp ll ~UR :tl' inmäßig bearbeitetem Eisrnheton. in rung vo n Gesimsen , v~n Omam nten in tuck oder
I ' ,t ~~'n dll' zur nutürlicbon Brleuchtung h stimmten von son t igen pla: tisehcn Formen. oder auf eine relief-I '~~c Itoffnu ng en iih r den Zvlindermantnl vertellt in a rtige BehandllllJO' von " 'a mI und Decke ist in derAllr~!l Y?D qlladrati:ch!'n Ka , ~ctt '11 eingeschnitten sind. Sc halterhalle im !JJter sso der Hinhaltung absichtlich
Be ( I d ": T11('ht g'l'wölhten Tr-ilo der 1[: llo he tehen a us ve rz ichtet worden, Die Ha lle enthält in ke inem Teilc"t.~n ;. d ie senkree hten W:lIId t eile . ind auf di H öhe von Vo rs prüng', an denen, ich taub ah. etzen könnte oder\ a ,I m VOIll r ßl I I" I' ~ \
eine ' 'U. nOt en au. po iert, einmar, UJll mit die der Gefahr der Be chädigung ausgesetzt wären. i n-
fUI , )11 g-enng'f'rpn Gcldaufwand eine. 'cht wider, land~- stelle der pla tischen Bildungen wurde die WirkungIIg~ Wa nd VPrk lPid un .... zu erll'lltcll' dann 'tber 'IUC)1 dieses u ll(I (ler alld"rell 1>,.'\'lllne durch enl.llrechendeIlln (he Hil i . I I" ": :,". • . , •
i{ . " UIH ',mh!'lt und dl hlrbemmmmun· r dl': Farh timlllungoen cr trl'lJt. \renll dalll'r an einzelnen
,1111111'" U'l('h ~I " r I k ' t:> ~
:tlll.'h dill ,j." ',:';!" H' 1 ,':It zu wah:ell: !Jaß hierdureh .'ll'l lf'1I krHftig-ere Tüne und reichere Farb~tiIllJllUng'1'1I
. I (11I1Ik tl .. b:I'II!Jeton 111 Ihn'lI 'ersehied - :':-" ' \':ihlt wUI't1rn. :0 WOll' da. "i der .on ti"l'u völli'"
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gleichmäßigun GH1tte von Wand und D cke gebot 11.
Der gleicho Grundsatz ist auch b i der kleineren chal-
torhalle fiir di Linien Graben und )[a. au beobacht t
worden. Auch sie wurde auf eine Höhe von 3 m vom
Boden mit poliertem Kalk. tein v rkleid I' di korb-
bogunförmig gewölbte D cke i t durch ei~ fine Li-
nienornament belebt worden. ehlichter, aber auch
streng rnaterialg recht i. t die gleichfall in ELenbeton
kon truierto Eintritt. halle fiir die, o Linien behandelt
worden. Di Abbildungen . 20 unrl 21 zeigen di ese R äu-
me und Hallen und lassen neben ihrer Raumge taltune
die dekorativen Grundzüce recht wohl rk nnen. In
die große chalterhall sind 3 Verkaufskio: ke für Zei-
tungcn, Blumen, Zig-arren usw. eingebaut. ie hes teh n
au leinzeug und Gla.. chm lzplntten au: d n Werken
der Firma 13 Ö rn e r in Offenburg.
Der gleiche Grund, atz der architektonischen Be-
handlung lind der dekorativen Au . schmückunz wurd
auch hei den Warte- und den poisehallen durclnreführt ,
I~rr Wart~:aal I. und I L Kla. sc, den unsere Kopfah-
hildung zeIgt, hat auf etwa 3.G In Höhe eine Wandver-
kleirlumr aus 'ußhaulTlholz erha lt e n . Auf dir Verklei-
dung' folgt ein hr itor, heller glatter Wandfrlo: und
rlarühr-r schwebt 'auf ge. imsartigeu Vorkragungen eine
farhig behandelte. reich im Eindruck grhaltenl' Kas-
sottendocke. Der f pf'i~r . aal I. und IT. Klasse hat auf
3 m Höhe rinr t irf!('raue Wandvorkloidunjr au: • Iarmor
orha lten, dir durch . chwnrzn Li . onr-n aus • Iarrnor mit
nolrl- mrahmung- getf'ill i. t. Dariihrr rntwichll . ich
eine g'f'hrochenr Drckr. tlir in ti"ft'n FarhrnWn('n hf'-
malt. wurdf'. nir Wanollol. tf'rmiihf'1 dit'o rr Hiiumr . inrI
im I n t f'r r .'se df'r Rrinhaltung- mil Rinrl Irorr iihf'rzo~rn.
'ehen rlrm Wirt. ehafts- odrr ,pf'i r . aal I. unrl II.
Kla . f' Iif'g-t an rIf'r ö. tJiehf'n Eekf' df' Haupthaur f'in
j ' r h r nzirnm f'r von fluallrati . chrr Form. (la . in dN Far-
hf'n. limrnung tirf hraun ulld lirf g'riin g'f'IJ:llten i. t., in
Fen. tf'r. chmuck i I durch df'n (1). maJr'r D r i n n f' -
her g in Kar!. ruhr grnwin. am mit rlf'm Kun. tmal r
Hrllmut Eie h r 0 rl t r1:1. rlh. I ent ·t a mIl'n . ,"Oll Eirh-
rorlt rUhrrn auch flic ~[nlf'rf'irn llhf'r rlf'm Biif..tt hf'r.
Tm Spf'iRf'.nnl IIT. Kla.. e . in(I dif' W'äntlt' auf f' , a 3 m
ITöhe vom Fußhoden au . mit, polif'rtrm Kalk. t in Vl'r-
kleid 'I, w ährend der Warlf' . anl 111. Klas e unten an den
W änd in eine 1,30 III hohe V irkleid ung au Tannenholz
e rha lten hat.
Für die formale Durchbildung d rInn nräume war
der .runtLatz mitb timmend, bewährt Techniken der
.l 'euzeit in weitem mfang mit h ran zu ziehen und
durch die Ausführung dem einheimi chen Gewerbe, d em
Kuns teewerb e und den einzelnen ZW iO' n der bilden-
d n Kun t in d m immerhin b sc he id ene u Jm fang Ent-
faltung zu gewähren der in em .'"u tzbn. u gezogen ist.
Denn bei d er chnell en Entwi .k lu n.... d e Verkehrswe-
s en und bei d rn mstand, daß "ich die Ei. enhahnan-
lagen d r ec en wa r t und d r Zukunft in ungleich kür-
zeren Z itr äum n üherl ben und von Grund aus umze-
. talt t word n müssen, nl im ers ten halb n .Iahrhun-
dt'rt nach ihrer Ent. t ehung, i. I . im wirt. cha ft liche n
Intr-re. . f' notw ndig g eworden. die Bahnhofsbauten
mehr und m ehr ihre ihnen früher g'f'rIl .... g eh neu Cha-
rakters als Monumentalbauten ZlI ntkleid n und . ie
auf die 'tufo von i Iutzbauten in he: cheiden r Vorode-
lung zu he: ch eiden. Es konnten dah rauch Bildhauer,
K un. tmaler und Glasmaler nur an inzelnen besonders
bevorzugt en , tell n ihre T ätigkeit. und auch hier nur
in nicht erheblichem Umfang.. ontfultcn. AU" wirt. rhaft-
liehen um! praktischen f:ründrn zuglf'ip!l wurden an
t!"1\ Decken pla: tische Hf'li,'f und andere pla: tische
ornamentalo 'B ild u ng'pn vr-rmi.-den und es wurde olno
Wirkun<' 1f'(li!!lieh in . tarhr I- arhrng'rlJllng' gr. ueht. E.
. ind d:l r kiin, tl ri ehe nrund 1HZt'. dir lJIan nur hillil!rll
kann. Einl'n anrrg-endl'n ,chmurk aber hah n die
Warl . älf' all r Kla en durf'h Zyklen von 7;): 150 m
roßen I'hololYraphien rrhaIten. wrlrhe die Schönheit
t!rr •'atur rl .': hn.rli rhen Lanllr wirder!!'eb n und fiir
Einhrimi rh und Frrlll1lc inr .\nre~lInl! zum R eL n
hilr! n . ollen. Dif'. or!!t' um den harmoni .'chen Gf'samt-
Eindruck der RäulJlc l'r:trt'ckt . ich ::luch auf PI~kate
und ,\ u l oma l n. Er. tf'rrn wurrlrn ,IelIen zu!!' w~. en.
an d nen . ie die Wirkung' df'r Räum nicht zu . türen
"NIll/)lY n. Irlzlrrl'n wunll' rinl' Auge. taltung- gegl'ben.
dir i;unler Wahrung' tlrr Grundform ihrer em~t'llUng .
anpn.ßt. ,0 Irägt allf~. die Kl'nnzeichl'n .org fiilt ig cr
und n.chgrmäßer l'h rrlc ....ung. - ( chluß folgt.)
Neuere Bestrebungen auf Prei icberungen bei Verdingungen.
Von ßnllrnt Oll tnv L 0 in Ilnmbllrg. (, rhluß. )
f' Po (' 1h. I h i I fr rlu reh ZU!; a m m e n. Iwi iifff'nilich 11 .\11 • rhr..ihllll r, n f'nl lal1flt 11. ei"II. Di~~ "Iprt'
1 I 11 I) . D" . . • I . .( I knrlf'lIp qplf'n 1!f'''nlnr r .r. I •. f'. \ I n I! r 11 W Je Vf'rf'lnh:ulln - 1'1Illg'u11 gf'1I .0I!PII. ,u 1/111 "1. - . ' '":1'
] '.- .' I \'. I' " l"pU ~ich O'f'1!Cll. 1'1 (0' 7.11'!f'1I r cr Illtf'rnrhll1f'r kölln 11 rlwa (]I(' fol. um hf'1 Ilrrf'ntlIf' In' ff 1ll.. 1II... • ,.. • I ' '"~cllf]rll Grun,llag-Oll hall n: rhiltzf'n 1111.1 ,lnrl.ur('h nll".' n1l' • . f'~1f' Pff'l f' zu rrzlc 111.,
I I-' not I I' I I' 11 D,'r r ,I,'r \\ Irt rhartlll'lll'n • ot rllt . prllng'f'nen ,( hutz·. ..~ I' ZUIIg' VOll • In( . Jlrf'I~f'1I n g' - . J' I' I ' fr I
mrin ml/] fUr rillf' 1 olldf'rr \u . . rhrf'ihunl!'. I rpilliirUng'f'n . rif'n . o.lan~': .J1Ieht a . I l ~ Ir 1 'f'rwf'~ Ir I all -
(lip von if'flrm Anhirlrr nil.ht IIntpr . ('hrittl'lI. ah.'r auf Grllnd ZII . f'hl'lI. al. fllf' f'lwal ~f' 1:iu,'rhllnl!', J1Ic.hl al . . !rUrl he-
R inf'r V,'ran rhlag'ulIg' oflpr hrlil'hil; nllf'r , rhrittl'1I \\ f'rrlf'n nlltzt wrfil,'. 11m ZUßl ~ehadf'n rlf'. \ ,'roln/!,f'nden ullang'p-
rHlrfrn. Inr . ..nf' Pr i. f' rlurrhzu . ..tZf'II .
2. Fr.IRf'tzllng- on . li IHI f'. tprf'i. •'n uno WH! hiIlil!'. tf'm h) In .f'iIlPßl Fal~ trafpu rnlt';~r'hn1f'r ,"t·.~ i~lhafllllg" 11.
T ntf'rll ..hIlH'r mit tpu rt'rPII ,('hutz o.l.'r rh ..inang'pIJOtf'n um rllr hrl .\ u.. rhrrlhun gt'n ' Oll Ill'fhaulrll uhll eh /!,f'~or·
drr Ilhri"rll Allhif'lpr (11'1If'1I lIip,lrig'..n I'n·i.p tlurl'h \ 'I 'rahr t1l11 lg'l'n iih r ,lip ahzu-
lIif'r1Jf'i hiiufil! J-~inrf'chnllnl! von Yprl!litYIII!f'n an ,lip g-I'hellrlpn.. lilHlr.lJ~rt'i .. V~II Fall zu Fall ZI1 NhöhPI!.
nirht ,iP"rpiehf'1I \nhit'\f'r als Er . alz fIlr dIP KO.II'" rler In r lllclI1 Z\\ I,'rhrll Ihllrll pnl tallrlcllrll ,tr It (.Iur.
Vrran. rhiag'ulIg' u;ld .on. til!f'f :,"orarhrit.rn o?f'r als Ent- WOI'I~PII ~hau 190 . , . 2!1"\ prk1:l rl t' da HI:kh g'l'rieht: .
Rrh!lrli"lIIl" filr cntO':llll!rllf' nf'\ Illn-. rÖg'1Jrhkrltrn. 'Prt'llIharulllrl'n \'011 I IItrrnf'hn1l'rn. dll' hf'Z\ rckell. tlll'
- :\. "'Ein~f'<'1ll1ung' I"',:on VrrgUtllng'PII ohnr Fe t ctzunO' von npfahr ,Ipr , ehra nkcnlo. r ll l"nt rrhiI'!J1I1!rt 11 hpi Yprtlinfu!1g'
Minop. tprpisrn otlrr . on. lig'" Prri. v rf'inharunj!en. ,f(rlltlidll'r Arh pitrll Zll I)('klimpfcn un.tl IWg 1111' l'I~f' I rt'!,P
Die r pe h tl ir h r La Ir f'. E oll 7.IInllch t 3U ~r- aufrf'rht ZII rrhaltrll. pi 11 g'rulltl . tzll<'h al zul.. ."I! anzlI-
filhrt werrlrn. wir dit' Grrjrhtp . irh 7.U !;olchrn Yrrrinh - . f'hen. Drrartig-c AbmachulIl! 11 VI r. tit'ßPII . o. 'r n l~ g-p~( n
rung'rn , 1f'lIr n . GrUllrllr~cllfl filr dif' nerirht. -Ent. cheioungo rlip g'utrn , itlrn. d. ß . ie VOU1 ' tl~II~IIJt1l1kt ell1~r {Ir. UIII ,~II
Rilld df'r !:i 1:\8 deR Bnn. (..Eill Rrcht.O'r!\l'h!lff. oa g'rg'('11 Wirt. rhaft . politik im nt'l!rlüpiI H..I!lgulI~ \'~rtllrnlen . j .-
rlie g'ulell' • ittf'1I vrr. Wßt. i. t .lIirhtig-Cl) ~Illd rlf'r . -tj rlr lilrlic~l. ri rlamit nit'hl Irt'. :rlrt. tla~ Jrdl' .Iw!lrbl{!e .Ahma <:hun.1r
Br:n. (.-'Ver ill pinpr g'rlYrll (1Jr g'UtOIl ,lUrn vpr . loB IItlrll "or rlll er Bpall landulIg' n:lt'h . l.~. H(,B. g'r <'11111.zt .1'1. Dlf'
Wt' iso f'inrlll Anllrf('n vor. iilzlich , ('hafl n 7.IIfUgi. i. t flem Prllfung' rlr . Einzelfall!'. . .'i maßl!t'ht"HI ulld h.~rr. '~·o r~
ndrr n zum Er.atz rlf'R ,(,hallell. vrrpflichlrtCl) . Bl1i- . ich um Fr'. t. etzllng' pinf'. VO!l 111'111. J\ ndt·r.r ll .7.u uht'rh",!pn-
RJlip,lo rn!il!cn ,Iip .Stp,lIung' rI.rr rot rid!tr r!'liiulrrn.. (Ien .!in(l!'. tJ;ehott' . }lalllllt" !If'g'(\ md,I!.,. Ittll('h AI~~tößIg'rR
a) EIlIU hayrfl ehr (; pl11pll1l1e . ehm'b Dille'Va . f'rI!'11 1I1lg' _ vor. Aueh tlu' Gphplrnha.1tIInf: 11rr Vr.rt IlIharunl!'. S( I • rlb. t-
anlag'p:lu . Zwpi nlrrlll'hmrr vrrpillhart 11, daB (kr Eine (\) vpr t. n<!lieh und flurch . Ir wllrtlrn krlllt' hprcrhllg1cn Intt r-
7.um , ehutz ,I"s AmT rrll (B) ein trurrCR Angoebo ahg'phplI 1'. pn vt'rlelzt. . . .
Rolltp. hil.1t die Vt'r:d'rellulIg' 1Ii1·hf. untMbol Bund wlmlr r ) VOll !lN!t'utIllll! I. t .aurh .'Iw I~ (Irr _!)t'ut. pl.lrn }lau-
von IpIZf'rt'lI1 vprklal!t. Das Hrichsg-r'ripht (.Iur. Wophen . rhrift Zl'itUIII!" (1!lIl. ,. aOt) .IJlIIg'l'l rllt., ~.nt ' c h~ lf l ll lll! Ill. rlllf'1I1
HlI:l) filhrtr au~. I)('i ,Ipr l'riif,llllg' (Irr Frag-e. oh daR Ah :tn'it z\ i eht'lI r1 rl11 ..\ t'.rhallrl th'ul ~ht'r Zpntr:~lhl'IZUllgo.­
kommeIl dt'lII ,\ II. la mI g'rfUhl hillig' un(l g'rrt'rht tlrnkf'IHIf'r IlIrlll. trit'lIf'r" ulI,l l'in cm 111111 allg' h/lrlg'PIl nt . ch:lft. tla ':,'
. 1t'Il.ehpu 7.11\\ idpr lauft'. (IUrft' niehl außl'r Aeht g'da '1'11 uutt'rla Pli h ttf'. f'illl' fiir Ilfi~ 111'11 f11Jt'rnomm(,II~' .\rl,,'lt
wt.rtlell. \\ it' ,fit' \'t'r:lhrt'dllll~t'lI ZIIIII ~I'g'I'1I pit igo.'n ,t'1l1ltz tlt'lIl \ ' t'rltalld g-1'm iiLI d,'r t. 1 "ha ft tlrdllllll:" 1II1ZUZI'I;':-PIl.
o. 1.
k . nie Ueri e!Jt.p \"l'rll":ufeu ue n Einwand der ~' ittenwi<lrrg-- Der Staa t. wurde auf Grund des :'arll\'t'r~Wudig-en-Gut­
Zeu der Geschiift sordnun O' des Verbandes bezeichn eten die acht ens verurteilt, den zurli ck behalt enen Betrag au szu-~ :unm en schlüsse der g~werhlichen ünt~rnehmer zur Be- zahlen.~eltlgung der. ~[ißstii~de schra nke nloser Unte rbiet unge n ins- h) Bei Ausschreibung eines Ga omete r-Umbaues hatten
deso~dere bei öffenthchen Au sschrelbumrcn durch Regelung die 6 anbiet enden Firmen vereinbartt daß jeder in seinem~~ . ngebote für zulässig, recht swirk a~ und nicht sitte n- An gebot preis einen Zu chlag von 1 % al Unkos ten-Ern-;~i~lg, und zwar au ch dann, wenn die Abma chungen ge - schä digung für die au fallend en F rmen einrechne n undhÖher~~l~lten werden und wenn einem der Anbieter durch daß die siegreiche Firma diesen Betrag den anderen aus-.
ist und v c Iu,tzangebote der a nde ren der Zu chIag verschafft zahl en soll e.
I, · n. von Ihm letzter en dafür Yerzü tu nzen bezahlt werden " Im Streit zwis chen den fra gli chen Firmen erklä rte n~me slttenwidr' A t I' " " .. .übe ,. , Ig.e usm ung rege ers t vor bei ZIelen na ch das Landgeri cht und Oberlandesgeri cht Braunschw eig 1!l15
I {m'IßIgeu Preisen durch planmäßige Irreführung und un- - das Reich sg ericht bestätiete die Urt eile -:
au e;)e B\~sschaltuu~ des ge unden Wettbewerbe. Da Abkommen habe bei dem Fehlen ein er Verein-
du I . ei Au sschreIbung eine peicherbaues in Harnbure barung über :Mindestge bote nicht den (Hecht schutz verdie-E/fl~ltfll!C~1 Privaten war H. mit 179 !l00 M. der Billigst~ nenden) Zweck, die Gefahr unsolid er Unterbi etung zu be-
iiber' 18~ &;z anderen aufgeforderten Anbiet er überredet, seitigen; vielmehr sollte der Best eller ge zwunge n werd en,
Ganz en 'I .; r. zu ford ern und gab jedem 3000 M., im eine erhebliche umm e an Per onen zu bezahlen , denensprechen~\:o ~_1 .9.0~ M: ab. Die Auftraggeb erin behi elt ~nt- gegenüber er kein e Hechtspfli cht zu irgend welchen Zah-
(Ha G' I etl,l~ e ein und wurde verklaut. Das Gericht lungen hatte. Daß dies e Zahlung angebli ch eine .Entsc h:idi-
set ns. dencht szCItung 1907/1!l0 ) erkl'irte" daß die Fest - gung für aufrrewandte nko ten ein solle, ei belan glos.
oi tung er Forderungen und die Teiln'ahl~e dn einer Ver- ~ ~
1Il arung zwecks Fest t 11 Durch die Geheimhaltung täuscht en sie dem Best eller
-Jerlem frei stehe d' ß ~ e u~g der Grenz e jed es Angebotes vor, daß sie in ihren Geboten nichts weiter al s die von
geberin mit den 'v a .:Iber m der Bela tung der Auftrag- ihnen für angemessen erachte te n Preise ford erten. Das
lichkeit eine arg)' ~~gut,u~gen für entgange ne Gewlnnmög- Abkommen verdi ene sowohl wegen eine Inhaltes al
die guten Sitten I~i ~~e r:~~lsc~ung und ein Verstoß gegen wegen der gew ählten ~Iittel k einen Recht chutz, Es sei
zuerkenn en als d e~e. ElII ehaden sei nur so weit an- als gegen die guten Sitten ver toß end nichtig.
lichen und 'ano-emer ezahIte 'preis von 17~!lOO ~1. den üb-
durch einen '~ch ,e e~en . Prols überschreit e. Die er wurde 1 rach den vorst ehenden Entsch eidungen i t rechtlich
daß nicht die' Ve' e :~tan (hg 'n auf 172700 111. festge et zt, so. gegen die Ringbildungen der Bauuntern ehm er zum Zweck
sonde rn nur 7 700rg~t[ungen an die ~[itbieter von 21000.1. der Preisv ereinbarungen nicht allgemein, sondern nur in;
ten waren. " . von der Auftraggeberin einzubehal- Fall des Mißbrauches etwa s einzuwenden.
I Die Leistung von Vergütungen an die Biet er au s demn ein em vor I , " \ b t ' . d It ilt d 'thandelten Bot l ern "traf 'enat de Heichsg erichtes ver. j nge 0 spreis wir 0 nur verurtei , wenn un sower
nehm er w I rugsprozoß gegen die abgefunden en Ueber- dadurch der Preis den an gemessenen Prei ühe~ chr~i~et ,
'ach , .tIrl .e ab er auch der Pr is von 17!l !l00 r durch ode r wenn Auf schläge ge macht werd en ohne gle ichze it ige
'er tändlgO"1 übli • . Ver ei b üb di \ b tsnrei Z k drauf Freis Ir '" s u Ich und angemessen erklä rt, wo- / re m. arungen , er !C j n~e 0 spre ise zum wec r er
ob eig tlI, lecl~ung erfolgt e. Es ersc he int demnach so als \ ermeidung unsolider Unt erbietungen.
en IC I Jed er ei '. ,
tend e Preis im . dn gOWI, e Mmde tmaß übersc hre i- Di e t ell u n g d er V er d i n g e n d en.
Ständi"en al inn er Ueb ern ehmer und ihrer achver- ., ..
bekr:dli!t di s :1.J~gemessen anzusehen ist. Dieses Beispiel Es I~t nu~ die Frage zu prufen, ~\' elche, tell~ng .de r
durch ~wer~ ?,blgen Bedenken gege n die Einführung eines Aussc~rCl~er e,mnehm en .sol~ . Es unte~l!Cgt ke.mem Zweifel,
nen Pr~' liehe Sachver tiindi O'e ermit te lten ansemesse- daß die Ringbildungen für Ihn un erwun cht "md, da durch
e) b~es. . ' . " "sie der gesunde frei e Wettbewerb und die Erzielung einesa~beihm I:uskalserh,che Werft .in Ki el hatte 1!l02 Bagger - glinst igCl~ Angebotes .verhinde:" werd en können, .~nd dem
ule HÖhe 'h ges chneben. ZweI nt ernehm er ver einbarten Au schreIber durch ellle dabeI an gewandte Vortäu cllllng
uer en eine:1 ~e:. i\ngebote und daß der siegreiche dem an - dn~s freien Wettbewe.rbes die richtige Prei -ermittlung ~nd
Da s OberestulIJnten. Hetr:w abzugeben habe. I'relsprü!un.g u.nmöglIch gemacht od e! erse.hwe~t WIrd.
als unsittli 'h ~'lndesg:erJcht. KIel erklä rte die Abmachuno- And erseIts Ist DIcht zu verkennen, daß bIS zu elOer m ers te r
der Ausscl~ ' . enn dIe AnbIet 'r Mtten wi se n müs sen daß \-inie nötigen durchgr eifend en elb terzi ehung des nter-
mit den anJ:lber ~as Angebot des billige'ren im Vero;leich nehm ertumes zur vernünftigen Buchführung, Veransehl.a-
Er sei zwa:r~n fur besonders gün tig habe halten mUssen. .gung unu zu solidem Ge c~:iftsgebahre~ das Zu am~ell\\'Ir:
anderseit seh~n der ~a crp , sel h..'! nachzupriif~n, sei ab er ken der A~bieter zur .Erzl~lung ausreIChe~de~ P~e!se bel
Angeboten an n e,~he bhc h auf I ~ufung- .der Prel 'e na ch uen guter ,Arbe~t gelegel~tlIch m besondere bCl emse lt lg und
Scheinangeb fe\\ le.sel.l. Durch dlü VerembarUl1" des teu eren nach flllanzIell en GeSIChtspunkten Vergebenden angebrachthel'~nfIuLlt u~des, ~ ~~ ~he !3ehönl~ in der sac hliche n Schä tz ung- sein kann. Ein e hiernach und na ch der rechtlich~n L,age
uns1ttlh'h UnI :lltC!lthch ge ta u cht. Die .\bmachung se i z. Z. kaum zweckm:ißio-e tellungnahme gegen dIC HlIIg-
f) ]11 ei~len'lc 1 S las BUB. nkhtig. bildungen an sich ver ,pricht au ch deshalb wenig Erfolg,
HeCht" UlOn) \~ ~ld eren Entsrhridung (Zeit 'chrift Da weil ie in der Industrie allgem ein üblich geworden sind~euen Zwecks ~~r e .da. Hccht der Cnte rne hmer zu"Ab- und die Hegierungen es bi her abl ehnten, gegen Hinge, Kar-
, a;mt; dar:lII forn~el,t1b~lg I~n s olid er Cnterbi etnngen au er- !elle us\\'. vor!-ugehen, außer wen~ : ie in eine.~ Einzelfa:1I
Je( em, AnlJJeter I;(~ , '~I l l' \lIcht lIas Hecht zu eine m von Ihre .Macht nllßbrauchten. Man wnd daher hochstens diel:ol~ II.men. ursprtil:ll':~i~:,(·n.Auf~dllag' v on 4 500 ~L zu dem Forderung nach "Offenlegu~g der Kartell-V~.rhältnis ~ 111~d
re.ls Il? .Inn jede; Ein ,Ingc ' etzt n, den an gern ' s 'ne n .\ nle.gung yon Kartell-Regl t ~rn erheben ~olll~en, wIe s!C
preIS. l~s h ege eine A bzeInen au drii ckenden Angebots- ber eIts mehrfach gefordert lIId, um damIt dIC das Ver-3~rrn durch .gellIeinSal~l: 3ultung, !:lud ehüdigung des Bau- t~auen im Banleben unterl,'Tabenden Täuschungen zu ver-
~e al s..sac hlIch' errec hnet 0 ~ e, lau chung . vor, al ' ob ihm lundern. .....t~!l, 'yahrend kraft ' elll .en, I rel e unt erbreItet werden soll- J~nders als mit der RmgbIldung an slcl~ h e&t es mIt den \
"Irkhehen MeiIluno-gd e~l.s'lme n Beschlusses dem na ch der Vergutungen für Abgabe von ~chutz- und .ehema ngeboten,
sprechend en Verd~ ~r b !Ct,ende n angellle se nen, also cut- od er zur Deckung der Kosten für VorarbeIten und Ver~n­
Mark ohn e Grund z~ , ,e~ell en ~.ha ltenen Prei je 45QO schlagun O': ~n ein?-eln en Fäl! en .mög:en olc.~l e ~uf chlage
I g) Bei ein er Li ges~hlagen ~v~.lrd n. noch ertrilghch selll, wenn sIe Ich ~n Yernunf,tlg?n Gren-
stände tUr ein K ete r ung SaDitarer Ausrüstungs-Gegen- zen halten und den Ausschreibern nIcht verh elmhcht son-wur~.e staats eit io- rd~Jr '~nl ~aus, in Bergeu~rf. bei Ham~urg dern bekannt worden. Da. trifft z. B. zu beim "Verein~[: fnr 22 300 ~1 ~ t '1 Zu cbl ,lg an den Illihg ten AnblCt er Bremer Bauge chäHe" der Je nach der Höhe der Bau Ulllme
htbietern 1)400 1I[ e~ t. Der Staat ste llte fe, t, daß M. den 1-2 % von ihr als Verc.ütung für jeden Bewerber ein-tr~g ein. 1n der v' a~fegeben hahe \lnd behi elt den Be- rechnet und im Fall des" Zuschlages an die Zentralst elle
ZeItung 1!l15) wu don • . erhobenen Klage (Hans. Gerichts- abführt. '~das kl:igerisch er;.n ~chve,rsUindige gc hö rt, die erklä rten : Falls eingehende Vorarbeit en und Entwürfe von den
IUng Unter den}{j nfe Qt h;~tte, auch wenn die Vereinba- Bewerbern ohne ond erzahlung unbilliger Weise yerlangt
auten mu sen f'I:~ ~~ne~ nICht getroffen ei, eben 0 llOch werden, spricht filr das Einrechnen von den elbstkoste nreme senen V'erdie tal J ngebo d III Anbieter eine n an- ents prechenden Vergütungen noch eine ge wi e Billigkeit.i~u s, der •' taa t h'l bl~s I' a~ en s~ll e". Das Gericht sprach ' Im Allgem einen wird man aber in Uebereinsti.11lmung mitI~eg.e zun:ichst d e~ Ve~dl,~~:~ch .k l' ,nen c,ha~en rlitten. Es manchen Gerichtsurteilen die unter Umständen sehr hohe
.:.eI8 aufge e!Jla"en .: Itl ' 01"1 daß ~he ~ 400 ~r. auf den Belastung des Auftraggebers mit dem Aufs chlag von Ver-~are. Es se i ab~r au~~~I~, ( er o .me Hmgblltlu.ug gefordert güuID gen für die Arbeit des Veran chlagen' und für die
lar, .de r ers durch 'di e R·lII~.~ellunli des Grwinne8 denk- Abgabe von. cheinano-ebot en al unbillig und unb erechtig-t
rrl1lliglicht wt'rdf'. mir I llng' 111 IIngeme~ enc r Höh e ansehen müssen. Die Ent chädigung hierfür muß, wie
1J. .Januar 1919. iihrra.1I iin Gcschilft.It'ben, in dem Gewinn an o-efiihrter
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Arbeiten im Fall I'illl" ~il';:Tl'il'hrn Wetthrwl'rbl', g'l'fund 11
werden.
Wenn einige Urteile die Ent cheidung iih r die Zn-
His ickeit des Auf chlagcs von der Frage ahhiingig machen.
ob dadurch der angemes .cne Preis üben ehritten wird. °
ist eine olcho Unterscheidunp für die Praxis bei der I n-
bestimmtheit und Dehnbarkeit ,lI' ,Begriffes .. ngeme . . e-
ner" Preis wenig brauchbar. E empfiehlt si h dah r.
gegen die Abfindungen in die Ausschreibungen ähnliche
Bl'stinllnllng',~n aulzunehmen, wie ZUIl1 Heisp. der Hamhurger
Staat sie aulgenommen hat. In seinen Ausschreibung -Be-
stiuunnnz: ..''''inl '\1'111 I utr-mehmer nachg -if', en, daß M
vor der "erdingung Abmachungen mit anderen Biet rn oder
drill n Pr-rsonen zum. 'achteil de Fi ku oder behuf Ent-
halteng von der Ycrdinzunz getrollen hat. ,0 i t di "l'r-
waltung l,preehtigt. den Vertrag ofort aufzuheben und die
r ück täudigcn Vortragsobjekte nach voranc gangeuer
chriftlicher Henachrichtigung d • lntr-mr-hmers auf des en
Ko tr-n zu hesehaffen". Alieh die Reichstajrs-Komml •ion
hat sich in ihr 'ITI GI'. otzentwurf auf einen ähnlich n :--tand-
punkt i!l'stf'lIt. I',. heißt dort: ..Bewerlu-r. \'011 denen f t-
i!(' tr-llt i t. daß sil' ich mit anderen Be\\ erbern um öffent-
Schnlu-rhalle de Bahnhofe d 'r Linien ~[a _ au und (;r:lI. m,
Eintritt halle der Linien nach Graben und Maxau mit Au gang nach dem Bahn t iig.
Da Empfang -Gebäutle des neuen Hauptbahnhofes in Karl rube in Bad n, Arehit kt: Oberbaurat . t ü r z e n a c k e r in Karl ruhe.
sthnmungcn heißt es: "Haben Melirere eine Abrede ge-
trollen, durch die der g'ewilhlte Bewerber sieh v rpflichtet
hat. ander n Personen fiir ihre Brteilil-'1l1lg' oder ihn' •[icht-
bereiligung an der All ehn'ihllng oder für die Zurück-
nulüne ihres Angebotes eine Abfindung zu leisten, 0 i t die
B .hörde. unbeschadct der ihr son t zu tehendon Recht ,
zur sofortigen Entriehung \ on Arbeiten, Li f run en und
Leistung n b Iugt".
Nach Beut ingor "Da~ Submi. ionswe en" hat z. B.
die MarinpVI'Tw"ltllnl: in Kil'l in ihren Vcrträzen dito He-
liehe Arheiten derart verbunden haben, daß ie Iür d in
Fall der Vergebung an si« jenen einen Antril an dem Ihnen
vertragsmäßig ZlI .....n-heudeu I'n-i.,p g~\\ü.hr'n, dilrf~n hel
der Zuschlag- '-hrtl'ilung- n!~ht berück lehtlg~ w 'r~YII .
rTatürlich \\ irrl der \\ irt: ehaft. bund, Pillen ZIelen und
Ab icht n Iolgend, c-egen ,0)(0111' BI-, timmun n ankämpfun-
Tatst chlich wurde ein olchcr Kampf auch j{ gen (11\1'
Architektenfirma in Harnburg Ireführt, die bei einer he-
chränkten ut chreibung die B dingung der l'nterlae!\un{:
von . hfinrlun n an mitbietend I'ntr-mehmer t litt lI1\n
o.
7.;,ar 'urde der Kampf mit drill eigenartigen Einwand der
:lttenwidrigk eit olcher Bedingun g begründet. Diesen
Kampf werd en die öffentli chen Aus ehr iher unt er Benutzung ,
Ihrer )[acht teilung nicht scheuen d ürfen, wenn ie über-
spannt e Anspr üche eindäm men wollen, L tztere sind bei
fehlender Gegenwirkung nach den neueren Be trebun gon
Bau toffen mit zugrunde gelegt ind. , .
Das Erg ebnis dieser Al! fiihrungen I t ~le, Anregung
einer St-cllungnahme gegen die vorge ehene Einführung d~s
angeme senen Preises in das Rekh cg-e etz und .gegen die
\ hfindungen durch entsprechende \' rtrag"be 'tlmmun~en;
Ierner die Forderun g auf Klar teilung ge chlo seuer Ringe
,'chah rh alle mit Blick gege n die Bahnsteig- perr e.
und onstiger Vereinbarungen. • ehließlich e,rgibt sich der
Anspruch an das lnternehmcrtum, UlC von Ihm beklagten
~lißsUiude der uncesunden t'nt erbietungen im Verdingungs-
we en in erster Linie durch di schon oft von ihm gefor-
derte, neuerdings auch erheblich geförderte Selb terziehung
zur sarhgpmäßen Veranschlagung. durch ammlung von
Das 'EmPlangS'GebäUde Schalterhalle, Blick in der Längsachsr, gegen die Wartesäle.
dps B' des neuen Hauptbahnholes in Karlaruhe in Baden. Architekt: Oberbaurat A.
.lu/,:Pwerlder npUpre Ir'~ zu erwa rten, Da geht u. A. auch aus
von rd. 50 l~ \\l'ltgl'llCndeu Forderung eines "[ei terzeldes
vor, wobei '; l p~ Löhne in Tagelohn ge t liter LeJlt~ her-
ten zu hOh~er J~rreehnung' die. P für reine Tazolohnarbei-
entfallenden 1I I.atzes u, '\'. die auf Bau tofflief rungen
11 J n ,ostpu auch Im Fall der.TichtlieferunfJ' von
.• anUar 1919.
t ii r ze n 11 c k e r in Kurlsruhe•
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•ht r zu IllIlt id'lI. I); 1111 \11 h-u k h \urtr,IJ:g'l'ht'r ruul
\nhit,tl r leicht ..r 10 , 11 111 I rnr in nm n Zit·l Iindvn ünn~.
unt.-r .\U sch ltumr UII olidt r \nhit ter einer guten Arbeit
I inen «nt pn eh ·nu. 11 Lohn zu ,I", 11. -
IlTV~ -;-- - - ,h
d U teIlung
"
par arne Ba u tot e" In Berlln. \on I Land bl rg 10 BI-rlill.Von er . k . 1 ihrem zlIhl·
rlJPit n lind nicht YI rzazen" ist IIN Lr-it prurh di-r klin il'l!rr
h
inr i~rt'r. II~ i~'I~I~itlA'~:,!;pnu:~;r den I"ri"d nAu ~t llung •.:p. r .1IIf' Bau torr ". 'I'lehp in d n r 'whl n BI ur . urIP/!.IO\ uTn.'hnikl'r und :"oz.i.lpolitikpru . tl'lltln~~h:dlpn m Z ologi h n (, rten 111 R P r IIPU f abri ionsz 11e:. 1I • • d r \ ohnuug"
rllffllf't urrle. Pi,. un 'prz:r rirnmumr dit or Wort rut und billt R u PI. n zur HI fltl!!Un . No. 4.
I IItl>rlagrll dltZll und durch fIl'ralulIg' zu bek ämpfen. im
wirtschaff.lieh '11 Kampf gl'~rll dir Auftra 'l! ber abr-r die
da. g'anzc Verilingunp: \1' , en und Treu und Glauben im
Hauleb n chwer 'l'h:llli~(,llllf'1I T äu chung n dl r \u hr -i-
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Gestalt. Die Herst ellungszelt oll gering sein. Die Zusam-
menfügung zur Konstruktion und die Abnutzung in dauern-
dem Gebrauch sind zu bedenken.
Eine Hevi sion der alten Baukosten-Berechnungen wird
dur ch den 'heute herrschenden Mangel
an Kohle und Eisen. durch die Schwic-
rigkoiten des Transportes und die Not-
wcndlgk eit , ungelernt e Arbeiter zu be-
schäft igen, erzwungen. Die Großindu-
strie wird darauf hingewie. en, den
Wohnungsbau zu verbilligen durch
gr oßbetriebliche Produktion, durch
Einführung neuer )Iaterialien und Ar-
beit weisen. durch maschinelle Her-
stellung typischer Einzelheiten. Das
alt e k onservative Bauhandwerk wird
dabei vielfach verdriingt werden. Das
Ergebnis a ll dieser grundlegenden Fest-
stellungrn findet man in der Au stel-
lung: ,. pa~ ame Bau toffe".
Das Yielerlei der Au rellunp ist im'
Inn eren in Einzelkojen untergebracht,
die auf ' einer mittl eren Hauptachse
iihersichtli ch aufgereiht sind. Auch der
Ehrenbof, dersen Gebäuli chkeiten rlie
Firmu Arthur ){ u11 e r , Bauten und
Industriew erke in Berlin-.J ohanni thal,
entworfen und auf der Frrifläche vor
den Au. trllungshall en errichtet hat,
schließt ac h ial an. Eine einheitl iche
formale Durchbildung der äuß ren und
inneren T eile dieses Rahmenwerke s
hätt e der Ausstellung eine noch größerf1
riiumliche Wirkung gesichert. In den
Ausstellungshallen werden die spar-
samen Baust offe einzeln und in ihrer
Zusammen. etzun g- zur Baukon~truk­
ti on g-ezeilrt. auf dem FreilreHinde sieht
man sie zu Häusern zu ammens.e.baut,
dem Ang-riff von Wind und w ett er
ausgesetzt. Auch die Arbeiten, welche
in dem Wettb ewerh zur Erlam!ung' von
VorschHig-en für die Verbillil!unl!" des
'Kleinhausbaues bei dem Reichsver-
band eingesandt wurden. sind ausge-
stellt . Die Räume. welche Deuts ch-
Oe. terreieh unt er Fiihrung des Ober-
hnurat es von Ern Tl e r g e rund des
Ohrr ten • ch w a I h aus Wien au str -
st ellt hat. llegen günstig neben dem
Hauptein!!'ang. • ie sinn von den Archi-
tokten T h eis s - 1' n k s c h und Carl
Dir n h u h er aus Wien entworfen.
Tm Folgenden kann von dem zahl-
rl'ichen und interes. anten .\ usstellung-g-
Irut nur Einige besondrrs genannt
wr-rden,
Teuf' Bau. toffe und hrk annte Bau-
stoffe in neuer Verwrnnung werden
vorg' führt. Die . par~nmkeit zeigt sich
in möglichstrr Ausnutzung der teeh-
nisch wf'i"tvollen Eigf'nschaften bei
Irleichzpitizer Tlerahminderutur der Mas-
. en und Gewicht r . Da. führt zu einer
weitg f'henden Zerle!!'ung- des einzr lnen
Bnukiirpers nach folgrnden Gesicht -
punkten:
1. Zum Tmg'grrü t erscheint nur ein
_ )raterial mit gut en konstruktiven Eigen-
schnftpn geeilrnet.
2. I lio raumum: ehli eßenden Fl äch en
müssen nach nußcn wett orheständig,
nach Innen wiirmehalt eud, wohnlieh
lind na gelbar sein.
:1. I lie Isolierung-der LIIl::chließun g .
Wichen g gen t: eberlcitun lr der Außen-
temporat ur nach den Innenräumen wird
zu einer I'otwendilrk eit durch die Her-
abmilllIrrtlng der Baumassen.
Zu I. Di e '1' r a g e k 0 n s t r u k -
ti 0 n: lT 0 I z. Den Industri e-, Luft-
schiffhallen und landwirt. ehaftlichen Bautr-n gibt die sieht-
bar e Konstruktion den Haulllcharakter. Die moderne Sta-
tik hat besond er. in den Kri eg::jab reu anstelle de Eisen
Holzkunst ruk t iOIH'n <Tezr it igt. die ich allen l·' orderun gen
der Lnst.vcrteilung und Belichtung anpa: sen und mit eerin-
gCIII Arbeit aufwand herg "teilt w 'rden. Dabei ~ind auch
--~•.---__-..l
w ,
not, Gedanke UI d G' t It d ., .ri hti I C a uug er _.... u stelluug zenren \ViI'
c Ig e e s s I b di . ' ",, 'er dei .., e e r g .. Je Bed ürfnis e erka nnt hat, als
Ausst~l1~~CJC~ISVerband fur sp~r~ame Bauweise" zu dieser
g veranlaßt hat. Bel Ihrer Durchfiihrung unt er -
stützten ')
, Iin d' . \ .par, Je " rcillt ekt )1 'VolksWirt~I~IC Baustoff el OIh: 1 c h a e l s e n und . 1ö II r.
)!omcnt e 'tC laftlich e ku; . re •Tot d i r Zeit fordert ie.
Er setzt i "h'timmel; g:'n \~!rt . chaftlichr und haut echnische
Arbeit T C zu.anlln(. H msarn den Preis der Baustoffe.
, ran !,Ort UI \ n . :H1S den Einzelpo ten für ~atcrial
1 \( wI(>lh'r \ bei . '1 '1..Januar 19l U. i r eit 111 llrer nwnni gfach cn
die lI oln erza pfuugcu der alt n '; uunerkun t fa t ver-
achwunden. A~f der ~\u88tellu~g ieht man libr rlegt sch ön>
Holzkon truktionen In natü rlicher Größe und in . 10d-lIen
bonder ,,:on den Arth ur ~l ü I1 - r - Baut n und Indu trie-
w~rke Berlin -J ohannisthnl in eigpnen Au.. teilung. r!lumen.pIe ~erI cgb~~k e~t ,der große n Binder in Tri! tücke muß al
'-chrit t zur 1 ypi sreru ng besender he rvore-hoben werden
( ieh e .den ..Ambi"-HoIzbau in den "\bh. ,- .22 u, 23.) Die Fir~
men K üb 1e r i,n Stut tgnrt, Tue h c he r e r in Breslau
"-nd Me I tz c.r m Darm . tadt zeigen ihre Hallenkon. t ruk-
n on. ~Ielt zer m Darm . ta dt hat sei n Holzfachwerk 'LUch als
Tragegerü t für W!ln~l e. Decken und Dach dp Klp1nhau l'
nutz~ar gemacht. DIe senkrechte n Holzl!itt er. tützon v '1'-
schwm.deu zwischen den dOJlpl'Ipla tt itren ,\ußenw!ludpn
.E 1 s e n b I ~ c h. Die Firma . t; f f I.' US " 'ö 11' in~~rlm hat .~ u ihren S (, ~IOU hpkannt en Ver altr!il!ern in»
Ei senhohl. t ütz e kon trill ert. Bpidp ht'. tehen a us den gle i-
ehen 1.5 mm sta rke n EL enhIech-HallJformen, welche mit dr-n
flan schen n~~h außen zu Tr:igprn. mit dvn 1'1:w . chen nac h
innen zu Stutzen zu ammeng' p otzt wenl en. Die \' l'rhi n
dungen wenI~~ dnrch Na~ell ei sten au s Hartholz ermöglipht.~as HauBgeru st kann Hllt die ~cn KonRtrukt ionen hint t'r-
emauder auf gest ellt, der DaehgiuhI llUfgehrac ht und eingI"
Vermischtes,
..K uno tgewerbe-l\Iu eum Berlin. 0 f f I' n t I i h e Y °l' _
t r :L ? e 1 m g r oß I.' n II Ö l' aal (I t' . t a a t I. K u n t -
f{ ewe rb e - ~lu c u m .Januar hi ~Iilrz 1!11!l: Oeh. He".-
Hat ~r. P.•J I.' s. e n uud Dr.-Ing. Wrrnpr L i n d n e r:
..K I e l,~ w ~ h n u.n gun d KI r i n hau i n , ta d tun rI
La n d. Oll.' zllltgemiiLIe u" tattun O' dl'r kl l'in n Woh
llI.mg, " fll.beI. Ger!it p. W:tI1rl ~rhmurk f Yortr:lge: .J" . n.pw tl!(ltl. ehe und rlil' HiI1(lIiphp .:'ipdelung'. da ''''ohnhau
JIl '- t~clt und Land (·1 Vort r!igp: Lindn er), Zu. ammen
Vorträge: Montag abenrl 9 I'hr. I1fan~: .lonta~ Mn
20. .Januar 191!l.
Direktoriala i. tent 01'. HUlloH B p r 11 0 u 1I i: .P lL
Weltbild in der biIllenri en Kun tund im Kun.tg'e-
we. r~ e". O.r. ~elIunl!enmytholOg'L ch r. phi1o. ophi cher '~IHI
rehg'lö er BegrIffe. ehiipfung'~~e. chichte. \\'1.'11. y tpme.lhm-
mel prscheinungen. , ' a turkr:lftp. P a . .Jpn~pit.. Pip :tl'l·
lung des ~len . chpl1 zur Er . rh pinulIg':w,'1t und zur Ew;!!k pit.
Die Idee dpr Erlö gung. ,"ort r!i~p: rrpitags ~hl'n:l. - \I
hr. Anfang: Fn'ilag (Ien 24. Jal1uar 1919. PIe \ ortr:lge
werden durph Lichtbililer unll .\ u ~5Iell u lIg(' n l'rl:lul Tt. Zu-
tritt unentgeltlich. -
DIe Stelle des 2. Bürgermei tel' in Eisenach igl mit
Frist zum ,20.•Januar d. .1. mit eine!!, .Jah~.e!\g halt \'~n
'i;000 M. ausgeschriphell. Pie Wahl.g'llt zun:Lchst auf dl '
f)auor von (i .Jahrpl1 unll ist dUTph Ihe ge amte wahlber pph-
tigte Bllrg'prgehaft zu vollzipl~~n .. Hpvorzug'f wen~en sollen
Bewerlll'r, wplrll(' .•/1 i e B p f ,I h I g' U11g zum H I ch t I.' r -
amt nachweisen können".
Diesl' Be\'orzUg'nng dl's .JI~ri ~I.l'n e~. rhr i.nt ganz h... on-
d rs fUr die Ei. cnaehcr Verh!iItIll S. e m kl'm er '''ci. e he-
rcchtigt, im Ocgentpil srh('ill~n uns I!prad r dort { m. t. n,]f'
vorzulieO'en die filr ,]pn 2. Hllrgerm pl. t rT. (la Ih'r Oberhilr-
germri ter ~in .Iuri t ist. die Wahl auf pinr ll tUchti g n. au ch
in der Verwaltung' rfahrpnen TI' c h n i k I' r Ipnkpn . nlltpn,
dpnn es Jriht dort IWllcutpnrl. Aufgahl'n auf Io:l.ut t'chlli rh f'm
und h:l.uklln tIerischem Oplll.et zu 15 pn. Ein ' ncuz pitIirlll'
u. gr laltung des Behauuu~splanf' .. drr Bau orllnun g- und
der Ortsstat ute tut , ' ot, Wohnung. fIlr. org und Heimat-
sdmtz lirg'en im Arg'en, die KanalLation f'in. chI. Ht'ini-
/!ung' der Abwll seI' bedarf .einer g:lnzli chen Vmge tallun~,
Flußkorrektionen. umfang'rf'lrhe , traßenhautl'n. Au bau dN
!lt:ldt. Wassl'rkr!lftr. l'l'h rfilhrung dt'r elekt r. ,traß nhah .
nell in st:ldt. Hetriph . ind dring'Iiche Aufg'ab n au , 11('111
Ingenit'urg hiet , , f'lIIII - und Hathau. nf'uhau, Klpinwohnun!!'. -
bau einige aus rlf'm Gehiet deo Hoehhauf>8. Kurz. ps han-
delt sieh um ein aURg'edehntes ,\ rh it feld. auf welchpm der
Techniker die ent. phridenlle . limm e hahen solltp. und da
dio wichtig ten Lpben. fragpn Ei.pnaehs berilhrt.
Nun hesitzt EiRenach allprding'. r inen he.oldet n ,' tadt.
rat als Bauamt "orstand. pinp . tpllung igt ah er. \ ip in
d n thllring'i. ehen taatpn ilhrrhaupt, wenn pr :lIIrh IlpJn
Gemeiudevor tand angt'hürt, eine dem Ober - und 2. Biirtr"r-
meist?rnachge.ordnete .. Denn die (; emeindevor tands · Vprias -
Rung I.St nur eme magl . tral s art j g e. Nur ,lie hf'idpu Bür-
g'~rm?lsteT wenlpn v.ou dp!' (; l'mpiude gpw!lhlt. rli,' UhriO'en
?!htg-lIedeT dps G emPl~d evor tandps iml nur al :empindp.
Bpamte a~.Z1l.' ehs~. Ilt~, e Vr:rh!iItni. e ha ben dazu g" führt.
d;Iß tatkr,lftlg'p I p('hrllke r ~I l e , tpBung dt, tadtbauamt -
\ orslanrl pg mphr odpr welliger nur al r iupu DurclI O'aug. _
p~sten het!achtl't haben. zum _' achte iI d r Lauliehe71 uud
wIrt chaftlIeh pu Eutwic'kIun~ Ei ena ch. Dit' jptzil:" ! Wahl
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deckt rden, Di 1'01'11I d-r Ei enhohl stütze m eht ,.
möglich. fprtige I'Ia ttr-n :\u~ h. lit·Li '. m B u to ff dr r • Il'i
n n inn n un.l außen rinzu ehi,llI'n und zu verputz n. E
~t teht dahr-i ine Luft' oli, flJII' \ on f 1\:1. 10 rm . (,"g'.'n
,he H Iürchtunc. daß nn 11, r I'.i enhohl: t üt zr ein 'Ir-mp -
ratur - Au gleich Z\\ i r111 n innen un-I nu en laltfillllt' t.
spricht oin Berirht von Hrt.: h m 0 h I in E.. n, der für
~Iif' Firma Krupp in E. r-n llip \ u Iührunm-n in den Kr ieg •
J:~hreu h i :\ rht'itr r ied 11II!....n t rproh hat . Eine Arbe ite r-
Il'dplun,!!' n inl im ~o, I f'1 1 I!' zl'igt.
Bel o n : Hptou mit und ohnr- 1·.1 "II/'illb~p vin l al
Trazekon lruktion d, r Außenwändl mei t mit Bl'tou plat-
tenmauern ZII- mrnen vr-rw nrlr-t. B i I!,-m Aufman rn dpr
I' la tll'u ent t ohon Wnndhohlrä rrno. w lche Z. T. di.. Form
für dir- Beton. tütze, Z. T. die I. olierunz pr/!' bon, L~. " i nur
der \'011 tändi zkeit W'I!f'U 1'1' vähnt. daß dr-r ._\ mhi"-Bau
rlr-r Firmn .Vrthur . IUl lf' r . ,IN ..lhu . Bau von W .l \ s s
" F l' I' Yt a a: . de r ..T hermo... ll: u YOU I' r a n k, P o'!t I
JJl a n n a uf dip. I' " ' pi. p ihn- Knn Irtrk tion erhn lten . In drll
..:\fittpihlll,!!'l'n iihPT Zpml'ut . B,·tou- lIull Ei. t·nhl'tou ha ll·l IIN
..})l'u!. pht-u Bauzeituu l!" wpnlp ll dit' Hl'louJ.:II1\\ I'Lf'u gP'
ua Ul' r ht haud t'lt. -
( rh luLl fo lgt.)
t iuc 1:,·11g" ubpit.
ip im "ig-f'n'
Tote.
Geheimer Baurat dolf Prah t. 111 Hill wn in :\Ierkl. 11
hurg tarh alll . -"nj hr la g' 191!l im f.1 I ol" 'nll. (pn :x'. L -
ht'n jahr 11.,1' n l'h. R. urat 11. P. \ ,Iolf I' r ah ' t. 1'11I ver -
,IiPIl tvol1 l' B.':lIn(l'r d , m"l kl" llhurg-i I'lw lI Haud ipn. tt' . .
_. I'h h"l"nd"lpn tlllli pn hl ta nd ,-r im .J Ihrl' I .i:l Ilip pr tf'
Prüfung- nnd Ila. zweit l' E am n am I~ . J uni I (i0. Er wurrlp
Ballk oll,lllkteur am 7.•Juli 1 1\0. Baumei t"r am 27. .J, nu l'
I 70. clallll Wllftlp pr l1al'h BUt zon- \P T plzt un(1 ,Iort ,m 10.
Juni I ,0 Dj Irikl I,aumei 11'1'. am . .Juli 1,,7:1 Land hau
ml' i. t"r 11I111 am l!l. . l!irz 1 ~l:l hpr ,Lanrlhaumei. tl'r. Am
~O. • I'Jl tl' mhr r 1!l11 trat rr in Ilpn Ruhp tanl!. all. wI'k hem
.\ nlaß ihm ,!pr Charaktpr al. 01 h. Baurat wrJiphen wllrrle.
{'rh er 1)0 .Jah rr i. t ('1' im mprk lpuhur!!'i ~rI1l'n . ta at dien~t,
unll hirn'on iih l' 40 .Jahrp im Ball(li trikt BiitzoW t. ti/!'
g't'wp' t'n. . l it allgpmpin anprkanntPr Pm. icht ha t rT ~ eine
Amt p. g'pwa!tpt lind mit hp trm Erfol,!!p ,!!p wirk t. Er Ire-
lloß rllP Hochapht lllll! IInrl ' , prt eh!ilzllng wpit r Kr pi. r rI
Lanrl r ~. Er wa r ~l i t l!l i (' ( 1 rle •fppkl nh. ,\ rr hitl' ktpn- und
ln g'eni IIr-V ',rein . -
Wettbewerbe.
Wettbe\ erb der Gei er · tiftun~ de chwelzerl ehen
lnl!'eni ur- und ArchiteJ ten-Verein \11 I!,-n Zin. pll der
:tiftung' ,( 1'. HIO!) ill ZlIrich g'I lori, npn tadthaulll ri tPrI
. (; pi .. r an II ..n ......h t'izf ri r1wn In/!t'llipur· lIIut Archi-
tflktl'n -Ven'in" wllr,( unt er dpn . lit !!'l i, dflrn die . 1'. Vrrpins
,' in W tth,'w prh au g phriphl'n iih" r ,li,' Bearh itullj:!' de im
htil'lI'I PIl (;ra rll' zpitg-PJIliIß..n 1'h t'lI1a : ..['I 'h r drn Einfluß
,Ipr pit Krip,!! hp!!illn Iwi ,Il'n . la t ..rial ipn unrl . \ rh l' i t ~ 1lihnen
ping-"tr..tpIH-11 Pr i \'pr,rhiphun,!!l'n :lIIf dif' P rojpkt g"l' t 1-
tUIl ,!!. \\'ahl ,leI' Ba u toffC' lind .\n. riihrun,!! \ 'ei e" . Ili e n -
:lrhpitu ng b nn • ich 0 \'ohl all f da Gl'hiet d ~ BIlII\\' lenl
I au ch auf da de • !:I. ~ch i n l' nh3 up er tr eleen. -
Chronik.
Ein Kriegerdenkmal Im Dom \'on Bamber enB al~ f'II~lllbnil
l'!ner Witw • d!e im Fpld ih re n in'Zi~en. ohn v..rlor n h t, ~ll
l'!n Dl'n~mal In( d T Fijrur tlpr P i..ta ..r t h n. Dpr Entwurf Iit
!Dem Oleht I1:pnan n pn MODr hpnpr KUn tI r a nvMt ra ut. -
. R~thau In Hohn tein in ach n. Die . t:t.dtj!,'m pind e Hohn-
!lteln Im Ht"Zirk Pirnll in . nch pn hlll. 1' 10 altp Wohnhau8 on
kun tgp r hic htlich m Wer t _ ei n kil n. th ri r h hpdeut~:lmps Farh-
werkhaus - erwo rbe n. es mi pin r . t nt bpihilre wied l' herg -
stellt. um es 11.1 R 11 t h au zu vI'rwl'nd ..n. -
Der u bau de Kapitel a le t1e hemalig n Klo teu In
Plrna in ach en i t ,lurch dpll ,'t ll,ltr:1L unl Pr df'r \ ' orllusset'Zunl1:
ine t:t.llt heitraj!e hp r hlo PD wordt'u. Durch fr i\\'iIIi~ Glllll'n
ist her eits ilh r di e IIIlHl.e ,Ipr "p r 11 .. hl ~tt n R:t.U8umm e 1::0-
:lmmplt lI·ordr'n. J)er ß :t.uIl'il t'i I. noch I!ut I'rhnltl'll l. I'h llne
Kreu'Z~l'w ölhe nur und oll nach ('inpr WiedNh ..r t ellnng :118
Uldt l. ..h,· lu . (' UIII Verw enrl unl! fi nd ..n. -
Inh alt: Das neu l' E1I1"ran l1: ' gb ud,· Ii'; lIaupth:t.hnhore s in
Klirl ruh in ß:\flpu. ( ort I tzu n ') . - ,'pul' re Be Ir bung"n auf
Pl'f'i s ir hpru lll1: t n hr'i Yprd in l1:unl!Pll. (' hluß.l - Von ,IPr An8-
tI-IInng var alll ' Bau. t ofT. in n ,-rl in. \' rm i ehl.l'. . - Totp.
- Wettht'\\ r!Jp. - f'h ronik.
Verl d r D ut C~D ß IIZ itun ~ O. ;;;. b. IT., in Borlin..
FlIr die Redaktion .,er tw ortlicb: Ihl'rt H of man n In Berlln.
Bucbdruckerel OUltn 8cbenck acbll. P. M. Weber In BerliD.
0.4.
\ .
Das neue E f '. k ' K I he
mp an gsgebäude des Haup tbahnho fes in Ka rls ru he In Baden. Arch itekt: Oberbaurat A. t ü r ze n ace r 10 ar sru .
DEui'S'CHEW'hi3"A1iiz'i"iTUNG~:~A{AHRGANG. NQ 5. BERLIN, DEN 15. JANUAR 1919.
- TEURE: ALBERT HOFMAN N, ARCHITEKT, UND FRITZ EI S.E L E N, INGENIEUR
Von der Aus teilung "Sparsa'me Baust~ffe" in. BerJin.
PI Von ~ax Landsberg in Ber lin. (Sch luß.)11 ~. die U m ~ c h I i II ß u n ir f I il c h e n. Da nach Entw ürfen von )lu t h e i u s, Im IÜ~g'ctichoß sind1.!;IH kbn truktivp Ol'rii. t llip.... tatischen B an- fiir die Außenwände ~lie Betonplatten d~r !Irma Wa y s ssl'rul·.hung(-n . iil'l-rnimmt. hahen die \\'iln(l.. " Fr 0 y t a g' in Verbindung g~bracht mit ::;I'l'rrholzpla~ton1Il~~ Ihre I-:'crllJl-:'e Eig-l'nla_t zu tragen. l. ie im Inneren. Im Obergeschoß sind Innen- ~lI1d "\ußonselt~nrnus seu aber nach auLlrn den Auariffcn von der \\'linde mit Sperrholzplatten verkleidet. Auch die
bar u I .. Weltrr und Wind trotzen, nai-h i;nen nagol- Flächen der Decken, Türen, Schränke und )!öh I u w, be-
liph.t nl ~\'ar.nlPhallp l)(1 «iu. Zu ihrem Aufhau soll mög- stehen aus porrholzplatten. Ihre Ränder sind auf 1I01z-
\ '1'1';1 • \\ ('nlg I, pueht matrrial wir- Kalkmörtri ulor dereleichen Inchwerk auC"ena...,lt und mit Holzleis ten gedeckt. Der
I.lller t wl'l'dpn 1)1' I'BC I" 1 . ... ,.......'" ist d I I ' e lle '!qt r rl"' 1wiind - '. 01'( prung . ucht .na n mit Platten- vornehme Einrlruek des Hause I~ . urc I uns t " .. " .
. 'tiirk\n odrr HO,hJstrmen zu erfiiIlell, llit- eine massive welches gesehiekt verwendet wurde, gewährleistet. Ob das
in Zpc ,von nur u•. cm ha!trn, Die J\ußellplattrn werden :'pprrhol7. als Auüenverklcidunz des Obergescho se g-anz
Iner: lll( nt- ode r Kie beton von den schon genannten Fi r- einwandfrei ist muß die Zeit lehren (Abbildung ,26),
s t " v(jrresl·hl;~gen.. Das H.h ein i. ehe ,c h 11' o m m - r s 0 J i e I' u'n er e n: Die dünnen Plattenwände. welchever~\.l_n -I ~ Yn d I. kat II~ 1 TeU\\'11'11 a. Hh. zei)?t seine vielfach als.\ uLlenmauern "vorg-rschlag-en werden, verlangen als, Er-
rna E~ 1:\ ha~e.n, brzpugll.I,,~. D,er .'l'orfole!III!-:-,tein der Fir- g'i~nZlln.f;' eine wärmehaltende I oli?rung, .!m Allgemeinen
i..t Ciir d~ I k e r,h (~. C f In I . og~enh , l g'p n hel: eustadt a. Hhg'~" ~\'Inl diese durch inneren Teeran t~lch der auß~ren Plat.ten-
In , ,.)e . \u~( lI\\:I~ld, dJ(' 10rf.oleum-Lpll'hlplatte für d. e wand und durch eint' etwa 10 cm tiefe Luftschicht erreicht,
W
1
·l(kl\\· lIHI g'lel('h.zl'ltlg' )! a ullla t rial und Wiirmch:L1tpr, elrn. Das Hohlhetonhaus der ~ i e b e I _Wer kein Dusseldorf
.\1
1
1' TI1~n~ d llreh 1'1111' Luftschicht noch I'rgiinzt werden kann, 11'::,'12 durch A. phnltpappe g'rlrennte Luft chiehren zwi chen
.' ,' '''Inenplatt~n wenlen lweh. ehlackcnlwton, Gips und die iiußcrrn uutl inneren Wandplatten. Der TheTJnoshau
l( 11 10lz "ozelert b . It I . 90 ern
J). ,,,,,,. ". vou Fra n k & Po h Im a n n in Ham urg erzle )01 _"
in Ii .;~ , per I' hol z der Firma .1. B r ii n i II g " . 0 h;) \\'anustiirkl' (lurch ;;;iehenfachl' lIterteilung der eingebau-"ig-I';'rr~:: )g'~!Jt tlr; J~~ I ,;;;.Il' I.hll~g .0, \\ ie vor dem K!il'l! Car- trn I:u ft sch ieht eilH.; Wii'rm·rhaltullg'. die einor!) em. tar~en
Bi'k . I f( n Oel.l I' ,.ll kl.elll\\and, (!:l Au ·,rhen. brIe oder ma •. I\·ru Zil'O'eJmauer gleich kommt. Decke und Dach I 0-r l1f~s:r-r \\.~{'~~n, ';1: auf. eInon ..Kern, von, twa 12 .rn D~lrch- Iiert er tlurcl7 entsprechend konstruierte. in ) !otl I.~en a~ls­
..tPlIs :J ·n)i~(.M h.lIt. ~).l SchalfUTJIIPr wud dann 111. mmd~-- gestellte K Urper. Aueh das kon. truktive Tragegerust wlnl
mi ne r r · I ktPlI l!ntl I' hohem Drnek ulIII I!'roßer HItze IlIlt dnrch Luftschichten verhindert die kalte Außrntemperatur
ii rn," j\~~k~ pnl ,Lmn zu w(·!!t-rfr. t~'n HoJzplatten "o.n etwa nach innen zu leitlJn. Das Torf~leum de r Firma D ~. c k e 1'-
...·Pl'rrholz. r~:·~I~lilf~;,1l ~('l '~m~ . ,1>1:>. I' ~.lol.z,pl:ltten sllld da hoff , is t ein wärmehll.lten~ler Isolierstein, der d~rch was..e r-
la ll- Ull" f;t ff . ... I rsrt?;le ~..t1II11.lhlreh Ca. alle ~Ie- abwl'lsend Kernimpl'jerlllerung aus Torf ge\\ onnen "Ird,
u > 0 t ('11(' (11'1' K nrm::f11 <r F" , ,r f ' " , 1IWend ung fiir d'" , ....~. I...Zf'Ugl'. ,!nl neue l'r- 1'0. thr . tiinflig. f 'ner kher lind nagelha I' ,elll so . .
11 S ~ ~Ia l cna l zrlgt das .\rbelterdoppelhaus Erd s t a m p f b 1\ u; Im Gegen atz zu der auf Dlffc-
25
renzierung ~rrichteten Allg-emeinbew egung der Großindu-
strie steht der von Brt. . i e bol (I in Rethel bei Bielefeld
\'or"gesf,hlagene Erd tampfbau . •"ach se ine r chr ift ,.:\l t tJ
Bnuweis e in neuzeitlich er Form " i. I derselb e oine Ver bes 1'.
d ir im Wintl'r warm. im Somm sr kal t U . .Sie ste llt al 0
r inp rechn i. eh und wirtsch altlieh ein fac he, billi g e L ö ung
der ~lallPrw r rk;; fra irP da r. we lche bereit : sei t .lahrhunder-
1cn be wä hrt ist.
_ _ _ _ QU ~--
J
~- -OQO
...........
- "'3- .. s..
I
8
I
CBER6L,SCH061
DACJK3ES(H05Z
._ - _ ._._._.
_._ - - - ' - '
EQ)EN BOOEN
I I
I m
,:)(t"tAF .::>cJ1LAr
:)TUBE :)TUet
-',
!
I
!
!
I
i
I
i
!
I
I !
'--- _0_._,,__- --,,- ---- . _._._. J
Das Arbeit erdop'pelhaus in d r .lbus".Bauwei e auf der Au -
st ellung " parsame Baustoffo" in B .rl!n.
Architekt: Ilermann 111 t h es i u s in I 'ikola see .
Ausgeführt von J . Br ü n i n g f Sohn A.-G. in Berlin-
H eizung: Bei de r I1l'f st ellung" d er Ba u-
materialien u nd de r Wur mha lw ng der ~ollll­
häu er mi "llt'h t an Kohl zu .pa reu, d!e 0r-
handene Wärme aber zu erhalt n, I t e in
(.('danke. dralle Au le.lIer ~C\ egt hat.
Die W:lrme ' Erzeugung'. die Heizurig - n-
la" i t filr den ,~ I i!1\ ol.mung. bau eben-
fall . von großer \\ iehtigkeit. D~e Au tell -
unz tritt die er Frage leider ni cht näher,
<.rH AF c..TU~" Ill1:"e B enrb itung durch un ere wi e nscha ftIVllL.l:::r--I'-+-~VU u.u v Ul- lichen Laboratori n und t ehni ehen Ver-
such " n talten w: re h eh t zeituern äß UIJ(.l
danken wert. Erwähnt sei, daß die im 10'
dell au g t eIlteWohnhau kolonie der .Ambi"
durch eine inzige gem in ame Zentralhei -
zung anlage g h izt wird . •
r-- - - - ----- ----; Die Au tellurig z igt, daß g branntet
Ziegel tein und Ei en im Bau vielfach zu
ehen ind. .Ian ieht, wi e an Arbeitslohn.
an Tran portko t n, an Banzeit ge part wer-
den kann. Die lndu trialisi rung des Bau -
Betriebe führt dazu. au den Bau toffen
großz Ilige Einzelk örp r al Typen in )Ia
8 Jl fabrikmäßi g herzu t llen. Da kann durch
)Ia chinen in Fabriken od er in der , ' ä he der
Bau teil e unt er Leiturrg eine" gehlldeten'I'ech
nik ers reschehcn, Die Einzelkörper k nno n
leicht und dah r billig im Transport se in.
Ihre Formen s ind durch Vorrichtungen zum
Zwangsverbund verwickelter . nls ein Bac~­
stein, können ah r durch ungelernte Arbei-
ter zu ammengebaut \ erden. Maße und Ge -
wichte der Einzelkörper ind nach d n Körperkräften eine.
rb elr er beme n, um durch gr ößt e Au nutzung der
Arbeit zeit k ürz t e Bauzeit zu rr ich en. Da nur w nig
.lürte! gebraucht , ird, kann da Hau chne ll trocken und
bezug fertig sein.
KELLER.
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rung der Pisu-Bauweisc, we lche im 18. Jahrhundert in Frank-
reich von Rondelet nach noch älteren Beispielen aufgenom-
men wurde. Diese Bauweise vereint die jeweils auf der
Ba ustelle vorhandenen Bau toffe nahezu unvorbereit t,
du rch einen einheitlichen Arbeitsvorgang zu einer Wand.
26 I o. 5.
I ~fit dem Typenbau kommt die Industrialisierung
( es k VOhnbaues. Anstelle der zahlreichen kleinen Hand-
wer cer I 'I tri b u~( nternehmer werden einzelne eroße Bau-I? r~e e die Au. führung übernehmen. Ihre Betri~bszentralen~\f,L~~ a~Hand de~ Pläne die betrieb techni ch besten undstell~n CI~" OnstruktlOn s terne und Ausführungsarten fest-
d rück~1 ie W~f(len dabei. uchen, die elbstkosten herabzu-
I und die Produktion zu steigern: selbstverständlich
werden sie auch deu technischen und künstlerischen Teil
des Bauentwurfes maßgebend beeinflussen.
Laut und deutlich müssen wir ihnen ihre Verantwor-
tung klar machen. Billiges Bauen mit parsamen Baustof-
fen muß gut e s Bauen bleiben. Die Güte, die unsere Lei-
stungen vor dem Krieg erreicht hatten, müssen wir ihnen
mit a11er Kraft auch in der kommenden schweren Zeit zu
erhalten suchen. -
Vermiscbtes.
geht~~:.~Usst~lIung "Spa rsame Ba u toffe" am Zoo in Berlin
Heichs/ er. )er große Zuspruch, den sie findet, hat den
einen M~b,atndb~er~ nl aßt , eine Verlilng~rung um zunächst
Der Ve ,na , IS ~nde .lauuur 1!l19, eintreten zu lassen.
neuen I~ Ja!ld e rfüll~ damit zugleich einen Wunsch der
Heimkel egl~rungJ. die möglichst vielen au dem Felde
Mö Iich~~~n. en .'!elegenheit z~lm Be uch geb.en w0.11 te ,ein~ Ver!" eise wIrd durch Bereit telluns öffentlicher ~httel
einen we:~lgerung die er wichtigen Ausstellung um nochVerlänge:u~re~ ~Ionat erreicht werden. Die beträchtliche
zugelassen ,g dn ngt es mit sich, daß noch neue Aussteller
ver eil. _ I
Architekten K
,Tachahmung v - d·urse i~ Dresden. Eine Einrichtung, die
chitekten _ V er 1.\1n: , Ist durch den "Dresdner Ar-
des "Bundes De r e lll und die Ortsgruppe Dresden
Worden . Sie b e~tscher Architekten" ins Leben gerufen
r'elde zurückk~~nfJtunentgeltliche Kurse für die aus dem
Interesse haben I~~,nde':l Kollegen, sowie für die, welche
wilhrend der K' Ur d ie auf dem Gebiet des Bauwesens
in der zwe iten r~~gszClt entstandenen Veränderungen, Dietr~ffen staatliche' Ute des .J~nuar abzuhaltenden Kur e be-
zeItliche bauge et l~n~ stlidtl che Wohnuncsfür orge, neu-
Bauwesen Bel' z IC e Bestimmungen, Einheit formen im
. I ' Jauungspl'l' , ß ..nsc ien Aufba u de G ' ane, tra enbau u w., k ünstle-
ve re infac hte HOlzko e~:t u(klel neue Baustoffe und Bauweisen,
E' ns ru 'tlOnen und Fe tigkeitslehre. -
In neuer deutsch S
we en, Als 1 Tachfol e/ r taatskommi ar für Wohnungs-
. tand getretenen Urf des arn 31. Dez. 1918 in den Ruhe-de~ Briigghen ist dle~:6aat .s kretärs Frhrn, Max Coel vanR~lchsarhe it samt zu e~lelme Rat Adolf c he i d t vom
nlissar für Wohnu~ ~~Re lchs- und preußischen taatskorn-fr~r:a~endt.ariseh ~acl~:::;ilter~~nf~t worden. Die .,Politisch-
,'1lI ie pitze do W en ühren dazu au: Damit~~ßer~rdentlie! 1 . ch \\~ieri ohnungswesen ein. rann, der ditlne~~~e~l~rl ledel llngsw:S~~s ~u a;tbmenhänge de Woh-
hat ab IC IS- unr,l , taatskommis;~r ' ers~hen vermag. Der
wohl e~~ als dReIehsbeamter eine' r ~t ft ol,n t~dierter, rann,
. . zlg asteht. Infolg . ' u a 11I hmter sich die
tlgkeIt wurde er vor sechs er ~elJ1er ungewöhnlichen Tilch-~~1l1 Hegierull.gsrat im Reicl; ~~:~ vomI mittleren Beamten
•r. zum Gehellnen Regi tr es nneren ernannt s ä-
l.elChswirt chnft arnt b en~ntlsrat und Vortragenden R' t ~
fJ:lt (~er im Heichsar~~:~s~~tUnd er t ~.ürzlich ist er aD/rl-'che~ ohnnng~_ und Siedelun neugegrnndeten AbtGllung
buutät} st~ht 1m 48. Lebens'ah~ we~en gewOrde!1' AdolfsChaftli~~e l t ers('he iJlt a llerdlngs' b ~I~e umfangreIChe Neu-
Zum H feell und politi. chen Verh,Wt .en bestehenden wirt-ueuer~i('ht~~IJtell filr da l!idtisch~ W· hen au ""e chl.o. en.
Wohnun"s_ en Abt.eiIung III de H ~ hungs~\'c en m der
worden" und ledelungswe . CIC sarbeltsamtes für
. - s n I tOr. G laß ernannt
Ums tellung auf rB:~ö~~ssChuß der De~I~~c::~e(~enSWi r! ~ha f! . Vom " or-
e . en und der gesamt ndu tne , emer von allen~oTelllschaft geht uns e~n In~ust.rie "" tragenen Arbei -
zw·gende entnehmen: 0' e .1~tt~J1ung zu . der wir das
au lngt un , mit den nIe SChWlCfJge wirt chaftliche Lageun~ ~~haffenden Kritfte z~ll;s~offen orgWltig hauszuhalten.
Ein le Se l b~tkosten a uf d öchs,ten Entfaltung zu bringe n
die tusg~z elchue tes Mitt f~ .ger~,ng~te !I~:Iß herabzusetzen.
du t . erClIIheitlichung Ir lie~fur Ist die. 'ormung. d. h.
ohn fJellen Erzeugun"" a . r ~mfachen Teile unserer in-
Ab;; chaden überall r~ d(lIe I~h häufig wiederholen undberei~ss!lngen hergestellt e: glClChel,~Form un~ d~n gleichen
durel s Im Krieg erh , . "erden konnen. HlCrfür wu rdenIndu~t ~ei ne ge walt i: )hc\e Vorarbeiten geleistet. Er hat
Normune den ZUs 'lml: en I nfo rderungen an di deutsche
gehrae lug im " ~fJn e~sc t1uß allcr Kreis zu gemeinsamer
kre' 11. Der ' en.ll lSSchuß der 0 ut chen Indu trie"beitle~n CI' te Wu~~~ungsgedanke hat iu allen rndu trie-
. ge filhrt. engeschlagen und zu wert"ollen Ar-
- cho n die b'
5ebenen Arbei te~S heute vo~ 'orrnenaueschuß he rausge-
Debe rgan r~ar"e i t stellen emen wertyollen Ueitra"" für
r.-I ng . C hlesi~ dar.. Die (j .windefrage ist durcl;Prof.
15 J ge r m Berllll zur Klärung gebracht.
, anunr 1919.
Die sich hierauf aufbauenden chraubennormen werden
in Kürze veröffentlicht, Die Fragen einer einheitlichen
Bezugstemperatur und eines einheitlichen Pa sungssystemea -
sind entschieden und werden ebenfalls bald veröffentlicht.
Die Normaldurchmesser, die Normen für Kegelstifte, Zy-
linderstifte, eine Reihe von Werkzeugnormen, Zeichnungs-
normen, Normen für Bedienungselemente u. a. m, sind ab-
geschlossen. Auch die Arbeiten auf anderen Gebieten
z. B. dem Bauwesen haben wertvolle Normen (Balkenlage,
Fenster, Türen usw.) zutage gefördert. In der elektro-
technischen, keramischen, Leder-, tein-, Beleuchtungs-
und anderen Industrien wird eifrig an den verschiedensten
Normen gearbeitet.
Angesichts der außerordentlichen Bedeutung dieser
Arbeiten fU r die Umstellung auf die Friedenswirtschalt
hat der Normenausschuß bei Eintritt des Waffenstillstandes
alle Kräfte daran gesetzt, schwebende Arbeiten chnell zum
Abschluß zu bringen. Er umfaßt heute ämtliche technische
Behörden und alle maßgebenden Industriellen Firmen und
hat sic h aus einer Kriegsschöpfung zu einer da uernden
Einrichtung entwickelt, Ueber die Arbeiten des Normenaus-
chusses berichtet fortlaufend die vom "Yerein deut eher
Ingenieure" herausgegebene Zeit chrift "Der Betrieb". -
Ueberwachung der Bauten in Bezug au f die Einhaltung
der Arbeiterschutz-Bestimmungen bildet den Gegenstand
eines E r las ses des t a a t s kom m iss a r s f ü r
das Wo h n un g s wes e n vom 13. Dez, 1918. Er mac ht
auf die Notwendigkeit aufmerksam, bei stärkerem Wieder-
einsetzen der Bautätigkeit die bestehenden Unfallverhütungs-
Vorschriften, Polizeiverordnungen über die Arbeiterfürsorge
auf Bauten, Geriistverordnungen, Arbeiter chutz - Bestim-
mungen in den Bauordnungen besonders zu beachten ~ur
Vermeidung von Unfällen. Die unteren Behörden sind
erneut darauf hinzuweisen, Unterrichtskurse für die Bau-
polizeiorgnne einzurichten und die Baukontrollen zu ver-
schärfen, oder aber dort, wo sie noch nicht bestehen, zu.
schaffen. Zu dieser Kontrolle ollen auch aus dem Bau-
arbeiter-Stande hervorgegangene Personen herangezog.en
werden, die von den Ortspolizeibehörden neben dem bereits
amtlich bestellten Ba upolizeipe rsonal als Baukontrolleure
anzus te llen sind mit amtlichem Charakter un d entsprechende r
Verr.f!iehtung. E si nd dazu tunliehst Kriegsbeschädigte
im Einvernehmen mit den gewerk chaftlichen Organisationen
au zuwählen. Auch dort, wo eine regelmäßige Baukontrolle
mangels ausreichender Tätigkeit nicht eingerichtet werden
kann sind zu den gelegentlichen Kontrollen Vertrauens-
leute' aus dem Arbeiterstand mit heranzuziehen. -,
Wettbewerbe.
Preisaufgaben des Architekten-Vereins zu Berlln zum
chinl ,elfe t des J ahre 1920. Als chinkel-Preisaufgaben,
die der Architekten-Verein zu Berlin alljilhrlich rur seine
. Iitglieder ve ranstaltet, sind für das chinkelfest des 13.
März 1920 die folgenden gewählt worden: . ,
Auf dem Gebiet des Hoc h bau e s dIe Entwürfe zu
einer K riegs-Gedächtniskirch'e in einer schön ""e-
legenen tadt am Fuß des deut chen • littelgebirge , de ren
zahlreiche Bauwerke aus dem Mittelalter bi zur Neuzeit
von stetiger Entwicklung zeugen und die s~~t 187~ ei~en
kriUtigen. Aufschwubg genommen hat.. Der Klr~ho I t,.ellle
G däc htillsha lle mit Festplatz anzugliedern. DIC Ged,lcht-
nishalle ist mit der Ki rche in Verbindung- zu setzen und so
anzuordnen daß sie bei vaterländi chen Feiern, welche aufd~m tiefer liegenden Festplatz stattfinden, den natürliehen
Mittelpunkt dieser Feiern bilden kann. Der von der 13dt
zum Festplatz führende Aufstieg soll durch Auf tellu~g von
DenkmiUern oder Erinnerung zeichen an den Weltkrreg auf
die Bedeutung der Anlage vorbereiten, die sieh in die 'chöne
Bergla ndschaft gut einfügen muß.
AUfdemGebitdesWa ser-und traßenbauell
besteht die Aufgabe in den Entwürfen zur U e b r! ü h -
rung eines Schiffahrtskanales iiber eInen
'. t r o m , dc r als schiffbar anzunehmen ist. Der über ihn
zu leitende zweischiffi""e Kanal hat Abme sungen fiir den
Ve rkehr vo n 1000 1- ScllifTen. von 80 m L:lnge, 9.2 m Breite
und 2 m Tiefga ng. Der trom hat eine piegelbrei~e ,:on
180 m und liegt hart am linken Hochufer , das rechte ll\edrr~1'
Ufergelände ist eingfdeicht. Das Uebe rführungsbauwerk I t
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•( ; (' g'f'n ~tan tl der .\ufgah r. Die licht e Durchflu ßweite seine r
(Ieffllllllg-eu muß IjOO m betragen. llir , trorn öffnu nz i. t mit
lt ücksieht auf den Schiffahrts bet rieb und den Ei ~ "an g- mit
100 Dl im Licht en anzunehmen. Die, tromöffnung ~01l eisc r-
neu Ueherha u erhalten. die Flut öffnungen sind in Eisen-
lu-t on zu überbrücken. Am link en ' fer i t ein Brückenw är
tr-rhaus anzu ordn en. Auf einen gute n Gesamte indruck der
I;rii ckenanlagp ist Wert zu legen.
Im Ei s l' nb ahn b n u ist die Aufgabe der Entwurf zu
einer R e i h u n g s ba h n z w i s e he n B I n n k e n bur I!
und EI bi n g e rod e. Im Betri eb der vollpurigen eingleit i/!en
. -el~nbahn Halber stadt-Blank cn burg-Tunnc heg'eg-net die
Abw icklung st är kore n Verk ehr es gr oßen Schwie rigke ite n,
weil der Kopfhahnh of Hlank enburjr, die Spitzkehr e hei Ba. t·
I Mlchaelsu-in und die. tr eck en mit Zahn stange die Leistungs-
fiihigk eit . tark bee inträchtigen. Es '011 dah er unter su cht
werden, oh sieh ein wirtschaftf ir'herer Betri eb darlurch er-
ri-icheu läßt, daß von Hlank enburg his Elhinger od e-W est
eine Heibumrshahn mit /!ll'iduuiißigem Widerstand und ohneZahnstangel~ und 011Ol' Kopfstuti onen erbaut wird. Bahnhof
H ütt enrode muß in Lajre und ll öhe erhalt en bleiben. die
and eren Bahnh öfe kiinn en verschob n werden. Der neue
Bahnhof VOn Blankenburg soll möglichst günstig zur Stadt
liegen. Die größte Steil-:ung darf 1 : 40 nicht übe rs te ige n.
der kleinste Bog-enhalbmesser auf freier • tr ecke 3110 m
nicht unterschreiten. -
Einen Wettbewerb zur Erlangung von Entwürfen für
ein st ändiges Gebäude der ehweizer Insterme e in Ba el
t'rlUßt das Bnu rlepart ement dp. Kant on Ba, el-. tadt im
Vr-rt-in mit dem (lrganisatiollskomitt' l' dr-r ichwr- izer ~Iu . t r-r-
me sse in Hasel zum 10. .\pril 191!l für die Archit ekt en
sr-hwr-izvr! eher , Ta tionalit!it ohllt, Hiieksicht auf ihren WOhII'
-itz ulld die \'01' r!pm 1. .\ Il l!. 1!)l4 in d/'r '-chw ri z nil'dPrg'I"
la~~r(J('1I all~liinf1i~l'lll'n .\ rl'hite ktf'lI. Von den BewcrlwTJI
zU"PZOg'pIIP ~litar1 lPit pr mii , eil l'hr nfallg f1i esrn Bedin g'lln·I!"~ ent. prel'hrn. Zur Pr pisnrtpilun l! ste hen .Ipm Pn 'i. gl"
richt 2fl 000 Franken ZIIr Vl'rfiil!un/!. ~OWil' \\'l'ilt're 2000
Fr:lllk en fiir .\ nkiillfr . L"nt erla <ren /!e,zeu 10 Franken. dip
zurü ck pr~tattet \\'erelen. tlurch da. Sl'krelariat deo Bau
t!ppart rmentg in Ba ·el. -.:..
Chronik.
Thüringer Waldbahn. Der Bau <Ier Thüringer Waldhahn,
eillArel ektrischen Vollhahn, Waltershausen-Winterstein -Huhla_
Barl Liebcllstein, wird der Rhein. We tf. Ztg. zufolg e bald in
Ang'rifl genommen. Die Baukosten von etwa 9 Mil!. ~1. tragen
die beteiligten Gemeinden, Industriellen usw. zur Hälfte wenn
.!t·r Hest von den bauenden Firm en übernommen wird. ilit den
Erllarbeiten für die Strecke Waltershausen-Winterst einsoll sofort
hegonnen werden, um für die heimgek ehrten Kri eg er Arb eit und
Brot zu schaffen. -
Land für KleinsiedelunJ?;en In Ostpreußen. Oherpräsillcnt von
Batoeki ~lat der KlPinsietlt'lung gp80llschaft des Kr eise H ch.
h.au~en. Olll Gelände von 10 ~lurgen unmittelbar b i Cra nz zu
Kleln sledelull /.(szwec~en geschenkweise überla sen . Auf dem Ge-
lände 80110n zwölf SlCdelungen mit je zwei Wuhnungen err icl lt, t
w.crdep .. Da es an gebrannt ' 11 Ziegeln vorläufig man gelt, 011
die b~rlC:~tung t1l'r ersten Häuser in Lehmdrahthau erfoll!l'n.
Der . Kij ~ lgshe rger Hartl.lUgschc Zeitung" zufolge ha . ich t1 f>r
Oberpräsld ~nt auch hermt erklä rt , di e erforde r lichen Anfuhren
unentgplthch zu stt'1len. -
Literatur.
lieh i e~le Heimatsehutz-Po tkarlen. Im .\ uft rag deo
..La~dr"ver~lIl~ ~:ieh ~i sl'lH'r Ile~at. rhutz" in Dr sdl'lI pr-
,('h.plllen ~ C1 t I'IIII/!cn .J:lhrru .\ n. irhbpo"tk art 11. auf denen .
mrl . t naph ,\ ufnahmen von Bprtha Z i 11e. se n in Bautzpn.
ill s('hiin. tel' Wei: r :-'tiifltrhi! tlrr. Ort hilder. IlIIlPnräulllp und
LanJI,phaft. hiltlt'r wipdprg'rg'phen • inll, di' ein n Bpg'riff
gl'hen \'on .Iell viplcn Sehiinhl'it en.•Iil' trotz all rr YPTJlieh-
lelltll'n Einflii '. P der IIO('h \'ntw irk pltC'n . !ichsi 'ehen !rulu
. trir in den GauPlI untl • tiil!tpn <11' . ph\' lllalil!pn Ktilli/!·
I't'idlt': .·a r· h:en noph \'orhanllen ~ i n l l. Ili , z· hl drr HrilH'n
tlie ~cr PO:lkarten zu jp 12 • Wek, dip llurph den Kommis-
~ i on :- \' ('rla l! von ~l c i s t (> I' . ~ e h i I' III \' I' in Lpipzig vcr-
triphcn werd pIl, ist hprpit. nuf 40 ang- ' wa r ' h ~en und e.. iml
nPl1Pn lallllschaftliellPn St udien au , <lern Hip. rngphirgp. dl'r
t Ihrrlausitz. ,leI' ~ii('h isf'llt'n Schweiz vor al"'m dit; ~tiidtc.
dprpn •'ehiinheitr n uml heiIIIlidlp \Vinkl'\ .lnrrh die K;lTtrn
\'t'rhrpit UIl" fin(lplI 801lpn. Dipsp Sehiillh eit CIl sollen dip
Lil'ht, dt's \ ' olkt '" l-(eWiJIIII'Il und damit splhst zu ihrpr Er
haltung heitrag'plI. BautzC'n. Zittau, ()yhin. Drpsden, .\ 1I I'n-
hurg'. l'iTlla, Liibau, .\ lInahpr/!. ~I;lril'nhprg' usw. sind. tildt p
an. siieh:i:elwn Lalldrll. tl,'rpn iiffcnt!iph e und verborg 'np
:-'ehi\llhpitcn im Biltl feslg-phalt ell wpnl en. Darüber hinau
:" '1'1' :lind :LIleh Alt-~liineh l'Il lind Gn 'if. walfl in dic Karten-
rt'ihC'1I aufgelllHIlIIIen ulIII in ihn'n s l' hli n~ t ell All it'htpn auf
dag Papi er !! hannt. Die wielll'r g-pg'ehpnrIl Dar tcllun fTt 'n
"iml mit dem wiihh'ntlen und eIllpfind nd en Au ere d er
Kiill tl rrin ge ehen; it' Y'rrat rn. 'o \\'cit bauli che to~lotive
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in Fra g" kOIIIIIIPII, arch itekt uni clu-s V rst änd ni und eilt
wick elt et Formengr-Iühl, Ili l' mei ton der Blätt er • ind k üst -
liehe Kunstb lät ter mit g -Iüh lvo ller Kleinstadt tiUlIIIUIlg.
Ab er a uc h in der lroß I, dt weiß die Herau geberin die " er-
la sen n Winkel mit tiller Echönhoi zu finden. Wer: ieh
in die Kart nrcihen vorsenkt, wird reichl ieh belohnt durch
die erhebende St immun g' deut : ehe r Heima tkunst. -
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- Literatur-Verz eichni.. -
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Das ne~e Empfang gebäude des Hauptbahnhofes in Karlsru he in Baden.
(F t t Architekt: Oberb urat A., türzenacker in Karlsruhe.
ur se zung statt chluß au ,'0. ~.) Hierzu eine Bildheilage, sowie die Abbildungen auf deu Seiten 30 und 31.
P11Pr den einfa hen ..'utzzweck zunächst zu einem Windfang führt, an dem links ein
hinaus, aber auch nur in ver- Raum für die Lakaien recht.' ein Aufzug liegen. Nach
hältni. mäßig' be: chcidenem m- Dur h. chreiten des ",indf:lllg s öffnet .i?h ein.e gH~u­
fang, geht die kün stlerl 'ehe Aus- mige Vorhalle in deren ~litte eine tauliehe einanmge
stattunc in dem Baut eil, der bi - Treppe zur HÖhe der Bahn tei e empor füh:t. Link
her al Für. te n ball bez ich- vom Tr ppenarm liect ein kleiner Raum für Diener, auf
riet wurde. E' i. tein Bauteil den ein Vorplatz mit Eingang von Außen folgt, an dem
von 'ehr be: eheidencm Umfang' Abort und ein Konferel~zimmer liegen.. Hechts .vom
gegenüber der au. gudchnt in Ge- Treppenlauf führt ein Für tcngang zum Fürstentunnel.
d r. eine I er ., .,'all1t::nl:~g'e. ein kleiner Bauteil, H rchts vom Fürstengan .... befinden sich, mit dem !~ür­
ha , " ,.a",e am o. thchen Feil du Bahnhof rhalten tenbau nicht verbunden ondern vom Hof aus zu ....ang-
"'eerell'd
r
.1. t an den Kiichellfliig-el anzcschlo.• en, jedoch lieh ein Krankenzimmer 'mit Arztraum. Im Obergeschoß
'" " le '. . I I ~ " . .
und ·pei. e ,~,l :1 "'e c 1I0,':'on und auch von den Warte- mündet die Treppe in einen stattlichen H:ntm m.IL f:.CICII1
entwitkelt . .'~l. n d.~n·h, ell~en gr~)ßen 1I.0f getr~nllt. Er mgang, der eine Beleuchtune von ~en ~wCl Längs-
Län .... h sich, ;\ ie die ('rullllfl~8C cito 3 zeigen, :11:; • eilen erhalten hat. Gecen den Platz 14 ein alon an-
erh'I,Olt au d\'on ord nach Ud; ~ ine Grundrißge talt geonlnet· zecen den B~m teig liegen da Für tenzim-
• er Ur h d' , . , o '" •
Der ZU"" C 10 emarO?lgo Trcppe in seiner Mitte. mer und ein Raum für das Gefolge beide von Aborten
halb" ,;af~g ~rrolgt von einer Untertahrt h r in iner b ....leitet
.....rel. öt'mJn'cn .. h . ., h . o· . K f
,. ,I C 1", 1Il w C r d~r Haupt mg:mg Das .\PlIßpr" (I". Fürstenbaues I t in UI1. r-rr-r opr-
:!~


lind Gold: die Haupttönung des großen Empfang. rau-
mcs ist Weiß und Gold. Wie die untere Abbildung .:31
andeutet, scheint die im Grundriß noch vorhandene
Trennungswand zwischen Fürstenzimmer und Raum für
da' Gefolge nachträglich gf'fall n zu sein, odaß nur
ein großer Raum mit allerdings ver chiedener Ausbil-
dung ent .tanden ist. Der ab. chreibzimmer bezeichnete
Raum dürfte der ':l1on des Grundris es sein.
Das i t das Empfang -Cebäude des neuen Karls-
ruher Personenbahnhof 'S, der, wie es auch b im alten
Bahnhof der Fall war, seine teile im 'üden der, tadt
neben dem Güter- und Hangierbahnhof erhalten hat.
Ein \Vork von eigenartiger Form, ehrlich m uchen
wich neuen Gestaltungsmöglichk iten und fri eh r
künstlerischer Kraft. Wie w 'it überholt ist in ihm das
alte .Emplaugsgebüudc, in dessen Anschauung ein bo-
~eisterter Bürger von damals, vor achtzig Jahren, in die
Worte ausbrach: "Wir. ind auf der Höhe, etwas Groß-
artigpres kann nicht mehr kommen". Wcnn dies ir Bürzer
auferstehen könnte, würde er heute augesieht des neu n
Gebäudes wohl in den gleichen Huf ausbrechen. Wk
wird es aber in weiteren achtzig Jahren im deutschen
Eisenbahnwescn, im Yerkehr rwrsen überhaupt aus-
S .hen? Werden nicht vermutlich die Entwiekluncen
und Umgcstultunzen wr-it größ sr . ein, al in d r ver-
Ilossenen Periode? Wird mit Be"inn des dritt n Jahr-
tau~elllies chri stlichcr Zeitrechnung da. Verkehrswer en,
wenigstens soweit Personen in B tracht kommen, über-
haupt nur noch an Erde und Was: er gebunden ein'? Wer
hat Seherblick gCIIU"', den Phantasien der "Utopia" de
Themas Morus, der ,,_T euen Atlantis" Francis Bacons,
de. ,,' onneustaates' des Mönches Campanella, des
..Rückblickes" dc: Edward Bellamy zu folgen und die
Zustiinde in einer Zeit zu ahnen, in der "die Men 'chheit
ihre Puppenhülle durchbrochen hat und der Himmel vor
ihr liegt ..? Wie werden dann die Y rkehrsanlagen au.-
Hehon'? Ein kleiner Hückblick auf ihre Entwicklung id
KarlHuhe Hißt die We enschritte rkennen, mit denen
die Entwicklung hier vorwärt. gegangen ist und läßt
wenigstens ungefähr Schliisse über die Entwicklung im
zwanziO'sten .Jahrhundert zu. Wir folgen dabei ,.Erin-
nerungen", die Ei'enbahnsekretär Otto Be e t z aus An-
laß der Eröffnung der nellen Bahnanlagen in der Ba-
dischen l'rc~se" nied r chrieh: "
chon 2 Jahre nach der EröffnunO' der er ten Bahn-
li!Ii' in Deu~.chland, der Bahn .'ür;berg-Fürth, hatto
Karbruhe sellle Hahnhoffrage. Die er. te hadL'che Ci eIl-
hahn. die von I! 'idelberg' nach lannheim, wunle am
12. ",ept. 1 .!Q eröffnet. Ben'its 1840 3 erfolgte d r
Bau der 'trecke Heidelb rg-Karl'ruhe und damit ent-
f'tand in KarlHuh d('r Kampf um den er~ten Bahnhof.
Eil. Teil der Bür"er. chaft \ ün:chte die:en in der. fähe
de .• chlo ..' . was un .. heute ganz undenkbar L t ('in
andl>rer T il am ?lliihlhurg roTor an dem später i~ d 'r,
Tat .ein:Tebenhahnhof angelegt \~urd('. lan einigte ich
. chheßhch, den ncue~ Bahnhof in den Augärten. an df'r
,tPlle. an der er hdler lag. zu PTricht n. Friedrich
Eie n ~0 h ~ (gpbo~('n. 23..• ' ov. I 05 in Lörraeh. ge-
storben _7. l' ebr. I .J-! III 1 arl. ruhe) war :ein I:.rhau('r.
Ton ihm rührten die Entwürfe zu fa t .ämtlichen I ('Uf'n
Bahnhöfen der damaligen Zrit in Baden her. f'in
Karl~ruher Bahnhof war ein Bauwprk. de 'sen kün. tle-
riHche BedeutunO' noch heute 'olle Anerkennung findet.
* *
.\m 10. April 1 3 wurde die Str ck Heid lb r r-Karls-
ruhe eröffnet; bereit im näch -ten Jahr folgte ihr die
'trecke Karlsruho-Rnstatt. Dann ruht n di Bahnfra-
I! 'n anderthalb Jahrz hnte, bis am 10. Aug. 1 5!) die
Tellstrecke Durlach-Wilferdingen und am 4. Juli 1 61
die trecke Wilferdingen-Plorzhcim eröffn t wurden.
Ihnen folgten am 4.•\IW. 1 (j~ die städt i: ehe Maxau-
Bahn und 1 65 die Er, tollung der Schiffbrück übr-r
den Rhein. Durch Eröffnung di ser Linien und durch
die telgerung des Y srkchr« wurde in d n Jahren
I 6-! 65 der erste Erweitcrunzsbau d Bahnhofes nötitr:
die eitenfli"\gel wurden verlängert und wurd d 'r
Für tonbahn iof neu rstellt, 5 .lahre später entstand
die Rheintal-Bahn nach ~Iannh('im al. Aktienbahn und
1 7!) schloß die Eröffnung der Kraiclurau-Bahn den
Reigen der in Karlsruho v n der Haupthahn abzweigen-
den 'treck n. Karl ' ru he war zum Knotenpunkt. ge-
worden, in dem sich im Lauf der .Jahre ein .olchor Ver-
kehr vereinigte, daß die Generaldirektion schon 1 ~
Pläne für eine Erweiterung do Per oncnbnhnholes auf-
stellen mußte. Die Bevölk irung wollte jedoch einen
" eubau, angemessen den Verhältniss n einer größercn
'tadt. chon damals erklärte die Ei" nbahn- Vorwal-
tung die Verlegung als da: einzige Au kunftsmittcl,
allen Schv -icr igkeit.en zu hpg'l gueu, Dem standen je-
doch die hohen Ko. ten ent~l:;!en. Man ent..chloß 'ich
zu einer zweiten Erweiterung in den .lahren 1 - 6,
die jedoch dem alten, schönen Gebäud . tarko Gewalt
antat. Auch die .mgobung d . ,.GrUnen Hofe.." mußte
mit einem Bahnpo t-Cebäude b baut werd n. Von dau-
I rnder Abhilf der Verkehr . ehwierigk iten war keine
Hede, auch nicht, nachdem 1 5 auf 1 6 owohl an der
Rüppurrer- wie an der Ettlinger- 'traße Fußgänger-Tun-
nel zur Be eitigung der lästigen lnt erbr chunc n des
Stadtverkehr ancelcct wurd n. Immer eebicterh eh rr
machten ich durchgr 'ifende laßregeln nötilJ'. ie 1'-
folgten, al in Baden überhaupt eine Ei 'enbahnpolitik
großen til . eingeleitet word n war. 'ie kommt darin
zum Au~druck, daß, wie d r badi 'che Finanzmini ·ter Dr.
H h ein bol d tau, Anlaß der Eröffnun'" de' n uen
Bahnhofes am 20. Okt. 1!)13 au führte, in dem kurzen
Zeitraum von knapp 2 Jahr n 7 größere Bahnhof·, 1'11-
bauten dem Verkehr über"'eben wurden, die einc n Wer t
\'011 122 Mill. ~l. darstelle~I, in der Tat "eine nicht nu r
in finanz i lIer, sondern :ll\ch iu t 'clmi c1I\'r lIi.n ~icht g:-
waltige L('istuug fiir U1ker kleilll" Land", wie der ~.h­
ni tl'r :ich mit ltl'cht au. drUckte. "Der Bahnhof I-t
da: 1I rz in dem Ürg'anLIIIu: der mod 'men Groß:tadt.
Yon ihm aus pul:iert ,täudig n Ul'. Leb 'n durch die
Yl'rkehr adern d('r tadt und I' 'hrt. nachdem eich
dort sch:1.ffend und wirk nd b tätigt hat, wi der zu ihm
zurü k. E i t keine gl 'il'ilg'iiltig FraO'e. ob diese
I!prz auch am rechten I'lr k . itzt und ,0 be 'chaffen i:t,
daß P: richtig funktionipren und den rgani. IllU be-
leben kann:' D r eng, f{' t Gürtl'1 mit dem di chie-
ncnstrtinge di tadt um:chnürten. mußte ge. prengt
w!'flIen, um Haum zu chaff n für !'inp weiter' Entfal-
tung der ,'tadt und . mußt l'in' _- uanJage. g . cha~­
fen wl'rden. welche im. tallde war. den gewaltig ge te.l-
g-erten \' l'rkehr zu he!lll'i. terno Darüb I' und über dl
Baugp, chirhtl' dl'i' neuen Bahnh~fp. überhaupt e?tneh-
\Ill'n wir der Hede df'. G neraldlrektor. der badl ehen
,'taat. ei enhahnen Hot h I)('i der Eröffnung- de. lIeuen
1'l'r. onenhahnhofe, di ngaben de chlußteile. die cl'
\'eröffentliehung. - ( chluLl folgt.)
Vermischtes.
Ehrendok toren tec hnischer Hochschul en. Die T chni ehe
ll o (' h ~ (' h ul e in Kar I s ruh ü hat dplll Zivilinl!eniour E. G.
I-' i Bchi n g e.r in Dr 'sdcn rur seine hervorral!ünlh'n Lei-
Blung-eu auf dplIJ Gebiet ller Elektrotechllik lii WUrde eim'.
D 0 k tor - I n gen jeu r s ehr e n h a lLJ C I' verliehen.
Wettbewerbe.
Einen Wettbewerb zur Erlangun von Entwürfen zu
Reld ame-Zeichn ungen für die deut ehen Rie ling- chaum-
wt!ine der aar erläßt die Firma D uhr - 0 n rad - Feh -
re!! in Trirr mit fri t zum 1. Frbr. 1919. Die Zeichnun~~n
!!ol1~11 f.II w rbenden .\IIZf'i rll vprwendrt wl'r I 11 und mU -
.1'11 die .I~rkp. ..Duhr- a r-R-il',ling-" zum Au clruck bri!lg'el~.
Es g-clangt ein\' PreL. UnllIle von 10000 )\. zur V;rt~'llul1g,
\'inlTl'tpilL in rinen I. Prpis von fiOOO. einen II. I rel von
:!OoO und dn'j 11 I. l'rpi e von je 1000 M. -
-------:-
Inhalt: Da neue Bmpfang get:"ude dl' lIauptbahnh?fes io
Karl~ruhe In Baden. (Forts 'u:ung statt chluLl). - VermIschtes.
- \\' eUb werbe. -=- --:-_-:-__-:---;_-;-::
llierzu ine Bildheilal!e: Da neue Empfan/!,s/!,eb!iude des
Hauptbahnhofe in Karl
Verla,; der DeutAchen Bauzeltunlt. O. m. b. H.. in Berlin'I"
Ft1r dill Redaktion verantwortlich: Alb rt Hofmann in Bpr1!n.
Buchdruckerei OUltav Schenck Naoh1ll . P. ){. Weber In Ber 10.
No. 6.
DEUTSCHE 'B AU ZE IT U G
53.JAHRGANG. N~ 7. 'BERLIN, DEN 22. JANUAR 1919.
~EDAI{TEUR E: ALBERT H OF MA N N , ARCHITEKT, UND FRITZ E I S E LE N, INGENIEUR
Auf didlitteilungderHcgicrung gal.? der tadtrat von
Karlsruhe im Einverständnis mit der Stadtverordneten-
\' ersammlung die Erklärung ab. daß er zu der Verlegung
des Personenbahnhofcs, der al hochliegender Durch-
g'ang sbahnhof g-edacht sei, seine Zustimmung erteilen
könne, wenn dabei gewi. sc, für die Interessen der tadt
gewichtig erscheinende Vora ussetzungen und Wünsche
erfüllt würden, Hierzu gehöre insbe ondere eine ander -
weite Regelung der Verh ältni: se der ~Iaxauhahn, deren
Verstaatlichung im Hinblick auf die bei einer Bahnhof-
Verlegung gebotene Aenderung in der Bahnanlage und
im Betrieb nicht unzweckmäßig sein würde,
Bei dieser Stellung der Stadtgemeinde beantragte
die Regierung' für den Fall. daß die weiteren Y erhaIlI~­
lungen mit der Stadt zu einem annehmbaren Ergebnis
führen sollten, bni den Landständen die fürsorgliche
Bewilligung von 1 000 000 ~1.. um bei der Erwerbung
des im Privatbesitz befindlichen Geländes ohne Verzug
der pekulation zuvorkommen zu können, Die Land-
stände stimmten nach eingehender Beratung der Ver-
Il'l!ung- des Person nbahnhofes zu und howilligt en im
Bluiget filr 1900/1901 die er. te Teilforderung.
Die'JahreJ!)Q0-1905 wurden nun mit den Entwurfs-
. rbr-itr-n. dem Geländeerwerb und der Einleitung' der
BauausfiihTllng au: g-diillt. Zu dir. em Zweck wurde im
.Iuli des Jahres 1902 eine be ondere Eisenbahn - Bau-
Inspektion errichtet.
Der Gesamt kostenvoransr-hlnn für die Anlage ohne
dll' noch nicht ausl!rfiihrten .\rhplten an den Zufahrts-
:-;traßen von Egg"pnstrin, ~ra.'all und dom Rheinhafen
heliiuft sich auf :~;);) 0000.1. .'ach dem Yrrwrlldungs-
zwpck in rundell Zahlen:
fUr Grunderwerb , . . , , . , , , , . . , 10395000 AL
• Erd-, Fels- und Böschung arbeiten, . . • . 3 il8 600 •
- Unter- und UeberfUhrun~en und BrUcken • , 40 4200
.. <?~erbau (Seholter, chienen. chwellen. Weichen) :~ 510000 •
..Ich~rungsanlagen (~teJ!werke. Signale usw.) , i59600.
.. ~tatlOnsanlag.en. nämhch. Aufnahmegehäude.
Bahnpo~tgebäude, Bahnsteige. ßahnstoigtunneJ.
BahnsteJ~hallo,', Bahnhofvorplatz und sonstige
AusrUstung der Stationen • • , , . . ., 9142100_
(hierunter das Aufnahmpgeb!ludl1 mit 2060000 I.
u!1 d da Bahnpostgebäude mit [,00000 M,)
d!e Eil~uthalle. Lo~omoti\'schuppen,Werk tätten,
t ernheIzwerk, Umformerwerke. tellwerksge-
b!!ude und derj!leichell , • 1583 iOO •
Provisorien und Betriebsumleit~ngen' w~h;en'd des
Raues ."..", 53i 000 _
Verwaltungsllufwand und ßallz'in~en' : : :: t 54800
Das neue Empfangsgebäude des Hauptbahnhofes in Karlsruhe in Baden.
Architekt: Oberbaurat .\. :'tiirzl'ual'ker in Kurlsruhe. (Schluß.)
~iji;~jiel' III • ommerdienst 1 4:$ verkehrten
in jeder Richtung täelich zwi-
schen ~Iannheim und Karlsrulu-
vier Züge; außerdem wurden in
jed rr Richtung zwei Lokalkurse
zwischen Bruchsal und Karlsruhe
und vier (an Sonn- und Feier-
tagen sech ) Lokalkurs zwischen
Durlach und Karlsruhc ausge-
verkehrten 'lI,. führt. Im alten Bahnhol Karlsruhe
Zoo "OzPhn( dF' If
.uge in jeder Hi~1 an. onn- un . rertagen zwö )
\ ergleich di>. l(U!i". zusammen :?O und 24, ZumK I cnl. daß 11 ' , •
ar sruh., IIauptb'!' n ... ommor 1913 auf der rauon
ziige. 17!) Perso .1 ~~dlOf Uiglieh 1O~ .. chnell- und Eil-
also :?H7 ZiiO'~, n_ nzkug-e und 1(j Eilg-UtcrzUgoe, zusammen
giprbahnhr:f "';~,' ~'r 'l'IlJ'tt'n. \ ußr-rdem fuhren im Ran-
u.nd aus, . od:~i;r . ~uhroo 1~j:1 fuhrplanmäßig Züze ein
Iqrl. ruhe 4(j0 Z.der tag-lt('he Ge:-;amtzug-s"erkehr \'011
.'(rhenR ti ,ug-" hplrug'. Jn den 70 Jahren des B -
I'"r:on' nt~ Bahn hat. sich somit der Zugsverkehr im
zng-:"prk :,a lII,h of ~"n das 14 ~ fache und der Gesamt-
bahnhof tt von I arl. ruht' (mit Einschluß des Raugier-
lru;' Um daR 22 Y. fache vermehrt.
2(jl 420 I;e~~~l v oll l'!1 Bt'lrieh:jahr. im.Iahrj 44. bcuutzten
~lark vc .1. e,nele diP Bahn von Knrl: ruhe, wofiir 213::l.'3(j
Hei. ellel rlllll~IaI,JIllt ~nlT(h·n. Da, .Iahr l!ll2 weist 22922 9
"Oll :J5;7 ~~thlll dio 7. Iacho .~ahl mit piner Einnahme
lieh in r 1/4 ~r. auf. Der Guten'crkphr war anfäng-
un I I "rmaug'eltlllg' der erforderlil'!lpu Güterwazcn
I I «r h'IU)'1 " I;'" 'It' ,'"in Il(>" ;. vnr-n .mrrc I unrron JJl rlon tntionen nur
.J' I ,( hr,lnktpllI I III fang' aufp:puolIJnH'u worden: im
.1 Ir 1844 I -t li J" hau 1 If ru:.; (If' ',Illn:! llIP clpr • tal ion Kar:"ruhc
, I PllI (liitpr\,prkPhr 1\.llr 20 '9:? ~r.
dp, Dl'r Hpdupr g-iug' dann wpiter auf dip Entwiel:luug'
h" Bah!l\'prk"hn': und elil' notwpudig-cu ET\witerung''':-1i;~;llen IllI Karl..;rulH'r Bahuhof ..in, hi;; clip:-;er sehlipß-
\\"l~ 3U dpr Grpuzp ;.;piw·r Lpi,.:tuu!!sfähigk"it ang'"laug-t
t • und Hlon dip Hplyi"TlIIJIT u'H'h Prüfllll" nllpr ill BI>-r:l('hl k ~,.. , ,.. ., ,
ollJlIlrndpn I' r:wpn d,'m ,tacltrat \'on Knrl..;-
ruhp 'lI 'I ~ " "
Illi PI tp. daß \\ "'UU pr di" .'I'inrrzl'it ,·orrrp..;chJ'IIYp-
111'11 ,'I' f\." oo ,.. ',..I . . r,l . (nllllf'rfuhnlllg'l'1I ahlphlll' und an dPT lIorh-1:11.!~lnlg- '~p..' Bahnhof,,: fl';.;tha!tp. dil' Ilochlprrun rr nnr I)pi
,.., PI!' IZl'1! \. ,.. "Hic'l t' Ig'pr prh'g"ung- des I"'r"oncuballllhofp in der
I nn" Ineh oo I t . I ] I11111 1 ,.., • IU pu. P wa ,Z W I .' (, len c rn .k'llltprh(·r"( ((\n Von d" I tl)' 'ß B ' , ,..
"pnd \\-. ' r " lIl!!'pr-;-;tra l' nach elPrlhl'lm fUh-
en I g- 111 F'rag'l' kommen künnt',
Di-s m Kosten des Bahnholbaues steh n <Tc"en-
über die zu erwart mden R ückeinnahmen au der Yer-
worturig eil' frei werdenden Gelände des alten Bahn-
ho fes, der Zufahrtsstreck n lind de r ausgebeutet n 1\1a-
tcrialgcwlnnungsstollo bei Ettlingen, ferner der Wert
de beim neuen Bahnhof übrig bl ibeudcn Gelände und
d r Wert des an die Reichspo tverwaltung vcrpa h-
t ten Bahupostgebäudes, endlich der Wert d 'r frei wer-
denden tellwerks-, Telegraphen- und Beleuchtungs-
Anlagen. Diese Rückeinnahmen sind zu rund 7 Mill.
Mar k geschätzt worden, sodaß für dio in B it r ieb ge-
nommene Anlage ein reiner Bauaufwand von rund 2 },
Mill. -'I. v .rbleib 'n würde.
eher die Mitnrboiter am Ge. amtwerk führte Roth
aus : Baudirektor Goß w c y I I' r hat lange Jahre, bis
zu "einem 1 !JG erfolgtun Tod, die Ang\'lpgcnlll'itrn der
K a rlsruher Bahnhofbauten boarb itvt und wc rt volle
Grundlagen für die weite re Entwicklurur ge . chaff in .
Oberbaura t Ge r n o t hat insbesondere die mühevollen
Arbeiten de r gep lan te n Strnßeu- ebcrlüh rungen und
d ':; Entwurfes der Buhnhof- l loch lcgu ng an der alten
Str-llc gefe rtigt und nac hdein die Verlegung de: Bahn-
hofes beschlossen war, die allgemeine Bearbeituntr des
Planes für diese L ösung übernommen: auch war e.. ihm
vor ..einem im Jah r 1907 erfolzten Hinscheiden noch
möglich geworden, die ersten Einl itungcn Zl\l' Bauaus-
Iührung zu treffen. Die gr undlegenden Arheiten fnr eli,'
Ho 'hballten ha t ({pr im J ahr HllO vl'rstorbenl' Oher-
haura t Z i I' g I ' I' g'cff'rtig'l. Yon ihm rü hrt nanH'ntli ch
dil' Grulldri l.\h\'arbeitung" für lla~ Aufnahml'g'pbäul!,' hpr.
die für den \\'ettbp\\'erb ill d n .Jahr en 1UO-t und 1UOi)
maßgebend war.
Der allgl'm ine Entwurf 7.lI der großen IlrUl'n Rahn-
hofanla(l'e mit dl'n Zufahr b tr eck n bt "on delll Yor-
stand der Ba uabtp ilung dl' r (;eneralelirektion, G!'hl'imen
Rat W a s III e 1', gefert igt worden. Die Einzelbrarbcitung
des Entwurfe ging nach dem Tod li irue t s an G -h. Ub 1'-
banrat Kr li u tel' über. Hierbei wurde die er von dr-m
Vorstand der für den Bahnhofneubau erricht ten Bahn·
bauinspektion 11 1. Baurat \I a r dun g'. auf da: \ '01'-
trefflichstc unterst ützt. Die woiterc Bl'arlJl'itung und
obere Leitung d er lIochhauten übernahm nach dem
Tod Zieglers Oberhaurat " p p e r.
Von den Finnen. die mit der Au: Iührung der Rau-
tvn botraut waren, eieu !!I'nallnt : Die Aktiengesell-
schalt Tiefbau-Unt i r nehmunc t: r ü n , ', Bi I f in g e r in
e- I .Mannheim : sie hat neben zahlrl'iel1l'n anderen Ar retten
die hr umfangreiche Her. tellung dr. Halmholplanums
und der Hahnkörper für dir- Zufahrt 't recke n ühernom-
men : die ~I a • chi n e Il I a h r i k ,\ u I! " h u r I!-' I ü 1'11-
her g , W rk -u tav. burtr hei ~I: inz hatte die Liefe-
rung und Auf .tellung (11'1' Bahn. teichallen. Ila ' Ei " e n-
w l' r k G röt z i ng n div Lieferung und Au]. tr-llung
meh rerer Brückenkon. trukt ionen. Dir ,\kti"ll~\' ,el\-
chaft T'iefbau-Unt mchmunz D v C k e I' hof f .'. \\' i d-
man n in Ka rl: ruh hat nP!J('n' anderen Arbeiten die
große Schulrerhallc ausgt-Iührt . 01 '1' ~[a.' (' h i 11 e n -
fa h r i k B r u c h s a l war llip Lieferung' und ,\ ll f~ t p l­
IUl1'" dor : tellwerks- und. ichorung: anlngr-n über: ragen.
Dip Firmr-n B l' c h \' m .- Co.• G. m. h. 11 .. u.ul i.' g -
I in , k v cc Ti c h o I man n , hpitlp in Karlsruhe, klhell
die Hl'i;'ung. anlagen ausgr-Iührt. die Firma R, s ta h I
in , t uttgn rt hat 'l.h· «lekt nschen Gepäck- und 1'0 tauf-
zUge gl' lipfl'rt.
AIlI': in AlI('m i~t mit ell'n umf:llIgrC'ichl'n II\'Ul'n
Bahnanla l!\'n in unll um Kar!. rulll' I'in (;e~alllt\\l'rk (·nt·
:tandrn. da. • rim' ~11'i.!I·r lobt uml trotz manch\'r Au .-
,tl'llun(l'l'n im Einzl'lncn rin Yoruildlicllt'; \\'\'rk I'inl'r
!!roßen Yl'rkl'hr, anlag' g \\ ol'\lpn i. t. Dip hadi. chell
Tl'chnikrr und Kün.tll·r und dip badi eh\ IJ \ ' er waIt ung-: -
heamten hahl'n mit ihm einen üherzeugl'lHlen Be\\ pi' für
ih re gHinzcnden Fähigkeiten <Tl'iicfcrt. -
.. I Für \'or(llll'r,
r (Ir Dallcrbauten ~eheudc Bnlltpu
l:Jrk I . tnrk
ruhig bewc~t ruhig lJ wPgt
Art der Belastung
.\u . diL rr Tah Jlp i t \'1' i(htlich. daß Zu.... panuungrn
I'ukrel'ht zur 1":1", r \' rlllic~1 'n unu UiL' \\' ' rte der Dru\'k-
) Vergl. u. n. Dr.-Ing. Pror. .1 u I' h. ,lie I nrLrilrke !ll'i
Orünwaltl. 'chWl'iz. Ilau%t'ilung 1'110. Band 11 ,'0. ~:3 uud ~! .
..I."'0.7..
Zug pannung- läng 0'/ I!)O ~ 0 120 I < 100
quer O'q U 0 0 0
Druck. pannung !!in". 0', 0 < GIl 100 80
Abhildung,' n 1- 1. quer <Tq I:? 15 10Au hi1'lung d"r c!:er p:lnnung Hing
'/ tu 14 11KuOtl'lI Jl Il uk[(. quer T q :1;') 30 40 3 1nach Hulzuau- Biogl'fr. ti ~k C'it 0'1 !J(J 70 110 (JO
wci " .KuLler' .
bt'ton-Hauw(·i. r I!(' tattet nun zwar gegrnUiJer d(,1Il Ei u-
huu ('iull ('. r~ pa r ll i ; 311 Ei en und \ ird dp, halb uUl'h dt'll\
:i !
Holzbauweise Kübler.
VOll Dr.-Inl;. A..Jar ks 0 11. Oher-Ingenieur dcr Firma Karl Kü hI er in , tultgart und GüpJlillg 11.IIIJ".' t,;",·rt, !ted", .n E; on {ü, H,·,," - K,; " v",,,n. ,;,htlLoh h, . ,, 'ee \ n. Loht,n h. b' n. K,.>.t mk-
zw 'rh hat währrnd ,Ier Krit'g',zrit rin e Ein· tionen mit norh g't'rin!!rr m Ei \'nhr darf werden aber über·
9! srhrllnkullg ;rillt, Yerhrauehr filr B.wkon- all da Yrrw rndlllw fin,lrn. wo ~i('h mit ihnt'n (Ii' h ·trd-
I' trukt~o!len not \'endil!' gp,.narht und 8!!rh nach fendr Bauaufgalw Z\ ·t'ckent. l'fl'(·hend W. eil I ßt.
~eIll KflPI! wefllrn wir nut .un. eren ~.Ise!!vor- .Ian hat dahrr . rhon wiihrrlld dr . J'rirgr. irlfarh zur
r.lten sparsam umgeh n nnL en. DIe I, I. en- Holzkollstruktion zuriirk geg-riffr ll. in dpr ... hOll BaIIm r i, l"r
friihrrrr Zpitrn wPi!!!r. panntr Hall, 11 1I1l1'I!I'fUhrl hah~.ll . E.
Abb.1. i. t da ja :llIch hel!rt'irtkh, da \\ ir I! I!Pllliliopr d:ll ~~I~:I;~1l
b' Zpitrn hplIlr in ,1,,1' 1.'1 ... " illll. auf (:rlll11 ·on. I~. ,. . '. -"-=-~0!1 Iklwn l'nl"r.llrhllllg'pn. \rklll Linhlirk in dlC . J.(. tl~k elt. ­
(.,jg n. rhaften d, 11 017.1" mil irh hr:wht~n. ~Jlc . tat~ . ~hen
(;philllp pin 'andfrpi ZII hprprhlll'n nnrl diP KOI!. truktlQn.-
Punkt!' . achl!f'mäIi all znhil,I,'n. ~chl prh.tf' .~,. r fah r ll n l!'r ll
Iwim Ballpn \'011 1I011.1..hrgerii tpll fur ~I a ,vhru I'rn h, hru
dif' ypr:Jnlas.lIlll! zU lII11fatlg-rpil'h pll I 111 ..(. urhutlgrll Irr-
"., 1)(,11 . dir IIn vor ,\lIpm i1h..r dir g-roßrn I'lItprschil'de
h ltl dl'r Fr ; tigkt'it d.. · lIolzP ' ill dpr Hi"htung- (lpr Va rrn
o,kr qUl'T zu dpn,plhl'lI allkpkl1lrt 'wh..u I. ,\1\8 (Jpr um-
f:lllg-rl'irhl'lI FachIilf'l'at ur "i hi,'r 01' aIIt'm auf ,Ja' ,U.-
"l'zpichnptl' Werk ..11 a ' IJ 0 I z alB a LI . t 0 f f" VOll
Abb 3. Prof(';.or c:. Lall /! ill IJanllllVt'I' \'rr" jP. pn, dem Ili nal'h-
ll!f'hpnde Tah elle ilber llie zul. i r 'Il IIulzh 'an pruelllll:gell
(,Iltllomm Il i t:
:p~~nungen senkrecht zur Faser nur rd. X-t/e der Druck- älteste die N a g e lu n g. Bei Bean pruehull/i duri.. h "Tage_
p nungen parall el zur Faae r angenommen werden sollen. lung verbundener Hölzer auf Kräfte in der Läna richtung
AlJlJildung 7 (01.0 .n) Bi d
• • 111 er naelt de ß ' • . '
eme Halle VOll rd "o " I' aU\\'''I,''. K ü b I e r" für
zeichnun gen \11 ' J' I~ m \\ cite (Vergl. di Kon truktlou s-
AIJ" 'ld ' ) I I • ungPII ' 'ui ung 8 (untenj A ,)a-c 111 p, terer •' ummer).
. UfstelJulJO' I B'bildung 7 mit I"~ I 0 'er ind-r der II lIe nach Ab -
AlJbildu ,I vrc ltb num,
ng 10 (~ I tte) . Blick ' ,
AblJiIdun !l C . 111 d ie Hall " vom IJllcr<rhnitt der
PortallJir ~ 111 Spllte rer . ' ummer) und Blick gegen einen
I Cl' von rd, 20 m • t ütz« ei re .
F'bill ,1110 \\'pilpre Ei" > 'I' "Q (1~11g- ,1 ..1' K " en.sl 1.lft d..s 1I0Iz,·. • die filr die Aus-
t
ucHens 111111 ,01ISI!'uk t lOliP Il s..hr wlvhtiv i t ist di e des
UnO' I . I' lWIlHl .. ns \\"11 "" . .
., ( er Fu e s., irernl da . Holz JlI der Hich -
qu cr ZUr l";~e~ nur IHn 0,1 % sch windet , . te i~f'f t si ch das
dcutend e Que kauf 3 %. Es ents t..ht al so eine nicht unbo-
Die bishc 1',' ont ra kt ion .
helrat'hlet '", ~Ifen Holznrbillllnngen oll sn nur daraufhin
/lol zes ents p r I ~;n, ob ie di e ~l l> ondcren Eigen : haft r-n d"
e lend ber ück icht igen. Zun äch st wohl ul
~" . Januar 191!l
..
t r ,t in n .be n " eh er-' auch Biezuu e s-Beauspruchuugen in
den •T!igeln auf. di e zu e ine r Verbieg-ung der elben und
dami t zu tn rko n Randpressnnaen im Holz fiihren lind de -
sen F a ern zers tören. ichwindorscheinunze n erze uge n Ier -
nrr B i. ,p nnrl vc rrrrößern (l ip Bieg'lIng'. erscheinungcn. weil
sie (lir nnfmurs rl urch . at tes Aufr-inanderli egcn der Hölzer
r rzr ll.gte Hril," ng- au fhe be n . Diese V erb indunjr w ei e i. t
also jP{lenfall ' zu ve rw r-rfen. •Ticht vi el be "e r ist d ie
• c h rau b e n v e r b i n dun g . Will man den chra ube n
ei ne den zuläss igr-n Hol zpressungen ents p re che nde Stä rke
g-pbrn• • o wird da . Eisen zu weni g au. g'eniitzt. da ich
dann se hr g ro ßr Sc ha ftd urc h messer r rg'r be n. Etwas giin-
stizer si nd, t a h Ib o I z r n . di r s ich wen iger stark durch-
bir~rn. )I an hat dann v ie lfac h zur Kräftc übortragung durch
besondere Holzverhindun jren, l 'oborlapnungen. Einsetzen
von H ol zk eil r-n u w , g-rg-ri ffr n. Werden hi erbei ab er lieber-
trapungsfl äch en ent. proch on .l den zul ässigen Bennspruchun-
g'en fe~t g-rl rg't. . 0 cr:.rr hen . ich se hr sta rke Konstruktion -
h ölz er. dir eineu bi zu 50 % erhöhte n Mat erial-Aufwand
nötig' machen.
W itere Verbindunrrsmöulichkeltnn, rlie hi er nicht ein-
zr-ln besprochen werden sollen. be st ehen in der Anwendung-
«iso rne r Klammorn, Bänder, Knot enbleche und seit einer
R rihe von Jahren wird auch (1:1. A 11 f e i n a n der lei-
m c n bei Baukonstruktionon v erwendet. Auf diese Weise
werden aus parallel aufr-inander g .le imte n Brettern Balken
und Bogenträgor hergestellt. Di e Verbindung kann recht
gilt se in. hiing't nher lediglich yon der Uiite der Arbeit und
des ]. rimes ab. Bei den BOg'entrHgern, .owohl bei drn 'a lls
wag-repht a uf rinandrr g'rlpg'ten. naeh der BOg'enform ge-
hOl!rnen Bohlen. wi e bri den all horhkalltig' yerleg'ten und
naph d rr BOl!enform I!eschnittrnrn Bohlen. hei welch' letz-
t rrn al 0 di e Fa r rn nirht parallel zur B0l! enach"e ver-
laufen. inn di e statischpn Yerhältni~~e noch nirht I!cnllg'pn
grkI:irt. 0:1. l!i1t in e rhf,ht r m ~laß fiir die Kon. truktion
mit aufl!rkeilt em Ober- \md ntergnrt. hri unter 4:\° ge-
nri l!ten Dial!onalstrrhen dr. 1'tpg-cs. Hipr • pi e1t auch das
chwinrlen d r s Holzes eine wichtige Rolle.
Bei V erwrndungo dps TTolzrs zu Fachwerk-Konstmk-
Iionen hat man sich trilwri e IH'miiht. entsprechend der
Fachwerk-Throrie rlie 1'taharhsen im thporetischen Knoten-
punkt. zusammpn zu führen. Es sei in di espr Beziehung- auf
(lie h iHzrrnrn Briil1ken . v . tem Rwhter. Ibianski und Pin-
tow ki w'rwir8en. Dir neuen Kon'struktionen heflienen sich
zur V rrbindung' "ir]fach dPr Knotrnbleche. wie im Eisen-
hau, orlrr bei KreuZllng' all rr tiih e nach amerikanischrm
)Iu. t rr iu r inp m Punkt an , t rlle der , tahlbolzen besond er er
Hrihung' hi erhp. Di e m eist en Fachwerk - Kon truktionen
krank en ,iedoeh an t echnisch nieht e inwa ndfre ien V erbin-
rlun grn. Des W eit eren nrlaufen (lie Stabaehsen nicht in
(len • ~·strmlinien und rs trrten infolg e der exzen t r isch an-
g-~.o~d net~n Stii he Nrhen spaJ1lIUllrrl:n auf. deren zahlpn-
lT!aßI g'e l' e. t st pllung' sehwirr ig- ist. Um dirse zahlellln!ißi g
lIJ~ht fr tzul r geudcn Neh en spannungell au. ZlI. chalteu, ver.
ITl wd man e.. an di e . pannung'sg-rl'nzen des Holzes zu "ehen
wa . )Irhrverhrauch v nn Mat rrial ZlIr Folg'e hattr. 0 ,
An Hallfl d ('r g'e. ehil,lprtcn Vor- und , 'achteile der ein-
zrlnrn Holzvrrhindung'en soll nnn dir vom Verfa. ser rr-
dacht p !{ 0 I z.b au W p.i. e K ii h 1 (' r nähpr hr!\prochen wer.
d rn. DIPse T on struktlon seha!trt einrr eit. die durch e. -
zrntri sch~ An ordnung der • t:ihe pntstplwnden Nachtrile
a.u. • (~ a (111' Knoten s o au. ~phihlrt sind. daß die ... tab:lch. en
leh Im th eoreti eh en Knotenpunkt chneiden. Andersrit .
I'rfo lg-t (1 1'r Au gle ich d er Kriift im Knotenpunkt nicht
d~~rch ,chra uhe!l' •-ä g'el U5W.• ~ond~rn durch l"ebcrlag-s-
holz er und ZWlsch enhülzer. der n Fa5errichtung parallel
ist zu derjenigen des zu geordneten tabe, und durch
I W~ttbewerbe.
Wettbewerb Mädchen chule Heid,.e in Hol tein. Der
Verfa er des mit dem 111. l'rei au g ez eichneten Entwur-
fes ",Jugend " i t Hr. Architekt B. D. A. Heinrich Hansen
in Kiel. -
Chronik.
Wilmersdorfer Kleinhaussiedelung in Dahlem. Neben der
lIerrichtung von vorhandenen Räumen zu Wohnungen und der
llinausdrängung von Kricg'sgesellschaften ist es in Verhandlungen
mit dem Landwirtschafts-Ministf'rium gelungf'n, von der Domän e
Dahl em pin an Wilmersdorf grunzend e Gelltnde rur die tadt
zur Erri chtung einer Kl einhaus i delung' mit Erbmietr echt
zu sichern . Da~ Gelände hat eilwn FHlcheninhalt von 870000 qm.
Geplant sind dr eisl öeki ge Geb!lude. hest chend aus ocke lge phoß
und zwei U!Jergesehossen. .Jedes toekwerk .0Hen 2 Famili en,
jedes Gl'hiiwlc al' 0 () Famili en bewohDen. Auf dem ganz n Ge-
I!lnw wiirdpn 450 1I1luscr mit Gärten f'rrichte t werd en könn en.
Die V('rh andlungen auch über das Hecht der späteren , Ein-
ge mei ndu ng sin d dem Abschluß nah e. Der Rat beab ichti gt, unv er-
zügli ch d ir Errir'htung der iedelun g al ,- otB tandsar beit Yorzu-
zwischen di e Hölzer ;,:-t:leg te dopp elk egelt örmige Einlage-
tUck e au Holz, Gußeisen, Ei en oder Stahl. Die e E in-
lagest ücke übert rage n di e ZUg'- wir Druckkräft e auf di e
einzelnen Zwischen- oder .\ lIflagp hö lzp r un d ersetzen hi e r
di e im Eisenbau üblichen Knotenbleche. Ili Einla gestücke
· e lh t ind krei sförm if!.. ob a ld . i(' nu r K riift e in d r Längs-
richturur der Fa~e~ zu übe rtrazen haben.
Ihre Wirkung weise sei un ter Bezu gnahm auf Ahhil-
dung 1, . 3-1 näher erl äutert. Sie zeiat di e Aufh ängun z eine r
La t an eine m biegunz fr t n Balk rn (Zangenpaar J ). Die
Hängesäule b. di e zur lebcrtragun g der Lasten dient, ha be
di e Br eit e d er li chten Oeffnung d es Zangenpaare...\n ihrem
K opf werden zur ,\uflagprung und Ueherm itt elun g de r La ten
2 Hülzer b' mit einem Qu er chnitt . der durch die ZlIHi ~ ige
Druckh .a nsprucbung senkrec ht zur Fa . er ric ht ung fp. tge-
lr~t i t, mittels der dübelartig wirkend n Einlagest ücke.
di e aus dem Schnitt ersichtlich s ind , tati sch e inwand fre i
aufgesattelt.
Abbildung 2 zeigt di r Au bildung eine Fachwerkkno-
tens, Die in der Hängesäul e H wirkend e Zugkraft wird
durch di e er ford er liche Anzahl von Einlagestucken a uf di e
ebcrlagsh ölzer A üb ergeleitet. Di e legeu sich mi t ihrer
ob eren Scbuittfläche ge!'en di e nterf'läche de Unte r-
gurt r . Di e e lotrecht e Kraft wird durch di e lotrecht e Se i-
t nkraft der in d er St re be e rfo rderliche n Druckkraft aus-
geglichen. Di e treb e giLt wi ed er mit IIilfe der k eilartig
wirkenden Einlage tiicke ihre wagrecht e Seitenkraft auf
das Zwischen holz Zs ab, das sich att gegen das Holz d er
Hiingesiiule H legt. Auf der anderen ~ e i te Irg't ich das
Zwi chenholz Zu dl'S 'ntergurte gegen da Holz n, auf
das 'benfall durch Einlage tilck e der Kraftunt er 'c h if'J
zweil'r benachharter Intergurtstäho} Iih('rtrag'en wird. Die
\\agrechten Kräfte gl eichen . ich al:o nach Abzug d er R ei -
Imng d 'r • treb en auf dem Gurt dureh da: Holz d er Hiin rre-
säule I hinJurch au. Da Holz d er letzteren wird du;ch
Einschalten der Zwi~chenlal!rhl\lzpr enkrrdlt zur Fa er
auf Druck bean prucht. Di e treb kann ihre lotr chte
Kraft nur auf das Holz d es l:ntergurte abgeben und (lurch
di e e hindurch wird nach Abzug der Reibung d er treb an
der Hiingesäule e in Au gle ich mit der lotrrchten Kraft d er
ebe rla g hölzer A herbeigeführt: al 0 auch hi er tritt Bean:
pruchung senkrecht zur Fa er auf Druck e in.
Ab1:Jildung 3 zeigt di e An orllnu ng eine.•\uflag'erkn o-
tens. Di e schräg ansteigen rlen Druck str be n werden al
durchgeh end bis zum Auflag'er ge wä hlt un ll de r die Druck-
st re be n kreuzende Unte rgllrt wird a u.gewechselt . D ie J\ us-
wechselung erfolgt unter Verwendung tlpr kPi lf iirmigen Ein-
la gesttick e. .D ie in ihrem volle n Qu erschnitt nutzbaren
Hölzer haben d en Zw eck. di e auftretend n Zugkräfte auf
di e Druck streben zu iihertra~en.
Eine weitere Au sbildung -)liiglichkeit drs Knot~npunk­
tes, di e die spät r hp5ehripbenen ~eh vind - ~~rs('hPolllnng n
ausschalt t, jedoch Il'idrr zu brpit,' K on t ruk ~ IOnsgl)( '.f]r-r Pr-
gibt. zeigt \bhihlulIg' 4 . Dip ,\ nord llullg zelcl!n ct . Iel ~ da-
durph au. • daß die zweiteiligt'1I f<trr']lpn c ZWI ch pn f'lItf'n;
durch die Hänge. iiule b, ' die heiden 1 eherlagsh i~l z e~ h,
sowie durch ' das zwischl'n den Zug.tang'en a hefllldlIch e
Zwischenlageholz a' gebildeten ka t pnfiirmig en Haum g e-
bg'ert sind. wodureh (lip friih er 11 FilIIhölz er zwi. ehe n den
• treben in W en'fall komml'n. Di r wag'recht p und lotrecht e
;;:pitenkraft d e; J)ia l!onalkraft w ird unmitt elbar auf di e
.\ un a rrp tücke der lIiing'l'.ä ul e un d (la t inla g-e. t iick zwi-
• t IlI'n"'dpn Zng. tanl!en iil)('rtragpn . !lurch d ie (' Kon.t~uk ­
tioH \\ ird der w e. rntlich e Vortpil ('rzie lt . daß ~ chw1Iv l-
Er. cheinungen senkrecht zur Fa . errichtung sieh vollkom -
men wirkung' los für di e Deformation der Konstruktion ab-
spi len können. - (. chluß folg t.)
nehmen. um 80gleif'h 2 0 Wnhnungen herzu tellp.n. •' ac h Yollendung
der iedelung würden darin gegen 10- bl 13000 MenscheD
wohn en könn n.
Friedensarbeiten flir Groß-Thüringen. IInte r dpr Vorau setzung
der Rchaffung' eines Groß-Thüringen. zu dem auch da Eichsfc1d,
der Bezirk Erfurt und ein großer Teil de Bezirke .I erseburg
ger echn et werd en. werd ,'n als n!leh. te techn ische Fri edensarh eitcn
die Erbauung dcs .Iain-Werm-Kanalcs und die Anlage der Saale-
Talsperren bei Zieg eDrüek nnd ~aa~b u rg; ?e z~ichn et. \~' elch e l e~ztero
die Aufgabe bahen. das ganze (,roß-1 bürJn/:cn mIt elekt rlseher
Kraft und clckri 'c b,'m Licht zu vers chen. du ' , aale wcit er lluß-
aufwärts sehitTba r zu machen untl die 1I0dlwasscr-Gefahr des
Saaletal s zu beseitigen. -
Inhalt : Das nene Empfangsg bäude dc Hauptbahnhofes in
Karlsruhe iD Baden. ( chluß). - lI olzbauw eise Kübl cr. - Wett·
bewerbe. - Chro nik. -
Verlag der Deut8cheD Bauzeitung, G, m. b. H. in BerHD. .
Fllr die Redaktion verantwortlich: Albert Ho rm a 0 D io Bllrho.
Buchdruckerei GU8tav Schend: NachlIr. p, K. Weber io BerUD.
. o. ,.
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, Abbildung 3. Talübergang bei"Forbach, (Rechts Tunnelanschluß.)
DEUTSCHE"BAUZEITUNG5~. JAHRGANG. N2 8. BERLIN, DEN 25. JANUAR 1919.
~EDAKTEURE: ALBERT HOFMAN N, ARCHITEKT, UND FRITZ EIS E L E N, INGENIEUR
Vom Bau der neuen Murgtal-Bahnstrecke Forbach-Raumünzach.*)
Von Oherhauin )I . F. K ü n i g t in Karl ruhe, fr üher Vorstand der Bahnbauin pektion lems bnch.
Hierzu eine Bildbeltage.
m .Jahrgang HIlO der "Deubchell gcschult te n, eng und mehrfach gewunden:. di~ ~al ohl e
Buuzeituug' ist auf. 'eite 5!)3 fT. hat ein sta rk es Gefälle; ohne unverh ältnism äßi g hoh e
ein n ue chwa rzwa ld -Bahn Ko sten war eine srün tige Uillgsentwickl.ung daher
W ·i. cnbach - Forbach von Reg.· nicht zu erzielen. So wurden zur UelJerwmdung des
Bmstr. Gab r beschrieb en wor- Höhenunterschiede ' von 1,6 m s ta rke teiglll.Jgel.\ und
den. .Ien e • trecke t eilte einen scharfe Krümmungen n öti g. Dabei wurde aber, W ie auf
Teil der Verbindung zwischen der Strecke Wri. cnbach-For ba cb, darauf Bedacht ge -
Rastatt und Freuden tadt, al 0 nommen, daß di e Bahn zwar zun ächst al s l' ehenbahn,
zwischen d er badisch en Haupt- sp äter aber wohl al Hauptbahn betrieb en werden oll.
E i e ,~ahn u.nd dem \~ü r t t elllbe.rgi che~l von der ganzen 'trecke liegen 16.11 Dl = 3 ,3 % in. d er
. nbahnnetz dar. Ein wetter e T ilst ück di ' er LI- Geraden 26-12 m= 61 7 % in Krümmungen. Der kl ein tuRl~ auf badlschem G~bi:t is t die trecke F 0 r b :, c h - Hal bmes~er beträgt 220 m; Bögen mit di esem Halbm es-:t~1 11 In U 1,1 Z a c h ..die ~n. den .~ahrpn HJl2-1U15 er- se r ers t r icken sich auf 611 m, d. s, 1.t27 % der ganzen
j t It.~IJ}(1 am 4. ~I:II lUI;) IIJ Betrieb genommen worden Länge. \\' it ere 601 Dl = 14,02 % lieg en in Bög-en vom
lJilden l.e soll d en Gegun stand nachfolgpnden Berichtes Ha lbmesser 2aO bis 20m. lind 1430 m = :33.4 % sind
Das Gebie , . N .. .. , .r., . • 1~:.I,ch ~'incm Halhmesser. VOll :300 his 1000 m gckrii~nmt.
G 'b ' . t der neuen trecke Ist auch da JClJIge "ur di e geraden lind die na ch Halbmessern von 100 Ih~ let de s ~rof3en ~Iurgkra~twerk e , da ' in der ..Deut- und dariibcr g ekrümmt n treck en wurde in St ei-
elen BauzeItung" IIJ den , ummern U2 11. fT. df's .lahr- . rUIl"~\·erh'i1tnis von I : -15 gewählt In den sc hä rfe r~an""e: 1UI8 C'iIWl'! , I1 ." d It . I ist D·. E t ,., b.~ " . ." . 'f. ." J teru IL ian e \\ orc en I:;. JL ~n - "'ekrullJlllten Strecken wurde di ese Verh ältnis derart~rnunl! zWlschpl.1 Fotbach und Haumiinzach br-tr ägt ;rllläßi.rt. daß d er Hahnwider st and IVJ'ew l' ils c leich i .t\on ~IJtte zu ~lltt (· j\ \lfll'IIIIIII''''e IJa'' \lde • -I km n'll . ,., <:> _ •• • _ ."
B' - • ' M ... , . I . n d er UIIJIIlP aus I rurnmun ....swide rs tand 11 . Im Boceu
,lII rlr-r • fn'ck!' Wcisenhacb -Forbach war aber zur _ , . o . • I .. '"
. l'ha.!fung" ('inrs \u"ziphg-IPisc. und zur G winnung \ '011 l~ . 100 mund tmgungswlder . tand 11 s d er cr ößte nf~u ffll l hn a sl' P auch schon ein Teil d er k ünftiu en Strecke :-. tetgu11g", also
:' orbaeh - HaulIJiillzach hergestellt word en : di c jetzt er - W = 11',. + 11'. = __0_,6_5_ + _ _ 00<>3
9
"9,:~u.tr , tft'('kp mißt daher nur t2 :3km. Trotz die~er 700 _ ii5 -I;; - , -' -- .
':'i . ~ t1 I g"e n Lilnl!r hot der Bau dankbare \u r~aben. ditO Hlerua ch erhä lt man al tcigungsverb ältui z, B.
'11' I tu: d er (l(·:taltunl! und d er 13 "'ehaffenl ll'it de.' zn
(lire lfahrpntlpn (lpliindps pr~ahen. Da s T:ll i. t ti(.f f'in- . ") A.nmcrkun g d er Ued:tkti on. Die Vcröffentlichung h:tt
. bisher mIt Hticksicht auf den Kri ~g zurllrkl:e teIlt werdcn mll. sen.
für BÜ"l!u \'UUI ll ulbm ,~~ 'r gl .ich 310 III
0,G5 1
--- = - - ~ 0 O·J3"·)!l·310-55 1I ' - -- •
1
- = 0,0206 = rd, 1 : -1 •
11
Zur Ynweudung kamen Iohrendc
teigungsverhältnisse :
I : 45 auf 11;'10 m - 3,2 %
1 : 47 n '1.. 1:3.61
1 : 4 567.. 1:3
1 : 50 (;\1:1 .. Hi.l!l
1 : 51 :10!l., 7.22 .,
1 : 400 ;01.. - 1L70 _.
-12 :lm- =-100 -~
Die F ührung der Bahn nach Lag('
und Höhe ist aus dvm Lagoplau und
dem Läng":,profil (Abbild ung 1U1 111 ~) zu
r- rsehen. Vun Forhach aus zieht die
Bahn in einem kurzen Einschnitt ne-
he n der t raßc dr-r ~l urg'dlifTl' rschaft
(einer vi ile .lnhr hunder te alten Wald-
g-t'no:':'l'n:,chaft) auf 11l'1I1 r ehren ~I urg-
Ier hin . zun ächst t ieft-r ab die St raße.
doc h al ..bald ülu-r ~il' all:,tl'i;!end, •"un
iiffnt't sich «in rrl'ier Aushlk-k auf da"
St auwr-hr fiir da ' .\u"g-Il'ichh,'('kl'U des
~I urgk raftwr-rkr-s. weiterhin auf clp:,:,pn
Schalthaus. das Krafthaus und di» VOIII
linksufrijren Bprghang' lu-ruh führende
Druckrohr-Leitung. Etwa , ülu-r 1,5 km
oberhalb cle. Bahnhufes Forhach. rund
900 rn vom Hauunfumrspunkt hietrt das
Tal in einem \rinkel von 11 ' : R ~eharf
nach n, tvn , Di« Bahn ühorschrvirer
hier in eim-r Hölu- von :~2 III ülu-r dl'r
Talsohle auf I'inPIIl 132 In langen, str-i-
nernen Bauwerk dip ~Iurf!'"chiffrr­
. traßo unrl dir- ~Iurg'. und unterfährt
im an:'l'hlirßl'lIcl(,tJ l:iu/!:-tl'n Tunnel
(:~(i,t"') dpr ~Illr/!talhahn tlip ,t:wti'-
- Straßl' l{a .'ta tt -FrPllll,'II :- tatlt und cll'1I
Huuh-rkup]. Ein Up~alllthilcl dip"l':-
eh 'rgang.,,, giht cla:, Kopfbild Abbi l-
dung' :~ wieder. .
'eholl auf dr-m Tal üh..rg-allg- hpr l'i -
tet ..in Hlick talnufwärts a uf dit' \ ' l'r-
äIHI"rJlIlg' d,'~ Land:,ehaft:,hiltle:, vor;
ist dr-r '1'11111\1'1 d ur..hfah ren , :'0 I rhäl
mall lu -iua h« t1I'n Eintlrllck. uls ~('i l'r
ahsir-ht lich l'in/!l':-I'haltPl. UIII dr-n \rr eh-
~l'1 in d,'r lnndschuft lichen Eig-l'lIart
der (; l'/!('lId lu-sonders hervorzuhohen.
W:ihrrllli sr-ithr-r in nahezu ununter-
hrochener Yolgt' sich Ortsehaft an Ort-
-chaft reihtr- , odor Fabriken . ~ägl'­
werkt- 111)(1 zuletzt dil' U/'hiiufll' und
Anhurr-n eil':' stuatliehr-n ~Iuq!kraftw('r­
kr-s da:, g-...~chäftig'" Trr-ihen des Murg--
t alos zPig-t,'n. hi«t ..t ..idl uunnu-hr llplll
Ang"f' dip g-anz.. lalld l'hnftlil'hr ~ehiin­
h('i! pinr. rit'htig'pn ~('hwarzwaltltall'''
llar. Auf t1pr lillkpn ~I u r/!- , pit\' wintlf'!
i'idl elip Bahn in wl'l'h. 'P!l\(lpn Kriilll-
lIlung-en am . tl'ill'n Talh:l!Ig- hiu. Dil'
hi~ zu noo m an"tpig'/'utl.'n. rpt'ht. ufri-
gen Ik rgc mit ilm'l!l t1ithtf'n . nur ah
und zu \'on Lallhwaltl t1urch:",tztpn
Talllllmwl\('h~ unll d,'n ra';t'h nm,!,'ig-l'n-
den, in "aft~;!l' Tn firi in prang-l'ndpn und
" 0 11 l'ilig' zu Tal ..tiirzl' lllfl'n H:it'hll'in
flurchzo/!\' IIt'n Wit' , /'n tHldll'lI g-r/'lIzp ll
da:, Lantl,'cha ft:,hild naeh ohl'n mit
~anft 'n Liniell ah: dil' Bt'rg'p la';:"'11
zwi , ehen, ieh und dpr ~[ urg' uur :,dllllaifo
\ r i..."en- und Wallbtrt'ifl'1I ~ieh au,;hr,·i-
tl'n. Til'f unt('n :-ehäumt iih.'r t: ranit-
hliil'h' dip . Iur!! Zwi~dll'lI ~Iurg' und
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~~ahn \I e{·~I.»l'ln »org»alll hl'\\'ii,;t'rtc. erfrischend grüne
. Iatten 1I11t Waldstücken ab. in denen von der Natur
merkwürdig gefurmte und anfeinander get ürmto t tein-
lll!d Febgruppen wirkungsvoll delLl Auge sich darbieten.
DIC auf dt'11I rechten fer nur wenirr hoch über der ~lurg~1\~~le?te chiCferstraße .durchzieht als helles Band da
r I ," on der auf der linken Tal eire über der Bahn
lieg nden taatsstraße sieht der Reisende vom Eisen-)ah~wagen aus nur selten ein kleines tück ; ' noch
welliger verspürt er glücklicherweise von den Staub-
wolkPn der auf ihr hinrasenden Kraftwagen.
" Um dem Unternelnn r des Bahnbaues ein urige-
s!urtes Arheitsfeld zu schaffen, um ihm die Einrichtung
ellles vom Verkehr möglichst unabhängigen Baubetriebes
Z\I erlelchtom und schließlich. 11111 so~'ohl an Kosten zu
iY;\ren, ab auch an Beispielen zu zeigen. wie die bau-
ic ion Anlagen der trecke ausgebildet werden sollen
Wurde ein kleiner Teil der Anlaecn vor dem Haupt:fu~schrcibender gesamten Ballanl:~gen vergeben. Hier-
)~I handelte es sich 11m Herstellung eines Parallel weges~lIt Un terfü hrung unter dem Ba hn körper einschließlich
[".r Her»tellung eines Teiles des Bahnkörpers, sowie um~ ~e Herst e llung einer 1,2 km laneeu Ersatzstraße für die
.and ' t ra ße beim Bahnhof HaIlJ~ünzach.
Abhildung 2.
Längen-und Höhenplan.
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heh <lie irn Z ," mit lJl'terfuhrung- und s .lbst verständ-
I .11 , ,llIlmenlla it '1 I .( es Ihhnk" , ng 1Il1 r mon icrce teilten Ted'
I ' urJler~ ware 1"1 ' '"e aß die 0 AI " • n enr gu tlge Anlasren. Dadurch.
. . r)eltel '(' " 'l'Ingem '1IIf' I. WOI >:IC von verhältnismäßic ge-
,lnCl' war ' KI . e
vertrel.ell "d' en, an cinunternehmor der Ge l7eIHI
"u wer e k e
ringeron K. n connten. erforderten sie einen ge-
.Iittel- 0 I,o,(~enallfwand :\1:1 bei Uehertragung :m' eine
erwiihnt ( ~: ß IrOI~U!lt~T11('hlllung. '0 sei helspiel weise
rle 't . ·lr.1 dei Klt:IIlunlemdlmer für die Herstellung
. , elll )aues d. "r C"
wegee . ,'. er n egunt.er uhrung und ue Zugangs-
"zur elnffel··t" ß I " \'rd. ii800~1 "9 l; 1,1 e ) '! elllcr ertrag eumme von
nchill or d: ,etl>ll_OOOM, weniger Corderte, als der nter-B . es Ja lIJhauos,
ries B,~I ;1 r Herstellung eIer Ersatz traße im Bereich
ii1wrg' JIIl lofes Haullliinzach muLHen AnlaCl'en nur vor-
. C' IC'IHIe \ t "St '1'11 ' t r 1 I' getichafren werdl'n. Di vorhandene
" · ~ s '''lU 11gleiehe L: ,e .150 ~e aUC,h nach dCIII Bahnhau etwa die
\\ar 'p I .Ige I!U Grunr!nl.\ hahpn wie zuvor; in der Höhetr:lrl~( 1(:,Ch 'Ine Senkung his zu 7.5 m nötig. um die
Jllatzes ·\llgs der Langholz- \Terladerampe ues Freilade-
llring' u/1I1 des AuCnahmegpblludes auf di· BahnhöCe zu
onr! ,~~. C" lll, :l\Il'h hi'r an Ko, ten zu ,'parl'll. insbe-
An), ur dlO nur vorübergehend nötitren Teile derlang~gei wl~de d.ie Er~a~z traß ,0 gelegt, daß eie auC
rec en omen 1 cl! r!!', Bahnkörper.• elb t oder
~~i , .Januar I!ltll.
rler Güter-Zufahrtstraße und dpr Verluderampe bildete.
(Abbild ung 4.) Auf die c \Yci~c brauchte man dann nach
Inbetriebnahme der ndgültigen Landstraße nur Teile
der Fahrbahn-Befe tigung. und auch diese nur. da ab-
zu tragen. wo da chotterbett für die Gleise herzurichten
war, Die Herstellung der Ersatz traße verursachte
einen Aufwand von etwa 5000 ~l: Arbeiten für
60000 M. wären da von an sich bei Herstellung des Bahn-
körpers nötig gewes n, Die restlichen 25 000 ~I. sind
in der Hauptsache für Fnhrbahn-Befestigung und 'chutz-
anstalten ausgegeben worden.
Ueber den mCang aller Arbeiten fqr die Herstellung
der Strecke Forbach'- Haumünzach gellen folgend'
Zahlen Aufschluß: An Abtragmus n wurden gelöst und
gefördert 222500 cbm, darunter etwa (j 000 cbm Iel .iges
Material und zwar ausschließlich Granit: 100000 qrn Bö-
schungsüächen waren auszuebnen und, soweit nicht aus
felsigem Material bestehend, anzudecken und zu be-
grünen. Zur Sicherung von Böschungen an Wc.g- und
Bahnanlagen waren 6760 cbm Steinfüßc, 'teinsätze und
Trockenmaueru, 5'240 cbm icherungen und 1960 qm
Pflaster nötig. An Mörtelmauerwerk :0ler Art wurd,en,
außer dem für den ollen erwähnten 102m langen 1 al-
übergang und für den Hauler- Tunnel. n 60 cbm mit
0
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Lageplan
der
Strecke Forbach - Raumünzach.
Bhf,Aaumünza
75UOqm 'ichtrWchen, an liewölbemaue'rwcrk 277 cIJm C1:-
stellt. m die dem Schwarzwald eigenen. zahlreichen. klei-
non Wasserläufe. die bei tar ken .''iedprschliigen und zu
Zeiten der, 'chnee chmelze unh iimlich rasch an~chwellen.
unter dem Bahnkörper hindurch führen. und um da im
Bahnhof Haumünzach aus den Gebäuden und von den
Ladeplätzen kommende Ab- und Tagwa ser in die Murg
leiten zu können. waren 1670 Hdm Hohrdohlen und Rohr-
leitungen ver 'chiedener Lichtweiten zu erstellen, An
Feld- und WaldweCl'cn wurden :'570 qm. an Land traßene
und VerladepWtzen mit heCestigter Fahrbahn 1 000 qm
hergestellt.
V n den gesamten Abtragsm:l. sen wurden 103500chm•
darunter 17000 chm Fels von Hand gelöst und auCge-
laden. Bei den restliclwn 1Hl 000 clom einschließlich
51000 cbm Fcls ersetzte man dio ~[ensclll'nhände uurch
einon Lüffelbagger. Dieiior Bal!gpr t rat zunächst au
einem Einschnitt in Tätigkeit d ssen. 22600 cbm lagen-
w iso ausgehoben wurden. Di~ obere Lage war gebil<l~t
durch die Ueberlagerung erdig- andigen ~Iateriales nllt
Geröll durchsetzt. Hier konnte man mit den Leistungen
des Baggers wohl zufrieden oin. Dagegen vcrminder-
tc~ ich diese Leistungen erhebli'h beim Aushub d~r
bCldcn unteren, haupt ächlich au gewachsenem Gramt
hc. tchcnrlcn Lagen mit einem Inhalt \'on gegen 12500cbm.
3D
Das etwa 2UOm lange Felsprisma hatte einen Quer» .hnit t
von im )[ittel 9.5 111 Breite und 6.(jm Höhe : e mußt' zu-
nächst durch prcngungen "clockert ul\\i zertrümmert
werden. In der Regel wurden auf die Breit' des Ein-
schnitte 4-:i Bohrlöcher je auf iine Tiefe von 3 bis
3,5 m hinab getrieben; alsdann wurden IJl hrere Bohr-
lochreihen gleiehzuitig geladen und die chüsse, um in
den beid srseit eingespannten Massen eine b Iriedigende
Sprengwirkung zu erzielen, durch el ktri che Zündung
gleichzeitig zur Entladung gebracht. Ohgl ich jew il
zahlreiche Bohr tellen gleichzeitig in Angriff genommen
wurden, traten doch allzu oft Pau en in. in denen der
Bagger nutzlos unter Dampf gehalten werden mußt,
weil das 'chuttermaterial der vorhergehenden, pr ngung
aufgeladen und abgeführt war, Iür die folgend' 'pr<'n-
gung aber die Bohrlöcher noch nicht tief genug hinab
reichten. I m m e r h in' gingen das Aufheben uud Einladen
der bcgreillicherwei se nicht allzu kleinen Gesteinshrok-
ken durch den Bagger erheblich rascher vor ich al. b i
Handbetrieb. weil das sonst notwendige nochmalige Zer-
kleinern der Stücke dur h Zerschlagen oder ~ar :-;prengen
wegfiel. Dagegen wurden die hölz rnen Kasten kippwagen
owohl durch die aufschlagenden .chwercn Steine.deren
scharfe Kanten wie Aexte wirkten, als auch durch da
hohe Gewicht der gegenüber In e ~p ..chirht tem und
stark zertrümmert nn ~[aterial. przifi:ch schwer rr-n1"1'1:-
und Stuinbrockon t rhoblieb la':\n.(HI clu und hesoh ädigt-
Noch wenirrer vorteilhaft für die Bau'uutPrnehmung
ch int die Verwendung des Baggers beim Abtrag zur
Landstraß n-V rlegung und zur Bahnhofs -Anlage Hau'
müuzach g W'~ m zu: in. Die dort zu lösenden (1(;.100 cbm
waren auf eine Strecke von t wa OOm Länge verteilt:
die Ahtrag. flächen zeigten tark wech elnde QUI'.r·
schnitte. im Einzelnen hi: zu 17 qm, davon 12:i qm' 111
kernge. und im, härtestem (irani!. Da die Br..it • des ab-
zutragend n Erd- 111](1 Felsk örpers mit höchstens 14 m
verhältni mäßig gering war. mußte der Bagger auf lang
trecken fortrücken. Da Längsverschieben des BaCTgNR
mit dem [cdesmalig in Herrichten und Vorschiehen des
chwell nbelages auf dem rauhen und un bonen Ge-
lände bedeutet an sich schon eine Unterbrechung der
eigr-ntlichen Ahtragung - und Fördcrarbeiteu ; dazu kam
der Zeitverh» tinfolge der hier noch. tärker ab im Ein-
. chnitt auftretenden Schwierigkeit. die Bohrlöcher für
die Sprengungen r .chtzeiti jr fertig 7.U str llen. ,.0 kam
.. g manchmal 7.U Tag slei: tungen de Bag rers unter
o-tOO cbrn Auch waren häufige In tands ·tzungR-Ar-
h 'iten zur Beseitigung der durch dip Arbeit im harten
Granit naturgemäß zahlreichen Be .chädiguugen an den
Maschinenteilen nötig.• orlaß auf Grund der hi 'r gpmal'h-
t en Erfahrungen die Ver wcnrlun g von Löff..lhaggcrn untrr
ähnlich n Verhältnis, en nicht empfnhlen 'erd in kann.-
(Fort ctZUDg folgt.)
Paul von Breitenbach.
(Au Anl 11 seine RUcktritte .)
1I war in der itzung ue Deutsch n I'arlu-mentes vom li. April 1 'iO. Zur Beratunvstand da Vereinswesen. D I' Abzeordnete vo I~i marck- chönha~ ('n. eröffnete uie I! 'ha!le.indem er darauf hmwH',. daß' g-erade m~ \ er-einsrecht die Schneiue jener ,'cher lie e. mit
welcher die kOllstitutionelle IJ..lila dem "'imson tier .10-
narchie die Locken verschneide um ihn den demokratbchen
I'hilistcrn web rio in die H:illd~ ZII liefern. Er chloß ,eine
An führungen mit einer Anfilhrun~aus "'t'hillers .,Jungrr: u
\'on Orlean ", die er zu einem Zweck verändert : ..L('icht
allrzllritz('11 i t das Heich der Geister" und führte au : ..Ieil
will die Demokrati' nicht geradr da Beich der Gei t 'r
lll'nnPII, aher die Geistpr, die verneinen, grhüren ihr, uud
wie leic,ht davon l'iu Heich aufzuritzen i t
wer den wir JI 0 ehe I' leb e n, Illal{ es auch augen-
hlieklieh ruhig ers('heinen". Di('RI' ~eheri8chrn Wortc wur-
(11'11 zwei .Jahre n:Leh c1l'u ,tUrm('n dps .Jahree 184 gp-
~Jlroehen. Sie kamen keim' wegs von einem Staatsmann.
der rl,~n politisehplI Bpwl'gnngrn nr, t!indni - und teilnahme-
108 0,11'1' mit Yers('hrlinktt'n ArmpJI gegrniihrr g'e tan,)pn
hätll,. 1)('nn man mllß allll\'hull'n. daß delll jungen .\bge-
mc1neten die römische '(;l'8ehil'1ltl' und in ihr (Iie (;r (,hf 'ht~
rler rlimisdlen Ilemokratio nidlt unhekaJlnt wareIl und daß t'r
<lu('h dpn rranzli8i~~hl'n Publizist eil 'harh'e .\Ip. i. d Toc-
<im'vill\' kaJlntr. d\'r bl'rl'it. 1 :15 in Pari. . (oin zweibllnrligp .
rpllchr'mach('nde, Werk: ..l)e Ja drmr)('r:Ltic ('n .\mrfir(lW'
llf'rau"~\'I!I'II('JI hattp. dp:srn til'fl'r (;I'dankenrei htum e'
zu ,Irn griißlt'n Werkcn der W, ll-Lit 'ratnr ii1If'r ,'Iaat .
l'olitik gem:u'ht hat. ~chon Torque\'ille hatte hier die An·
sicht ausg'l'SI4TOchen, daß di' g'allZc Ent\\ icklung drr 'Ytil-
ker. vor allem auch ihre Gc.CIZP. immer ml'hr zur Gleich-
heit drängen und ,laß c, ein natfirlichpr illIlf'r r Tri b drr
. f 'Il dlhl'it 'ci, allc lJeberragcnde, alle Be~onder. allf'
!"ol'mcll liußcrlicher Erhüh'lI1g des Indh'iduum abzuBehl 'i·
feJl, zu be,eill"en oder, r,L\lI"al 'rL'I1I \I ,,~en ent 'pr 'eh 'nd,
zu vern.iehten. Liegt di \'ermutung .0 weit ab vom Wog.
daß der helle Ver tand Bi'marek sich di er natilrlieh 'n
Entwicklung nicht ver,l'hlo' en hat und ihren EiJlfluß auch
in jüng 'ren .hlhren rkenncll lipß. 80daß rr danach hrur-
teilt wurde':' Als llismarek im I'ovrmber 184 dem König
friedrich \~rilhelm IV. zum Minister vorge 'chlagen wurde.
leimte dieser ihn ab mit der ]lrJllerkung: "HOI 'I' ){paktio·
nilr, riecht nach Blut, sJlllter zu gehrauchen".
Das war lIas rieB Anderer i1her ihn. Er selb t jelioeh
war stets bereit, aus den Uegehnis. en ulld Ereigni. {n zuler-
nen: "Ich lerne vom Leben, ich I rnc. so lange ich leb, ich
lerne noch heute", rührte er in einer, itzung deo Deut l'hen
Hpich, tagr vom Jahr 1 5 au. und fuhr fort: ,.E. i. t
müglieh, daß ich das, waL ich ht'ute vrrtretr. in rinrlll ,Iahr
odrr iu piuigen, wenn ich je noch rrlt'br. al' iiherwundl'n 'n
:t:lndpullkt ansrhe und mich :l'lhst wundere: ..\rie hall' ich
friihrr dir, rr "\njcht ein kllnnpn"'? E~ überm cht dahpr
flicht. w{'nn wir ihn pin ,Jahr vorhpr an drr g-Ipirhpn , t(>lIl"
Von Dr.-Ing. Alb rt II 0 rman n.
au: Iühreu hören: ..Wenn e kelne .' ozlaldernokratie g'ähl'.
und wenn nicht eint- .Iengl' Leute . ich vor ihr Iürchteten.
\ ürden die mäßigl'f1 Fort. chritte, die wir überhauet in der
:,ozialn'form bisher gemaeht haben, auch noch nicht e: i t ie-
ren, und insofern i t die Furcht vor der :ozialtlcmokratie
in Bezug auf d nj nigpn. d('r on. t k('iu 11 'rz für ein'
armen .lithürl!er hat. ,in ":lnz uützlieht' EI'm nt".• chon
nH'hr als 30 ,Iahre \ orher Ila H er di' ~achla"" richti" er-
kannt. al er skh gegt'u die damals beab< ichtigte gewalt·
.am herbei '('führte d 'utSl'll l'nion wenuet und warnte:
..:'olltpu wir trotzlh'lll dahin g ·trit'hen \\ erden. für die Idee
dpr I'nion Krieg zu fiihrpn. ': wiinlt' nieh )ang'e dauern.
daß den Pnionsmllnnl'rn von kriiftigen Fäu ten die letzten
Frtz('u de . l'nion:mautel. heruutl'rgeri~~ell würdell. und s
würdp nicht bl 'ihen al da '1' 0 t C nt e r f u t t e r dil'sCS
sphr !eiehteu Kleidung~ ·tiicke ". )n der"plllen Bpde warut·)
t'f davor, mit (Iem Fl'urr zu pil·h'n. lll'nn Dprjt'n!l!e, tl, I'
pinpil Brarll) I'lItZÜIHII,t haJ,l" . pi nit'ht iUl t:Lndt'. dun tl:.I,
wo (hs Fpul'r .pim·m WUII ch u:wh Halt madlPn ollr. m!t
,Ier Formel irg'end pim's abgt'niitzt"11 l'ara"raphl'n ein ..hl
hit'rhrr untl nicht \\ !·ilpr·' ZII g'I'hit'!f'n.
Ist 1'. nicht, al. oh di('. e Wnrtp Iwutt' 1!I"IH~('hrnwärpn?
Wie ('in vrrhrl'r('ntler "turm ging I', iiher ~Ie .dl'utsrh~n
Lantle. Pie Worte die :hakp pe:m' .l'illem KÖIIIg' Lear IJ\
drn .Iund Il'gt. ert[,uen wipIJtor 111111 ·t·rmi. t'hen 'ich mit tiPI?
(;t'tlj edel' WilHL hraut. dir iiher dit' 1!"'1uiilt~ .Ien chhelt
dahin 1" t und allp mit. ich fort ZII r..ißen droht, was
nkht in . rinen Tiefen fr< t v'rankprt LI:
,.Bla.rt ihr WindP,.eprengl't eurr Wangen!
'1'0 t. Lla t Ihr lIimmel. flutrn und Orkane,
~lriilllt. hi Ihr Thiirm uuol \\"eltt'rhallu' er.liuft!
Ihr chwrflichtpn. g('{lankeu l'hn 11 n Blitze,
\'ortrall der lolch n- pall"lId"n IIOlllWI k 'ile,
\'er.l'ngt mpin graup, lIaupt! Kommt, \ 'pttcr tmhlt'.
• n d b e h 1a g t t I a I..tl d I' W e I t ball I' d i l' k
H und IJ u g!
Zerkracht dir Formen d I' • 'atur. nrwli te
Auf einmal jeden Keim. worau dl'r I 'n eh
En!. pringt, der undankbar !"
Drr \run. eh de .\ntoniu hat ~ich an uns vollzog('n:
~Rom bcllll elz' im Tiber, uud der' wpite \)om des hvh 'n
){p-ich , . tilrz' ein. , . Heirhe . ind Thon!" I'ie vorhl'r. zu
krin I' Zpit drr ge.ehiehtlichen \'rrgan/l'ell!wit, i t dill Wp!t
in die em ~laße VOll (hUlld 311, aulgP\\'ilhlt \\'ordl'n; nie
aueh hab n Zweifel und ~innrll-Vrrla. sellheit g-riißpfI' (Je·
. tal! ang-enommen. al. in die<pr ,~tundp. da alle natllrlieh('n
Bande ller ~Irll. chhrit al. gl'Iü~1 er.l'1]('inpn. (h'r ~roLk
Olvmpier in Weimar hat in rillPm vorau. hliekendPII
(;,:i. t au:gesprochen. (laß dip ~I 11. ch('11 ,·hlanflrr g-pl)Ulill
un,l lT('mordl'l haltpn.. 0 lan:.:,' r~ l'inc (1('.l'11icht" g-!bt U~I~
,laß, ie r.• 0 writpr tr ib"n \nrd"II.. 0 lan:.:p r. PIIIl' (,I ~
ehirht" geh n wl'rll llir I'wi"r rralTr drr lIprr. ('haft ,l~'
., . ....... .. I t Pln~Ipn. chrn iillPr drn .Ien. rh n. von ,rm O(lr: . IC 1 "
",irrl hil'r in rlpn f'nrm n pin r ."llturl!'I' . \I hl 7.ur er·
:0.
ll le ~ t ~mg' :~iJes Be -tehen rlen durchgek ämpft. Der Geist de
kn,dl\yluahsmus r ingt mi t der ge wa ltigen Macht de r v iel-
d öpflge n .len g.e. War die R en ai ssa nce de r lebendi ge Kampf
Ges Lehens n!lt d.em Leh en. so ist d!e eru ~.te 'm nde der
b eg lI\~art, die wir erl ben, der Ianat ische Kampf des Le-
e ~. ml~ der Vernichtung. LeL n IUHl T od dringen a uf ein-
~~ e~ 3m, um ~ ich. die Herrs~haft . t re itig zu ma che n un d
w ' Je es na ch se ine r Art. m H ich aufzurichten. All es
t ankt .u~d all es st ürz t. Ttrrone fall en und Reiche zerspli t -
i~r~i K~lser, K önige und Fürst en werden a u hell em Gla nz
st e P mst erm hinabgest oßen und durch ~Iänner des Um-
d urzes ersetzt. Vom Volk eins t e rwä hl te Geschlechte r wer-ft durch jiih Emporgekommen verstoßen, Die einst ige n
" alldl:u!ger des Leh en s" werden zu Herren der W elt ,~e~en die Menge ,.H osiannah" ruft. Di abenteu erlichen
b ~Igungen einze lne r phanta t isch nu ssr-hweilender •Ta t uren
e de~rschen. zudem in unb egreifli cher Wei se T eile der ~l ellge
fn dZiehen sie zu sich hin über, Mit heroisch em Pathos wird ge-
01' ~rt, was lange geheimnisvoll in der 1IIen , chenbrust ein-
~osc Ilossc? war: die Freiheit! Das von d er politisch en Lei -
ens~!laft!rchkoit geführte Wort d ängt mit tolzcr Selbst -
v~rBtan~ltchkeit zu kühnen Taten. l::illzeJlle derbe Naturen
:\twellig empfil~,dsamen Gewissen mö chten di e Men schheit
übe s~~ und b~glucken, Wie zu keiner Zeit vorher werd en
mit I' Gleb,ene I· orderungen gestellt und es wird ihre Erf üllune
vi I ewalt erzwungen. Die er ru ngene Macht wird zum
Al e sa,ge ne,le n lnnbild fiir das vermeintlich hoh Ziel derst~~Schhelt. . 0 wird all es von eine r natürlichen Ba L g-e-
Uew~~tes ' he,~n t all es auf. dem K opf zu ste he n. t op i. t isc he
R eit n dr.lII gen ans LIcht und gleic h de n a po ka ly pt i ehe n
..01 ern der S 'I 'ft 'I ' . J •Wüst 1 c Irt ZIC ien d ie be törten Gedanke n ve r-
heit ~~L~lII~.,·yerni.chtend über di e Gef ilde und d ie ~ICllseh­
Lt'hen' und tne UIS z~!.n wihle.t ~n Fau atismu gesteig rt e,
Politik E' Ilut des " aelLten nicht sc ho ne nde, überhi tzt e
fri edlich I:~~ e ner droht all e \\' eg'e aufzurei-ßen : d ie hish er
Wurzeln in ~~nge.n wurden. Da Utop isch e enk t se ine
und befruehte~e ~~efe .! [a cht dor verzwe ifelt en ~Ien . ehheit
boren hat DerslC,a n der Sehn ucht. di e da Unglück ge-
dem Bew~ßt . J\ e rt de Men ehe nleb en s sc hwinde t au
ist zur st:in~~~~ er ~~assen~ der Wahn. inn der Kri egsfurie
wird der dunklenL .e~ ensc aft gew ord en . Zum Schick al
still'IIll O'en vornicbt:vas~rom des lllutes: vulkani che Zer-
aus <l 3n hrodelndenn ~he t I.'!aten der \: erga ngenhei t und
rauchcnrle Glutmass(}n ra. ern orh eben . Ieh aus tier Tief,~
die Götter mit gieri ,mIt ~Ieuon • taatengehilden. "\ 1 ob
hätten, so brach das g~'::e'I ~~lan~?11 naeh BI!lt gedürst , t
Alle metalJhysis I ßI I er ( w . Ien chhelt herein.
'l' eie etraehtull" 'I
" enBeh Im Menschen den ß d I ,,, n.le I welcher der
den geworden und an die r~erres3 lell sol,l, s~he,~nt zu ::ichan·
And er en der rü ck sicht slo se N t e\edl en t,efuhles fUr lIen
mit ~e i nem brutalen Verniehtun;s~~il~mJl!, um , da s, ])a~ein
monllJ der Geister versehwinu ,t un I e, ~1 g\!ret.en. DIO Hege-
g.en, fr eilieh oft verschn örkelte r~ '}.I",( le !ell e ,der klu ·
Kraftentwicklung der T 'lt t 1\ . n \.l",ung Ist <he naiv,~
Hechtmäßi ' k it " • ge re en. \\ er fi'a /rt naeh d ' I
geht \ geseIlIes Hand eln . , wenn Ge w'llt \ ' 01' R eel t
, venn Ungeh m I' I k ' . , ' Iset~cn? D leI' le I Iten d re Ide'lle Tende1311~r I' h aB geistig-e Gleichgewicht i ' t z~r tö rt undnzk_ ~r-
, ne I' vorhanden ' d I " . ellleGel tes Uber dl'e E f I \ on er se lI~suehtlgen Erhebung d e
r I ' I' a IrUIlO' welf \'I elf ' I h k .lac I elll erli rcll'g'" I'" , a c I aue 'eme mehr
D· 10 en er 'lnke f '" I'IC Trau!'r in " en JI" • n ur rrgem elll Bek enDtni
'k " u ausern wird eh H I. , "I und den Tanz der örf" tl' h I rt.. uut durch dIe . Iu·
1 " ..:n IC '11 Ball d '• enge SICh dr:ingt al s gelte e d J n, zu ene n d Ie
zu feiern. Hi er er~\'a cht aucl d en. ,a hrma rkt des Leben
zu den Taten auf der ' t raße I . erd,lIyänentrieb d er Weib er
l!and zugl eich na eh uner;eicilb~~ f ~ e na ch BIut yerlanl!end.~
tIefst en Mvst erien de Leb • edrnen. t rn en greift Die
d • en U11 '~ Il " .wer en v om T error gesch' inde t U b e em üb erhaupt~nd finst ernis verbr eit et in de; di ~ \~;all i" r~en Dunkel~ch neuen Welt ihre , I ah;ung suche~ s I~rze n lIler angeb ·~t na ch eine m \\'ort Bi marck d' 0 ~!I. .A~er auch hier.~;~t~UIl1 S al~ eine WueherpfIanze die all~ge~~~~~~ I~;s l~ndi.
heit ekd ~ ' DIe alt,e chicks a lsfra ge der politi eh en elre.se,n
, le noch m e gelö t ' d I " • e nsc 1-
nicht g ' I" t . ,\\ a.r un~ auf Erden auch wohl
Welll' e os \\ erde~1 Wird, ,10 bll'lbt orfen, bi eine neu e
da. wie~~~ ~ewalt sIe ,von Neu em, aufrollt, ah I' nur, um sie
laSsen w \ICgen zu la ssen, wo SIC scho n vorh er lieg-en ~e ­
fi lJberhar~rt en mußte. Der neu e Messia., dem di e ~lcn O'e so
, teile des el,ltgegen. hangt , ist. noch nich t gefunde~, a~ <Üe
E hao dIe Ordnullg no ch ni cht get re te n !
.s kali! . I t "} .der Sta at I, n.l c ,1 u lerra che n, daß eiu 0 klu ger Kopf wip
ß ' ' MmllJl ster PalI 1 " , 'Isell e '(' , von 0 I' e I t e n b a ch der preu-
""lIster de "ff I' h 'nisse ko ' I' 0 e nt IC en rh eit en di e e Verll 'l'lt
, IlIlIIen sah al • k f" • .
gegebenen Einblicke s, erd Ta t selll es durch da Amt ihm
srheidenden Front dS 11Iw enI ~and der Dinge an der en t-
rs p tkrlrg'rl'< ZlI opr ,chmprzlir hrn
2.'l, .J:UlI :lI.r 1910.
I' eberz eu gung kommen mußte. daß der Krieg für Deut eh-
land verl or en sei. Die zu seinen amtlichen Pflichten ge-
hörende cz ia lwirt chaft de großen Beamtenheere mit
seinen unen dlichen Ve rzweigungen und \"er wurzelungen
im Volk hatte ihn zud em darüber belehrt, welche Imwäl-
zungen in all en Leben sä ußerungen aus der J. Tiederlage
Deu t chla nds zu befürchten wa ren. E r ah den t urbul en ten
Zu ta nd des öffe ntlichen Lebens voraus. wußte, daß es
zei t weise von einer Menge beherrscht werden würde, die
das sc hwä lende Feu er de r T ollheit in den K öp fen zu haben
sc hien und deren Wesen zu ihrem Sch ick al wurde, wie ihr
Sc hicksa l zu ihrem Wesen geworden wa r. I t es da so un-
nat ürli ch, daß ein. 0 'feiner Gei t, eine so ha rmonische,-a-
tur, ein so d urc h d ie- En twicklung eine ganzen Leben im
a mtl iche n königli chen Dien st gefe t igt er Charäk te r wie
Paul von Br eit en bach zu dem Ent ch luß ge ko mmen ist , de r
üffent liclie n Wirk a mke it zu entsagen, de n 1Iut in d ie Hand
zu nehm en und se ine Arbeit sstätt e hint er sich zu chließen?
Zu ents agen, um in der st ille n Beschaulichk eit des zurü ck -
ge zoge ne n Lebens se ine r Familie und sei ne n Erinn erungen
zu leb en und den to senden , all e Ufer einreißenden Strom
der Dinge nicht ohn e Besorg-nis, aber ge lassene r als sonst
in das Ab endrot des gro ßeu \\'elt en sehi ck sal e hinabstürzen
7,U seh en. Er sc hied, weil er die Errungen cha fte n des
Sc hlacht feldes von Se da n vernicht et , weil er die gesetz-
ge bende n Gewalt en ihr er a lte n ~lacht und ihres nur ihn en
zukommenden Einflus es im taat beraubt sa h. Von neucm
war sc hmerxliehe \\'a hr heit ge worde n, wa die Thronred e
zu r Eröffnung de R eichst age des Xord de ut ehe n ~ulllie s
1 ü7 im R ückblick auf Deut schlands V erg a nge nhe lt au -
führt e : " Ein t mächtig, groß und geehrt. weil cinil-\' und ~' on
. tarken Händen ge le ite t, sank da Deutsche Ht' I~h. II1cl~t
ohne )litschuld v on Haupt und Gliedern, 11I ZerrI ' senl,l.ell
und Ohnmacht. Des Ge wichtes im Rate Euro pas. des 1-.In-
Ilusses auf di e eige ne n Geschick e beraubt, ward Deut sch·
land zur Walstat t der K ämpfe fre mder )Hicht e, für welche
r da s Blut eine r Kinder, die Sc hlachtfelde r und die
Kampfpreise her gab". Aus den Ti efen der t;eselI.ehaft .ah
er neu e Leb en sordnungen sic h entwicke ln, de ne n "er Ich
ni cht zu unterwerfen v ermocht e. Durch da nglu ck au f
dem chlac htfeld und du rch die inneren Zer etz ungen wu ch-
se n neu e gesellsc ha ftl iche ~Iächt e ~Ieran, der en Geda nke n-
welt nicht mehr die einige war, de ren An schauunp'cn
se ine m konser\'ativen inn fr md ble ibe n mu ßt en . •Teben
\'i elen weiteren erns te n Gründe n war für se ine Entsch lü?se
:lueh der eine Grund maßgeb end, daß er e nicht üb er slc,h
zu gewinnen vermochte, in der l'oliti~ se i ~es Amt.es IlIlt
eine r Mächtegruppe zusamillen zu arbeit en , 11I der elllzelnt'
hervortretende P ersönlichkeiten, wi e lliswa~ck schon. bald
nach dem Krieg des Jahres 1 66 klagte, " Ih r~ , " c1~:\' lmm­
kunst auf der stü rmische n Well e der Phra e uben. Au s
allen di eBen Gründen, zu denen für lIen ti efer Einge\~'eihtcn
wohl auch noch Rndrre ge t re te n Bind, nahm cr b ' re Ils vo r
dem un glii cklich en End e des Kriege eine En~lassung au,
dem Dien st und am W . • ! ove mb I' 1!1I Ab~clll ed von seI-
nen .litarIJeit ern na chd em ihm die Entl a~sung ~lIIt er Be·
la s ung d s Tit~1 und Han'" ' ine :; taa ts milllste rs ge-
währt worden war, jedoch nich t \' on einem Landesh errn,
wie er in ti ef - I' Bew egun O' fest t eIlt e. __
Am 16. April 1 ')0 in Da nzi!!' gebore n chied Brei~en­
IJach, nahezu Ul!Jahre alt, aus dem k Ölli;; li chellllJ~en t aC,h
<lern er na ch v rschied en er Verwen dung 12m da • h-
ni terium der öffe nt liche n Ar beiten in Berlin ver set zt wor -
den war, kam er 1 !J3 zur El selluahn- Verwal tu llg, wurde
1 !li Prä id ent der Eisen uahndirektion in )Ialllz, g ing
pr 1903 in g le iche r Ei O'en ehaft nach Köln un d wurd..
HlOO zum preußi che n Mi~ist er de r öffent liche n .\rbeite n er-
nannt. Zwölf und e in halbe ' .Jahr war er so mit ~linj-ter.
In di eser verhältnismäßi g nicht lang ' n Zeit hat er s ich
.Iurch ausgezeichnet e fa chlich e und per ön lic he Ei p'en cha f·
ten zum dritten in der Heih e de r dre i g roßen Minist er der
öffentl iche n Arbeit en Preußen s auf"'eschwun ,!!'en , die dem
. 'taat ein v orbildlich es Ei enba hnw~ en und durch dieses
e ~ne gesi~hert e finanzi ell e Ba sis gegeben ha ben. Ua s pr eu -
ßische Elsenhahn-Zeitalter war \' on den ~linLt ern v on d er
lIeydt und Itzellplitz e lllgele ile t word en. Auf eine r Wirrnis
von zahlreich en privat en Eisenhahn - V -rwa lt un,!!'en war
nah,?zu ~\ lllJS neu zu organisieren und neu aufzubauen. ~\1
schopfeTIsche n ~lünnern in Pr eußen wurden ~Iaybach, TllI e-
I ~n und Hreitenbach. Der Breit enhach vorangeg-angen e Mi-
IIlst er Hudde war zu kurze Zeit im . II1t , um da s a nzu ba h·
nen ulI<l durchzuführen. wa s er al " Au ßen ei te r unbefangen
und mit klan'm ß1ick als notwrn dig erka nnt hatt e, .Jedoch
~ r war voll An erkennun/:, filr da s vo r ihm .e!ri.! et e. AI!,
Im pr eußisehen Abg-eordn rt enhau . de, Pm. landes g'cdacht
wurde. daß am 1. April 1904 ein Vi rt eljahrhundert \'erflo'-
,rn war. ,p it 11:18 )Iinist rrlum 01'1' öffe nt lic he n \rbeiten in
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sviuer jptzi~(In t;p~lalt g-p~pharrpn und durch .tit,~p~ von
Bismarck die preußische Eisenbahn-Polit ik 'iu/.re!pilet wor -
den war, hielt BUlldp ine npdp. in der er die Fra",> auf -
warf: "War dip preußisclu- Staat~hahu\"l'r\\'altunrr~nolilik
vine rieln ir-r-, hat sie erfüllt. daLI sie die Hahnen als ein «in-
hcitliches Baluuietz verwaltet hat. IlaLI wir .inheitlk-he, g-utl'
Fuhrpläne haben. daLl wir den \. rkehr richt iz bedienen?
.lIat die preußischo Staut sr-isenhahnverwaltung den zweiten
Zweck erfüllt, da 1,1 sie die rentablen Bahnen an sich g'('-
uommen hat, um unrentuhlt- 7.lI hauen und ist - im Ganzr-n
~enomllwn - in den letzten 25 .Iahren ,laR wirtschaftlich"
Leben gestiegen. können wir auf eine EiH nbahnv .rwnltung
zurückblickr-n. die sieh sehen lassen kann vor der /.{anzen
Welt ? Dann sag-e ich, ist die Politik rim' rirhtig'!'. danu
verdienen' die )Iilnner. die sie gemacht huhen und da, war
Blsmarck, der sie erdacht, dann )Iayhach der ,ir an erster
:-:Ielle durchführte, dann Thielcn, 111'1' Hil' wI'itl'r durchführte
rlen Dank der Nat ion".
Albert von )1 :t v h a I' h wunlr- 1 7!l )lini~t er 111'1' öffi'nl-
liehen Arbeiten, eines Amtes, das unter ihm lWg'riiullel wor -
rlr-n war. :,eiu Lebenswerk war dir- v r-rstaut lichung' der
wichtigsten Eiseubnhnlinien Preußr-ns und •'rmllleulRchlanlls
durch .\nkauf fiir den preu!.li~elll'1I :-:taat. Es isl illtl're~sant.
zu erwiihnen. daß ~Iavhach d!'r pr~lt' l'rij ..idl'nt dp' duri'h
Bismarck g'egriindcteIi Heiehspisl'lIhahn:lI}\les war, Ila' Ileu
Zweck hattl', deu Plan der tichaffung' Vf)J1 i{!'ichseisenbah·
nen durchzuführen. deli d!'r g-roLlp Kanzler hegl{'. Bislliarck
fiihrte 1 7:1 all", I'" leitle die naliollall' n'ieh~m;ißil!e Eilt ·
\\'ieklulIg' dal'lllller, \\'I'lIn ilit' l'illZl'l1l 11 Lilnllt'r IIl1d Lanll·
lage ~ieh g-l'wühll('n, die lteit'h,eimirhllillgl'lI al,; ein ZlIhe-
hör ihrcr l'arliklllar·Einriehlllllg-i'll ZII hptraehtell.•,\\'I'nll
~ii' sich lIieht all lien GedankQII g'i'\\'üh!lt'II, tl a ß tl a ~
I{eie h k I' i 11 .\ n ball :L 11 tl a" (; i' h;i u tl t' d i' I' Ei 11 -
Z el " I a a t C11 ,501Idern tlaLI es die u m fa " ~ !' 11 tl I' W ö I -
h u n g iSI. 1I111!'r 111'1' die eill1,elnen ::-laatl'lI ill ihrer (;1', amt·
heit wohnclI". UIII tlie~e ..urnfa"sentle \\"i\llJUug" tlauc'rhaft
hr rzustelll'lI. wollte er llie Heicl15ei"ell hahllell "ehllffell. Er
fiihrtc tlaZll im lteichslag aUR, Ilii' \' 'rflls,nlllg" des lteiehes
g-ehöre zu tlCII Buntll'sge5ctzen, dereIl Ausführullg' verlang-t
werdclI diirfe: .....und Wl'nll nUll 51'it .Jahrell dllcr di'r be-
deutclHL tell und fiir dplI Yerkehr, fiir di(' öffPlllliehe \\"ohl-
fahrt, fiir das Wohlhefinden des Publikums wichlig-stell
Allschllitte eille Ausführung so I!ut wie gar lIicht gefullden
hat. :0 1a"lpt die" wic cin im :,chuldhuch offen "Iehpnder
1'05t('n auf dt'm Hcichskanzlpr. tier dt'lI Anstoß zu g'l'hen
hahen wiinle. Es ist wohl kein Ah5ehnitt in tler Hdchs-
\ rfassullg'. ich miil'hte sagelI, der vollen I"prlig-kl'it '0 lIahe
gebracht. wie di(,sl'r. unll allsehrinelltl leiehtpr in flic AU,'-
liihrulIg" zu iill{'rSl'lzell. Wil' g'erade dieser. wo dem R 'ieh
gluL~e "\ltriblltionen ill (leT Theorie verliphen sin(1. aher e'
fehlt die pr.lkt isehl' Han(lhahc·'. Diese solltp tlas Hliehs-
Ei"enhahllaml sl'in, das .\Iayharh Zlll'rst vl'rwaltl'tI'. ,Jedorh
dip Hpidl"pi~l'lIhahllen karnen (hmab ulIII his heule nicht
zlislande. Ilpr Erwerh der lIauptiinicli für tlas Hpieh schei-
terte an dem \\ iderspruch der BUlldcsstaatl'1l lind ('in
im Jahre 1 75 VOll )Iayhach dem UlilIlle 'rat vorgele"-
tel' Entwurf für ein Hckhseisenhahll·{jeselz wurde al)lr~­
ll'hnt. .\Iayhaeh Iral VOll tipI' Vpr\\'alt Ullg- 111'5 Hf'il'lISI'i"~Il­
l'ahllamtc8 zllriick IIn(1 widmete sich al. prellUisch('r -'Ii-
lIi"ter dl'r öffelltliclrell Arhpilen Ipl!ig-lieh ,l.pr Ver:laat-
lil'lluug' dpr Privalhahlll'n l' ortl,Il'u\srhlanf!5. .\Iit fllom /.{liiu-
zend"ten Erfolg. Der I{ciehsverfa~, llng aher, welche sagt: "Die
J:ulldpsregicrulIg"l'll v'rpflichtell Hich, die deut"chen EiRen-
hahllen im lutpre5se I'ines ('illllPitlil'llPn \'erkehn': \"l'rwal·
I 'n ZII lassen", war kpill Ul'niig-e I!l'~ehehen. Das llinderni'
la" nkh~ zum Uerilll!. t' n bei PreuLlen. Bismarek fiihrlf~
dariib 'I' im prcußiseheit Ahg-eonln!'tenhauH 18ili au~, das
prl'ußische lIanrlelsministprium. dem rlamal" rlie Ei:cllbah-
nen noch untl'r"Il'llt waren, habe eilll'n "türkt'ren Einfluß
auf das df1ul~eho Eisenhahn\\'l'sl'n, aiR da~ Hl'iel~~minbte­
!'ium: "E~ hat ehclI da~ Hpcht (leI' territoriall'n Allf:ieht mit
~eilH'r Exekntivgewalt und Iier BrRitz eine" großen Ei~en­
hahn-KomplexeR, der einr mag-netische Einwirkung- auf
audere f;ehil'nenweg'e au, iibt. doch al: sphr viel stürker
~iell prwiesen. al. , Jr die thcorel isdwn Vprfa:~un/.{ n'chte,
die ,Ipm HI'ieh \ fil"hpn worden sind". ON Kamll'r he-
zpirhnf'tr ps al8 srine Pflirhl. rlip~cn Zustanll zu Ill'klimp-
feu ulld krin Uroßpreußeu wm :achlpil tipI' Hpkhsautorjt!il
aufkolllll\t'lI zu lassen. ::-piiter fiihrte er dann au~: ,.AhP!'
Il\ag die Entwicklung- noch sO lang-s:lIn ,pin, unler nlleh :0
rrroßen Kiimpfen vor 'ich /.rch n .. , wir werden im Be-
~'Ilßtspin ries g-uten Zielc:, das wir nrfolg-en. nichl Ilavor
znrürk schrecken". Der Kanzler crkliirte sich iiherzeu!!t.
daß. wenn sich die öffenlliph!' .\Ieinung ciumal pilles an ,ich
riPll'tigen Gedankens bem:ichligt hab' - "und dafür halte
ich ihn" - er nicht ('her wirder von der Tage, ordnung" ver-
schwindcn werde. his er sich verwirklicht hahe, ..biß mit
alHlerrn "'orlrn rlie Reirh verfa , , ung' zn rinpr Wahrhrit
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wird nuch in il.n -m Ei~"ld'al\llarlikt'I"! Er sollte his hplII.'
nicht Hpchl lu-halt '11.
Das \\"l'I'k Mavbach» Iührte IIl1n Karl \'011 T h i e l e J1
fort: er war \ 'UII 1 '\I\-l\lll~ preußischer )linbt"r rlr-r ~ffpnt­
liehen Arbeiten. :-:ein Hauptwerk bl'.lanll je,loch 111 tier
Neugestaltung der Eiseubahuv e r w u l t u n g VOll Grulld auf,
eine ~laßnahme, deren glänzender, freilich auch von I!en
vielen davon Betrolf snen -tark ang'dl'indctl'rErfol,! ,;tell
am aug-enfilllig-stl'n in den lr-lx-rschußzuhlcn ausd..iirkt.
Wiihrentl der L'phl'lsehuLl aus dem Bplril'h der I'reuLll~cheu
Bahnen von t HO auf \/1 rrl. ~ill .\Iill. )1. Jll'trug. war er durch
die J{l'forlll Thielens 1\l00 auf Hlll1 auf rd. 350 )liII. )1. nnge-
wachs n und dumit da ' fiuanzielle Hiiokgrat der .\Iiquel-
sehen Finallzvl'rwaltung' w'wonl -n,
Wur.l« so .\1 a v h n (' h der 1Il a t I' I' i .' Il r Beg-riilHler
.ler preußischt-u Ei~~'uhahlH'n durch Erwerb dl''' aU~l!efll'hn·
u-n Liuieunr-tzes: wurde T hip I l' n dt'r Iiuanz iellv Bl'l!riln,
der durch l!l'willllTl'it-lll' Hdonll 111'1' Vr-rwultung. so wunl'
Ure i te n b ach der t e c h n i s ehe \. 0 11 n rle I' des seiner
Verwaltung anvi-rtruuten \','rkehr"g-l'hit'II '" rlun-h .\n."hall
(h'" Eisenhnhnm-tzr-s IIno'!. durch .\u"g'I'"laltung- des g-esam-
ten tuchnisrhen B"lrieh~aPJlaratJ's. 111 st-iner i-rstr-u HI'Ii<'
im pr ' Ilti! 'chen Ahg-ellTiIIlf'lpnhau" alll 1;). )lai l!lOti .a/!'tl'
der .\lini tel' dariiber, er • tt-h noch lIuter dem \ ollen 1'.111'
druck einer fa t zehnj:ihrigell Tiitigkeil illl Wcslell der )10-
narchie llllli hahe sieh \'ollstHnllig- (lurehg- 1'I11lgen ZII dl'r
jjpherzl'ug-ullg". daLI Ili.! riP"euhaftpn uud hl'f('ehlig'ti'n An'
funlerung'i'u. dip .1.'1' \. i'rkt'hr an di.. :-:Iaal~ ..i~l'nhahuver·
waltung' teile, nur dallll erfüllt weldeu küum'lI. "weil 11
wir i 11 11 11 , e. I' l' 11 ,\ 11 lag- I' nUll II Ein I' i I' h I U 'I g i' 11
" tal' kUli d z i i' I b I' WU LI t v () I' W HI'I' c ' I' h I' e i t I' n
unter vorsichtiger B60bachtung' unu Altwiij!ung des \. er-
kehn', ullil seim'r vorau~~il'hllil'1It'1I EUlwiekluug". [u der
Folge Ii'ilete er ein ulllfaH~clHles Hauprog-ramm fiir das GI"
hipt tier prl'ußisl'1l-lIp, ~Lehpn :-:I.lal:hahn n IUHI (leI' l{{,ieh~
lande eiu, wodurch er allein im er,t n .Jahrzehnt sp.iner
Wirksamkeit - Lis 191ü - lien Lmfang" dl's Ballnut'lzeS
\'011 rd. Hfi UOO auf pIwa -10000 kill vermehrtl'. In ilii'sl'r Zeit.
der lebhafle'li'n••!il' dil' jJreuLli~ehcn Ei"enhahnl'n geseheu
hahen. :ind, mit l'inl'rn llllj!l'heun'u .\nfwauu an teehni~cher
Ulltl kün tleriseh 'I' sehüjJfcrisclll'r Kraft tlllli mil fast uu·
gemes~enpn )Iitteln die hetlt'utsamsll'u Ei~I'lIhahnaulag-en
aller Art, vor allem in deu grollen \'erkellr kuotenpuukten
·:e Lande" in Jen reichen Indu'lriegebieten des Westeu und
des O"tens ge'chafT n worden. Ver clliet,lene noue Haupt'
I'ahnlinicn, l'inp j{i'ihp von Entlastungs- 111111 Um"t'hun~s­
linien, sowie eine Anzahl von Verl;inl!uugshahnen" wurdeU
gehaut. Auf cilll'r Hpihe von :'tn'ckl'n l'rfolg'te l'in Iflt'hr-
gleißig'er Au~bau und namcntlieh um B 'rlin hprum wurl\l'
tlurch An\a<re he~onden'r Yororlg-leisl' I·ill Trcullung' d("
Vurort- vorn Fl'rnvrrki'hr nll'hr un(1 ml'hr dmchg-l'fiihrt.
Eine weitgehende Illge taltllng' ,\er g'e,amlen Baltnan!:lgen
haI ,tattgl'fullill'u in d.'n Ei~l'nl'ahn- Hauptpunkll'U ~tler
-llaujJt kllotenjJllllkll'u Kiel. :'jJandau. Bi'rlin· Fril'dl'leh-
::iIra ßl'. t ;ürlilz. Ka~Re1. I 'Ii!n, .\aellt'lI. ])ir5"hau. Barnwn·
Hitter 'hau en, Hagen, Weimar. WeiLl"lIfeis. Zt·,iz, .\leii!e-
rich. \\'anne. Bl'rnt'. lIamll1. Frankfurt am )lain. L 'ipzlg".
lIanllonr, (;l'e8IemUI\l\l,. Brt'lflpn. <:lei\ itz. Kiinig"~berg- iu
Prt'uß 'n. Brallllsl'hweig-. 08nahriit'k, 1'0"l'lI. Frankfml all
Ili'r t lrlr,'r und. 'pllllkirehpn. Au ' il'll' n andl'rl'IL Orll'n l'r·
hielten die Eisenbahnanla:,:en ein ganz neu es, deli großen,
aus dem Anwaehsen des VerkeIIre 11 I'\'orgegallgenen AU,f-
g-ahen f'ntspn'I'helllli's (:eprHg't,. )Iau Rii'ht, eR Sillil Ihr'
\\ iehtig-. ten Orte •'orddeut:chlallil~. die der großl'n 10:.1\1-
lkhl'n L'mg'estaltu/lg' tl'ilhaftig wurtll'n. Dazu traten ~'~II,t·
Heihe von g'roLlartig'l'n H111'inbriieki·lI. flic fiir ihren I eIl
dazu beitrag-en, tlas glanz\'oll' Bild. wclehe;; d,ie dellt:che
Kultur vor flem ~roßl'n Kril'g' im W('"tpn (Iar"ol, zu !'l"
fl·5Iigpn. Es :eil'u von ,Iiesl'u Briickeuhauwl'rki'n. di'! :Irh
in glekher Wei e f1url'h die konstTuktiven AnonluulIgen
wie dureh Ila. arehilpktollisf'lw t;ppriigi' auszl'khlleu, t11'1fl
he~onllere ::-orgfalt zug-l'wcnll t wurdl'. dir H1ll'iulllUck,'
ohprhal" Riide~heill1. dil' Hohcnzolll'rn- und die :-:iilll'riick"
hei ·öJn. llie Briit'kl'n hri Diisscltlnrf (Ilallllll) ullli unt"rhalh
Huhrort geuanllt. Dl'r Bau nl'ut'!' Lnknmoliv- IInfl Wag-~n­
Wl'rk"tittten fllnd Sl.llt in POI.dam. (Jrl~..Jiilirh, ()anz~g'.
.\Idninl!en. Hl'('klinghau~cn., :il'll hl:i !'rank,fmt am, .\Ial!l.
Burhaeh. Tripr usw. In :ozlall'r B 'zlphung- ItpL\ pr SIch dtl
Vi'rhl'RsI'rung- di'S Wohnung~wl'~l'ns Ilcr g-l'riug' !Il'Soltle!,i'n
H amten durph Anlage von \\'ohnung kolonien in der. Tahe
manclli'r Eisenhahn-Knulrnpllnktl,. Hang-il'rbahnhiife Oller
Werk~tiitten angl'legoen 'pin. l'mfa, sende neue ::-iehe-TllIlg~anlag'en sind llip L'rsache g(!wesen. daU trotz, t:lrkl'r
Zunahme di'r \'crkl'hr"diehlig-kcit und tlrr :-:l'1uwlligkpII II pr
ZU" die :icherheit nicht nnr nichtgelilten hat ,sollrlorn erlt1lrlicl~ gor. tiegen i. t. Einr \'ernll'hru~g und Ver.~!irkul~g {)~~
Fuhrparke an Lokolllot h'en und \\ agoen sollI!' 111 der~rlrl'\rei~p nen vl'lst!trkti'n .\nfortlf'TllI1l!pn dp: \'rrkehres 11"
."0.' .

J!CII, wi!.,- d,i~: Eilll'iihl'lIl1g- des elek trischeu Sturkst I'ÜI1J('i; in den, Sc viel jedoch an Breitcnhach lag, ist10 r di e preu ßls cl.en
',f'. ,~reIlßlseh e Eisenbahnwesen . Eisenbahn - Triebwagen, Wa sser itraßen !!esl'iJehplI. Er !!au den bez ügli ch en Ge-~,eklrIsche Zugfiirrlerllnf! auf verschiedenen Strecken, vor setzen tatsächlichen Inhalt. Er unt ernahm auch rlie Ver-.:del~~ ah er auf der Berliner :'I:ultbahn usw, sind Ergehnisse hesse rung der VOI'f1ul an vielen schiffharen Flüs en, ins-
~ r ; rw~nd u n g- der elektrischen Kraft im Eisenbahntlien t. ~ besondere an der Oder, Der Aushau des ma surisch en Ka-tur C'(,~VI!lnnllg- th'r el ektrischen Kraft wurden g-roße. lei - nales, die Erweit erumr der Hafenanlasren in Emd en. Geest e-~e'r'rngsf!d.l~ge Zent ra lon angel egt. Das fri. che l~:,lU,Hch e L~- münde ~I/ld Ha rbunr Ih-len !n ,die Zeit sein er ,~linisl (:rs chafl.
I u~,ll el Brellenloa('h drückt sich am aUg'enfalhgsl cn 111 Den weit eren Ausbau der ,-t rollle. der erhe bliche ~lItl el he-~ en fll;" bauliche Unt ernehmungen aufjrcw end et cn Zahlen ansprucht , suchte er mügHch zu machen. ind em er das Ge,
,LlIS. ,\\ ah l'pnd di e ha uliehen H öchs t le istungen eines Julires se tz vom 2.J, Dezernher 1911 üh er die Erhebune von
vor ihm y~wa WO ) lill. M. hetrug-cn. sl iei pu sip während ,s('hiffahrlsahg-ahen schuf. Allel'dilil!s erre ichte er dadurch
',eIner ~lllll sl erschaft auf 300-450 ) Iill. ~1. Die letztere Fortschritte, denen nicht un erhebliche . ' achteile g-egenüher-
dumme wurde im.fahr l9 13 erreicht. Dur ch Breitenbuch fand stunden, denn die Schiffuhrtsnbzaben mußten den I!roßen
er Ausbau des K leinhahnnetzes eine we entli ehe Erleiehte- )lassenYl'rkehr auf den naeh Xorden eilend en deutschen
[.ung und FörderulIg, ohn e fr eilich den verhältni mäßizen Um- St rö men erhe blieh beejnträchtijren und fand en in den ErK:II; anzunehmen,llen es in Bayern bes itzt, wo der Au hau der I ichterungon der Schlffahrt nach Anshau der Wasserweg»
i IPlnhahn(:n . zu. ein em ,p~lili scl1('n Parteimitt el l7.ewpn I,cn llI~r teilweise pin Arqlli:,al.ent. Zu p;inl.'m vorbildlichen Teil
hail I,"I11~elllln st iezen 'h . IIll .!:Ihrzehn~ vor ,19 16 fur KI..II1' sein er Verwaltungsarbeit Isl lI~ch du ' _\ nJa/!~ von T~lsper­
~('1l!J( n .lUfl!('wPIHlel en Summ n von 10 ~1I11. )1. auf 1~!) rCII geworden. Bauten der ent wickelten preußischen \\ asser-
, . 1. l:lIIPII )[ar!c Einr- seiner letzten )!l'oßcn Taten war die wirtschaf t, welche die elektrischen nternehrnuneen de Lan-
d e r~l olI ~.o Il ~,llI lI u n/! der Güt erbeförderung unt er Ander em des in den Stand setzten, Kraft a uch dann zu lir-Iern. wennC'1~.~t 1 ,~ lII fu b l' lI l1g der durchjreheurh-n Luftdruckbrem se filr die nat ürlichen Wa ss erquell en ver sagen.
rU el'zugl', ~cr Ein hei tsvcrbunrl-Hromse. In Bremsvorfüh- , . " . ,. .
run;! n, die vom ')'1 -') Oktober 1()1'" TI '" re '1 tt - Es entspricht der schon/!Plstl/!('n \ ('ralllag-un g- Breit en -r I -'. ,.., t, ,I JIl llIrrnl, n s a I I 1 ß 1 (' I' 1 'I t 11 H I I ")i::n! en, .wul~d c die : '('IH'rrm/! als so bew ähn hefund en. daß ) :~ (' IS ',.I a ( ,:!~ '~' ,)l e.l ! ~~ ~ Im un : rs l~ ,Il'n ,,?C I I~ ues. u le,r
Ihr enl I' orl~ehl'ltt erkannt wurde. dem sc il EinfiihrunO' dcn remen N Iltzla hkeIl~~I,lIalpunkl hlll.1 ~~ s ,..1 h ~lIc n , ~ u ~llt ,:!t'.. ,durehgchendl'n Ilrelll~e illl Persollenzug-Verk ehr kei~ In den d:~,alsl~aulen, sPlen , cs nyn Gp,~ la U(~c fur (he \ er-
Z\\e!ler an die eilp ges le llt werden kann. Breit enbach ,,:altunl!. fur Kultus uml I.nlerrleh!, fur rll~ l{ f' chl~pfl p/!p~~lb t nannl e (lie EinfÜhrung eille reirll'r znkunfl svollen hlPl1 pr sl rls d:~rauf, ~1aß Ihe AUlorrliil Il e~ :'Iaales zu ent-
sie UII,g' 'l:ustn 'Io('ndcn Fragp, Urol.\ IIlId ,hedc utsalll . 1l'lu s,pr:ch~!.llle~ ~1~n~ll~r!seh elll .'Al.IS(~rllck. ~~~' Ibß m~n.u~en-
.' SeIt plner lang-en Spanne Zeit \'or un , pren Augen, wert t.~le Wunl c. kll~~llt rrsche I OJIII( IISp!,ldle lIIul pr.lktl , chI'~l(r Arheil und Erfindergabc UII;\prer führ end en Miinncr ,\ n fo rde ru n~cn sJ('l~ zu voJl('r.IIa~·lII ona' d(:~ Bauw~,rk c , vcr-
:lU,f d,cm (;ehiel des Eisenhahllwpsens". :il' wird mit Hecht ellllg-Il'n, i'llcht ,g'leleh erfr('ulieh IsI,da:, BII(I dl'r ,EJsenhahl! -i~l~ .pl,n )Iar~sl l'in ill dpr (; p~('hiehtp Ill's Eisenhalmwl'sens Hochhanl en,,, 'Hier slel l('n nchen frrs('!,I l'n. v?rw:lrls s~' h rp l­(, \~l::ll ~Iet: In geholwnplII :-itolz konnle dc'l' )Iinisler di (' len(len ~ch(~pfun/!en ~'on h?lwlIl kuust h'rIs('l~pm (.e!lall
/ ., h t .lIIa ch~! nd l' .\'\1('1'1111" (Icn \'erlrt'l l'rn ()er fremden W.erke, die I1Ill bedenkhche~ Geh~nlassen nrr leItenden Ah-~IM nh.lhll _\ prwall IIn"l'n \~Jrführ ' tellun/! erkennen la srn. , ern !!ehllrlples lind I!psl'1l11lt es AlIg-e
,0 "roß IIUI . I ~ , (n. I " ,. machl e PS ihm anch zllr Pfli('ht. ,p lh' t Ilem einfarhpn j ' ülz-b:l ~ ln l~' l' 8~n unh~ :;l')~ r/,ur~~ dll' .:\ u~ga!~e I . f~II' d:,ls , i':lscn- liehkeilshau ein ~'fiilli!!cs GrJlriige zu vpr!cih ~~1 111](1, den
du )',nt wi 'khll tr , , I rII,lItUIlr- (he"l ~ ," eIl hlIckenden, Baulen dl' Jn/!culcllrs 111 , ladt lind Land die kunstl erJsclh'~~lIr(J e doc h auc\~w~e(:r~lU~ , ~eha Up rH!c ~ ~lllll st,'r~ w:~:en, ~o Yerkliirung- zu Y('rleihell, (He dip"e Baulcu zu harmonisehpn
, 'rwa lt ulIgsOrdnll l1" ~ e.lIle,geslllHle, rarsalllkelt~euht. DIe TI'i1eu de, , ladl- oder Landschaftshiltl es macht. . 'i cht iiher-~;!!~C lr d~r g"Pwaltiit-n \~~ k'.lhres 1 f);} wurd e hl'lheh:t1lpll, se.hen ei auch, daß eine Reihe \'on Slaatshallten (ltlrrh Privat-
t;nzl. bIn!' Hpuc Ve' "el~ ehr maßnahm f) rntsprech en<l er- architekten znr Ausführunl!' trelan!!trn, dip,ihre Anwartschaft
(j g-I~' .s('h~ ffung- ,I,\~,I ,!lllgsmaL\nahm e war die I!107 er - hier zu au f dem Wel!'e np,1'. freipn Welthl1wl'rheR sich 81rlln!!'ell
z,u,r, Jo' "1Iaslullg- tle . ( ~III ,b,. 1~ I ~ en hah ll -ZI' ll l ra l amll' s ill Berlitl hatten, n:lS mann i/!,faltig-c Bill! der Werke Iler staalliehp,n
:-i,l.l.1Ishahllwa"t'lI_\ ·: 1" ~ I ~ tle rl l ll ll .:. IBO wurde eill n eut. cher Hoehhau-\'erwaltuu" haI hicr (!tlreh pille willk ommenf> )k -
PIII Upl , .... , I' Mnl ,p"rIlHII ,t I 1 'I" 1/'1 f • ... ,. • 0 ff '
\ ' lerelllkollllllt' ll . " I '" I UIII am .., .11 ,/.. rel('hel'1II)O' erfahren. ~ whl für allt's, wa, 111 dpr I' l'lltl'rw'lll Z\\lS('1l' 1l tlell I I I 1" 1 J r- ,
I' • 1I1lg-f'1l iilH'r de li n , I !'II St' IPIl ', I ~e ll la 111- liphkPit aus .liesem ,\ rheits CTe ltiel " e!eO'l'Il11ich aufflp!. Iru ~f'rROIlf'I ' . , url' l"au" \-on v . I I . . . ","',"'''' . I .
• , 1 lI/I J' a hrdlcl/st "'f's""'1 ,'" _ 1'.llrzeu/!ell UIlI rIer ~lllllsl er ellP talsachlJehe \ eranlworlulll!: n Ir II !!erlll g-
11,1 111)('1/ ' ill \ .... ,( I O~spn 0 ' I I 'I ß Z I . '11 . I . I I "I 1" fl ß ' I'w ,. , ~'g'pt roffpn worden \, . • I I am ere .1 a - :111 ,a I1 waren rIle' r i! (', 111 I elWIl sie I 10 lerer ',111 U, 1111' 1L
" '~I 11 Illf'hl' und Illchr ('III"lll ' ,",IR. t!~'IIISl'hp EiSPllhahll- ('hell ill kUllst f ii r tI p r 11 d f' r \\'I 'i se O'elte lHl machte, 1\ueh~e"'ell zu ('11 • enl 1('Ith 'I • I ...
I r- : I IrelI : IIUr I'or deIn I I I 1(' 11 ZU~lall ' ,'111 - ill malH'her alld,'n'lI Bczil'hun!! isl di l' JHt'ußisch p 1T0c'hhau-(1111" ' 1I ler I) . I ' e zlen :-;/'hr'tt) I) 1I . "" I
t I r- , el(' IS pISCllh'Ihll 11" , .. ',( er , el!r n- Yerwaltllll" 11Iphl ohl\(' offelllhl'h l' .\ I/O'rJffe, lIae I UIISprpl'I'P 1111" dl'r \ 1 ' I ..... le Sll' Km'lll ff I \ ' , ,.. . . . ... . 1 J Icl ,,:- ' lS I(' 111'11 dPS pl'sl K 10 1111 l'r er - ,\nslchl 1II1hen'rhll!!'!I' . g-ehl1('hpll, In pllIPm HprJr 1I lall e I PI'
I ~'''I 111 dplI !plzt ell ,hllre ' : n , anzl!'r: d('s lI"IU"1 Hei - )linisl er dpr iiffelltlieh('11 :\rheill'n seil!<' , Iell llll!! zur Bau -
n.11' Uf' pr 11, II , . ' 11 ,\1]( allf'l'Ilt! "'f ') t I, It •. r- . 1 I '
": '1 11 .1 , Vlr h'lhell ' 11'1" I .... ( OI t pr 1,1 P , kun ,1 Ilarg-ell'''t. E~ IlIeß ,la : ",. e!!pIIII )pr ( cr III l1 ~uerer
,.,. !!f'1l 191(' " ~ I' "1'0'" 10'1"1'" I r I ' ,.. .. , 1holl I I ulld l !lt 7 dpr I) 1 ....1' .)..1 111 I pn , a Ir- Zell auf!!elretelH'11 B,'w "Ull!!. 111 ei er klrrhlJeh en wIe 111 i er)ph'lI , I I " 1'11 , (' ]('11 Ihllz ' I " ,' 1 . ,.. 11 Tlill d • lup I 11I1l1 ps wird vipli,., " . :1I } 1I!1! "U'I I'r- h!irl!erhehen Baukllllst lInlrr Ah",pnllllnl! von a em rr-
h:lrr?lmall dip wirkliehell (:rü~111 ~t f.~·t1d ,(lle Zelt k Olll 1111'11, kiimmlichen neue Au druck -mittel f!ir nie Ball!!'en:lnken der
Ir le Ahll'I1IIIIIJIr dl'R '( '1111' I I t. f"rl (he ulIg'('wohnl he- fil'CTenwarl zu sucheIl "Iauhl Ilip , laal:hau\'t'rwaltullg' Zu -, .... ' " ('rS er /ilrt ,..,.,..
, ,( dorh lIi('ht allein dP r~ , , r il r k hai lu Ilf;! ühell zu m!isscll in der l'ehf'rzell!!UII/!', '
l' I
PIII(' ' \ Ufllwrk, amkeit Zll 11m, 1"lsel~hahllwesell wandl e cr daß es ab haukilll~t1eri. cher Verlusl anZllsehell ist, wenn
p'lIIlt 'f ' " ('I I pr \ ('r' I ' 'I' I ,, ' I I
' CIlSI' la I se 11(1'8 ~l ir l i 8 1 ' ' .1 )~( 1I1'11II"! \'011 dcr (11'1' Bodell tier !!pschwhthellPn )1pIH'rllpfprllll!! vpr ass eIl 1I1l(
!1'1I)hal'h /'s a.us, daß es ihm ~;:':Ilms Sl!f:leh Hr. VOll Brei- (Iamit auf die Ver\\'l 'rtun/! de, Rl'iehtullls dpr (i estalt IIIW, -te( em ZweIg' der seiner Filr '~ Zur f rcud(' g'preidlt hall e, kraft " erziehle!. wird . rlPIl die Kullur friih prcr Jahrhun(l ertlung-~~: das /!leh'he l lllercsse ;.~u rg-e. anlverlrauleu Ver wal- hintel'las. Pli haI". Gel!ell die. eil !Ieillahe ,elhsl \'f'r. liillll-(~'rll assprhau-\,erw:lltulIg- ' IHui 7il~\\(t' Pli. Dip IlIt cl t'~scn lichen ",a t z, den :llle dipjpni!!'en willi!! untrrschreiben;~,U ,I P er , le Is zu vpreillig-('II n,t.l r" ~lsr:llbal~n -\'( 'r\\';dIUn!! werr!pn, rlenen auch in rler Kunsl ()je FrAihpi.t der
1\'1, tUg-U,SI, 1899 IlI I1ßte B u'(1 I·I~ ~\t ~Iehl IIlllllpr so. Am All, ehallullg IIl1d lk liil i '11llg- erstp Bedilll-'"un!! für liaS ~chaf­
,.
ISfl' 1(>1I Kru'gslllillislpr~ bl" 1.'I'lil (, .1 s prtrplpr dps preu - f('11 iihPl'hauJlI ist. prllOh sieh ill dpr OeffPlltliehkPil eill ''or :l/Tc I I • ' I IrIlI"lIl1/T 111'r ß 1.- , 11 f \\" I . I I I I I II, ,h t lire I I' hip I I' n illl ' <'LI' ,r- I!ro en .~anal - II Ila Ipr u pr~J1rueh. :111 d em SIeh seI ), I I (' r ,,~lIIH I Pli -!~'~ u s mahnelId, all~fHhrl.' lI : " nicPr~\~~I:~~h el~, .\ b)!"pord llelel,l- ~c1H'~. Arehiteklml" h;leili:,1 p. clpr jel,Ioeh mil ;~lIplI " sp!"en
t ' 8r~lbah nell /licht crsetzen sie s " . s( .r tl.Iß~:n soll pn dl J . \ Il ~ fu h rung(, 11 dpn ~atz nllr hesliillg-Ic IIIHI IIll ubrI)!t'lI(~I l.Ieh wußll' dip (;p""II~ : 'ltz ' ,0 eil ,lC erg-aIlZell". Brei- melll((', da~ I'rohh'm Ii "g-I' "zi pmlieh \'ipl ti efer", ohne es
1'1111' \ 1 I' r-- " ,e ZUllltp J! 'lU' I ' I 'I l' I B \\" I1I ' 11 sZtJIt fiel Iier 11'1 "11 ' . szug PIt' 1l'1l: 111 a H'r zu JPZ('IC lIIell, e~olltl ' rs Iphhafl wurcll' tier u pr-Ipnp \ I . - elllf'llI "roLl n " I, I ' I ' ,\' ' UR lau dpr \\"/s 'el'''I' LI.... an aUf!!ellOllh sprlle I III • er Bpr!ll1er I'l'cs~e "e/iihrt 1Il der~ ('Jl> ell Pr ', se.
orn 1 \ ' ,. ~ ~ la. ell auf I:rlllli I ' .. I' I' I~ , ':" ' ''Idp . , Iml l!)(J'i \ hl'r ' 'I ' , ( I p~ (" '~ PILI' , I H' I U' aulplI dpr Bprhner :'Iadtverwaltllll" IIll'ht IllUI t'
r dur', '/'1' ', . ,llH I 111 ~plII Pr \1111 ' ' k " \ I:' I' I J " 11' I ' ... . I) I\\"1 ' t I IIcll'1I /T"Z() "('r I' I r ' ~zpIt 0111111' " .Irl, ,lI!" 1(' I IIIU stullI 1(' I zu Ill'pl ~ CIl ulHI z\\'ar I1Ilt \ e(' 11.
, ~SP I' I h - ' " 1(' ,a IllIell iil' I', '" I \\. I I ' ,
'1l' t t 1I I'allpn 111'''llt "lI ' f"lll (I C prplILJlsl' IPII as (pn Ir('hpllhau allh elall"t so ;;ehripb 11 ar 11 a (' k, Inl
•• 1" J ' .. ,,"P 11 l\'l'nl ' " \\' .... " •\'l'rk 'J.\I!(kanal. fiir dplI :ieh BII 11, Cll: • :lnIPII!IICh clpr " pS('1I . II 's ('hri;;tpnlulIIs": ..E~ ist cl('m ;"taat nieht zu
Gn /rstprhnisehclI, hand ,I, I' ,1.1'11 /lllt all pr, ~~a~1 au- \'cl'dpnkell, dal,\ pr all dpr Hl'!i)!"iou und den Kireh PII "O!'_'I'~ 11, cn pill"CSI'IZ t 11' II c 'J 11 1,o ll l l ~ 1 11'11 ulld 1I11hl:lr1sehell all eIlI das KI)lIsPl'valive Ulld die, -ehellwirk llll" pn ~l'hiitzl.
i' lieb k r- , .1 I' ) U' ) 'llH'h t I) ' I I I' , , I ' ,..
I , v 'r·. Fr i 'I 1I 'I I' -.' Ilil pr ,rpltclI )ap I (11' SIP 1Il [lIIsil'i11 allf I'il't'il Uphorsam unll Ürullllu/T lei-I Je dll 'I '~o( I leul e PIlle FordprI 'I Z k fl '1 ". . " ", .. " , ... ,
I n I d('11 K ri"" J' I I ' 1111: I pr ,11 1111 , ~ en . • IIr lIIelnlp pr dllrftp diP K Irrh e 'llJf l!lespllI \\ ('rr"pr lalt, I '" PIO('I PlIlp IIIU'r,," t'l' l~ k "fl ' ' 1" ,. "i 'l " I.n laI. Il ip (:P" lIer ' 'I , 1'1 , ' k .Ir I I Y ' ra ~g'II!lg 111,011 Zll pllIPr ii 11 1.1 pr t' n ,\ lIsllllt \\,prdell, "ill dl'r Ordllllllg'
, I IJrcll " L" r- ~I 1,1 '1'1 on l'n"lt l\'('ll I·rnlo.. \\'1 '111'1 't I 1 I I" ," " I'( 11' 1\0 1'1 '" 11 lt I' k . . , , , " (gpr 1.' a, (j'r .('1-1 I U' J. 01'111 wlchll"er 'ds (lt'
...~ ( 11'1'111 Il! "' l t ( ' 11 ZII1Ii 'ht ' '" '1t " "" I' ' , ,.. " ,
"r- J. . ( 1 ... 11111(( 1 \\ 01 - :'.lt 11', ( pr t .phOI'-:1111 \\'PI'I\'oll "l' al~ cl il' \\ 'ahl'hl'il ", nl p~ I '
-.1. , ,llIlIal' 1\1111.
Chronik.
Walchen eeplan und bayerische Sledelung politik. ,'ach d~t
"~1. A. A." bcabsichtigen einzelne Brruf gruppen all die ha)'efl'
schen Ministerien mit dpm \'orschlaA' heran zu treten, mit. r~pnl
Ausbau des Walchenseewerke • iedrlnng. polilik ~ri\ßerrn :;t,1 •
zu verbinden, indom am Wa'chen. ce Wohn- und Werk.tilltr n•
haracken und vielleicht auch f"sle Bauten erricht!'t we"lPn. d1V
neben den Arheitern und Handwerkern insbesondere allch Kr~rIJ8~
h chl1dilltcu anl!cwiesen werden Bollen. .Inn will auf die.e \\ rl8 I
einen Tell d r sich in dtn St. dten an ammdnden Arbeitslosel
auf dem Lande unterhringen. - ___
Inb It: Vom Bau der neuen .Iurgtal-Bahn trecke ForlJach-
Haumilnzach. - Paul von Breitenbach. - ·hronik. - ___
Hierzu eine llilrlheilag-e: ,'eue .\Iurgtal-Bahnstrerl,e
Forbach-Haumünzach. ____
Verlag der Deutschen Bauzeitung. G. m. b. 11. in Berlin;rlir.
FUr rlie Redaktion verantwortlich: Albert TI0 (m a n n . in ~rliJf.
Buchdruokerel Gustn 8chtnck Naohtli. P. M. Wpber ,n
Ifo•.
die 'tiimme ich au ihren politisch su B 'ziehungen zu 1ö. I
trachten, ab ondern und in ich zu ammen chließcn, eil!
Eigen. ehaft des _'ationalcharaktcr • di Bi marck klar er-
kannte, als er im Reichstug' des Xordd utschen llundlJ ~D1
4. März 1 ß7 ausführte. lieg-e etwa. im deut. chen ' ä-
tionalcharakt r. wa der Vcreiniguug D .ut chlands WIder.
str bei Deut; chland hätte die Einheit on t nicht verloren
oder doch bald wieder gcwounen. Unter dem le.bhaftCn.
Beifall von allen Seiten de Hau es führte er wörtllch:LU •
r- Wenn wir in die Zeit d r deut ehen Grüße. die er tc
Kai erzeit, zurückblicken, so finden wir, daß kein an.der~:s
Land in Europa in dem ~laß die Wahr cheinlichkelt fllr
sich hlltte, eine mächtige nationale Einh it si h zu l'rhalt n.
-wie Ircrade Deut chland. Blicken ie im ~litlplalter von
-dem russi chen Heich der Hurikschen Fürsten hi. zu Mn
we tg-otischen und arabischen Li .h ietcn in , panien, .0 wrr-
den Sie finden. daß Deut. chland vor allem die !!rößte Au>:
sieht hatte, ein einiges Reich zu hleil en. Wa ist der Grun'!.
der uns dir Einheit verlieren lieL\ und un. bi. jetzt ve~t
hind ert hat, ie wieder zu gewinnen? Wenn ich es !I'l
einem kurzen Wort saeen . 011. ,0 ist e.. wie mir chelli .
ein gewh ser rc], CI'. ~ h u ß an dem Ge f ü h I m ä n n-
I ich p r s e Iu s t ii n d i {! k e i t . welcher in j)rutschla.nd
den Einzelnen. dir Gemeinde. den ~ ramm veranlaßt. Ich
mehr auf die eigenen K räftc zu verln sen, al auf dle ~!er
Gesamtheit. Es ist der .\!ang-el jenrr (;pfii:dg-keit de!l 1~11l'
zrlnen und rle' ,tammp zu Gun t n rlel" OpmeinWI eil"·
jener Oefüg-il!'k!'it. \ elche un ere .TaehhM"lilker in I!CI~tan(1 gps!'tzt hat. (lie \Vohltatl'n. die wir erstrl'ul'n. sl~'h
. phon frUhrr zu sichl'rn .... !.i1'fl'TIl aueh wir den Rewe l '"
rlaß. nf'ut~chlanrl in einp!, ,peh huudl'rtjiihri17,'n Lride n. !!~':
sl'hlehte 1', r f a h run I! e n gl'macht hat. dip es \;leh 'rz!!!'t.
.\lehr als zu jenf'r Zeit. als m~marek ,prach. i. t dir' ludI'
\'irlu:distisehe He/!1ll1l! im IIf'utl"r1wn ~taalt'ng-l'fiig-e in UUSI'-
ren Tagen wahrzunehmpn. Hipr wirr!. unrl (la i~t der idNlJle
Grsicht~rllll,1kt. rin Hpiehsei {'uhahnnl'lz , ei ne Wirk1ln;!
nicht verfehlrn. Es llP eitil!t in den BezieRun!!rn vnn M n-
. l'hen zn ~lelll"el1f'1I Ul1l1 im .\u tau.eh von Warpn rlie L,'ln-
r1f'~l!renzell. es ilffnpt den .'orllen 1rl'I! n den ,iit!t·n. den
OstelI, grg'rn den W p tl'U. P. hp. chlrunig-t IIl1d verrinJaeht
dplI \ PTk{'hr und hrin!!'t Er. parun!!rn. PI" i~t eine VOll nO-
li~is.chen UI}I1 wirt chaftlichen Gp. kht. punktplI inleirl~rr
\\ elsp I!'rtragene :otwt'nrligkeit. l'lIu .... trHg-t .ehließhch
~~n Ke~m ~ll npllpm politi~che~ Auf. chwllng- im Rate d'Y
,rllker 11l I"lch. Denn rs \\'fl1 dln , ehn. ueht d . rleut ehen
Yolkp, nach seineIl verlorenru Giitern nicht aufhörpn une!
p. win1 rine Zeit kommen. Ilic rrfiil1t i. t von den Be (Te'
hUIIg'pn...DeuLehland und t1pm deut. ehplI Volk (lip (Ir ßc
!,pinnr Verg-.,\nl!cuhrit wier.er Z1I r:rillg-en". Di' Hr nun/!
hierfUr lie!!t in rler Warnlln!!'. die Ril"marek im preußischen
Ahl!'rorrlurtenhau. am 1:!.• ept. 1 ß6 ühpr dir Renutz1I nl!
I1I's . iegp. j!pl!('n Oe tPITnich au. . nrach. innpm r a1l·.
fiihrte: .. .\lan kann . phr licht (lip Liuir iihnr;>chn·iten. hrl
dpr I'illr wpitpre ,\ U~hl'lltllll!! deI" • if'!!P~ in ('iup hlinde 1,1:,
\'ersipht ansartpt. (lir alle Errnll!!pu .l'hafteu allf. • pirl. pt7.t
Diel"pr • l'hattrn hraul'hte nirht da . Bild 7U trühen, r1a!'
wir W)I\ rinpm {ler hp. !ru (leut. chrn ~l?lnnrr hipr 7U zl';ch-
npn vpr. ul'ht hahen. F.~ i. t in Vprhiin!!'T1i~ filr Preußen.
rlaß rr in rinrm ul!pnhIick . cinrn h. ('hi rl nahm: in MIT'
J) ul. chlaul!. tiefstp lot ihn am drin!!cn<!. tf'U l!'t'hraucht
h1ittf'. In (;oethl"s Tnrquato Ta. so nimmt LPflnOrp von l~At
Ilpn Kr:l1lZ von drr Bi! te Virgils ulll1 (lrflekt ihn auf 'ral"~05
llllnkle Loekf'n. Auch Pllul von Brpitpuharh !!phnhrt .•l~r
Kram pinp. Oroßen. k c·in Krall:'. Pol'n (InlII I"teil ·\ nt on:o . t
..nicht leil'hh' Kr?lnze '. di ~ich ..oft im • pa7.ierpug'ph. n hr'
qll('lII ('rrriehen la,. en".• ondrrn drr Kranz fUr "rnst . fl\r-
OTg-lich,·. wnithliekl'ndn. aufopfprllllr. !!roß in'!ig' Aruelt.
I ill Kranz. erfleht VOll rler Gun t der Glitter! - .
I1
Worte auf die KU;lst der Kirche an reweudet ind di e Lebtel:~~t:ltiguug für den angegriffenen "atz. Und was von den
Kireheubauten g-i1t. gilt auch von den anderen Bauwerken
der Geirenwart. "Macht keine alte oder neue Kunst son-
dern macht ~ u t e Kun t", war eine Forderung' von )Ioritz
von c h w I n d. Jacob Bur c k h a r d t sprach in einem
Vortrag .,Ueher Glück und nglilck in der Weltg . hichte"
den ~atz aus: .,G eire n war t "alt eine Zeit lanc wörtlich~Ieieh Fortschritt. und es knüpfte sich daran ller lächor
lieh te Dünkel. als ging-e es einer Vollendung de: Geiste
oder g-ar der, ittlichkeit enttreg n", Entbehrte dieser 'P ro-
te t, dem durch Hinüherspielen auf da per önliche G biet
viell icht auch noch andere al saehliche ~lotive zu G runde ge-
legpn haben, der Betrründunc, so hätte ein Ein. pruch mit mehr
Hecht geg-en zewi se Kennzeichen der ..G roß m a e h t s -
S U c h t" 'I!'efiih rt werden können, -d ie der deutschen Bau-
kunst zum Vorwurf g-emacht worden und auch in Arbeiten
der preußischen Hnuverwaltumr zu erkennen ind, Es wurde
getadelt die ~deut8che Anhetunz des Kolossalen. die Lust
an dem Kolo. salen und Kostspielig-rn in d n Kunstschöp-
furur nunter Aufopferung des g-utcu Geschmacke ". Hat
nicht dieser Tadel durch g-erlankenlose Nachnhmer eine J,re-
wis f' Bestätürunsr !!pfunrlen? Erhält er nicht Bereebtiguna
durch einen Vergleich der Bauperiod der Gezenwart etwa
mit der Periode ehinkels? Doch es würde zu weit führen.
auf diese interes, ante rrag-e hier näher einzugehen.
D;tß sie aufl!eworfen wprden konnte. i. t rin Zcichpll
dafür. daß untf'T dpr Vprwaltung- Rrritcnhach.. auch fli~
künstlerischen Fral!pn lehten IIIHI n:lI'h (;pltunl! in drr
. taatlichf'n Arhpit~snh:lrp driincten. •'icht minrlrr win da,;
I"prechrn für die Virlseitilrkrit und (lie Kulturnflpl!e !ler
Breitenhach'sehen Yerwaltunf!' die wi. en . rhaftlirhcn Re-
I"trebunl!'rn. wie sil' in zahlreirhen konl"truJ.."1iven Neuerun-
gen. nicht zum Oeringl"trn anf dem (;ehipt dp~ Ei. enl,pton·
baues. zum Aul"(lruek kommen. Die in . pinrm .linistprium
aU~l!parheitpten lk. timmung-en zur Am\filhrung- Yon Eisl'n-
heton-Kon. Iruktionell ~illd "on allrn Bnndes. taaten de~
Deut. rhpn Reiphes ühprnommrn worden. Einen iehtharen
:\usdruck finrlpt llie Wirksamkrit. diese' )lini ter in dem
von ihm /!,eschaffenrn Verkehrs- unrl Raumu eum
in (len Wiumen des ehem:lli!!en H:lmhurger Bahnhofps in
Herlin. Eisrnhahnwr. rn. \Ya . rrhau. Tlochhaukllll8t. dirsr
Ophirtr in ihren weitrsten Yrrzwpil!unl!en. sin!l in diel"pm
Ml'seum. rlp~srn Einrichtung- mit mrrliriiischrr rreigpbi!!-
krit hPllacht ist. nehen einandpr rin(lT1l1'k. "011 au. !!ehrpi-
tet. AI pin Fl\rdrrer rlpr Hauwissrllschaft mit net.iinhchpr.
nicht nur (lllTrh rlie PfIi('htrn dps Amtp;; I!photenpr Anteil-
nahme hat er I"ich prwiel"rn durch \Vjdmung erhphlichrr
Gelrlmittf'1 an die Ab(lemie (le. Rauwe. eIl. zur Hnter-
stiitzung- der wLspnschaftlichen Arheiten dip . er Körner-
sphaft. Ein charaktrristischer Zu/!' aher \\:iifl1e in dplll
Charakt"rhild lliesrs eltenpn prpußi chpn YerwaltIIn0'. hc -
amtrn fehlen. wpnn wir nicht aurh dpr Yortriin-e !."elliirhtpn
die er unter Zll7iehung' wf'iterer Kreise un(l untpr hiinfiO'er
Trilnahme r1p~ r aisers in (Ipn Riiumen spine~ ~lini~lpri1lJw
!iher Oe!!rllwart. fra!!rn dpr Rauwisl"rnschaft. wie rlip rruch'
harmaehnng Me.opotamien!\. Ilip \V:I.. er"·irt.~ch:lft an ,1er
lofll~ee usw. durch Reamtr . einrr Yrrwaltung halten ließ.
Zwpj Fral!en I"inrl es jrrloch. clip wir rin . chattrn iihr"
da sonst so !!'l!inzpndr Bil g-phr itet sind. das dip. pr .Ii-
nistpr rIps Ipl7lr!1 .lahrzl'hntps dpl" kr,nidich n l'rpußt·n un,1
drs kaisprlirh''" J)put.chlan(l darhiptf't. In hpidrn FraO'r!
:tl,rr hatte pr ll'it \\'hlpr. tiil\llf'n zu kUmnfen. dip I"tiirkrr al"
pr wan'n: die Frag-p ein(-I" nrnpn ki\ni!!lichpn (lnernhanse.
für Berlin unll die Fral!f' drr Reil'hseisf'nhahn. Die erstpre
Fra!!'e darf dnrrh llif' politi. chpn (;r ehehnisse als prle(li!!t
gelten. D~e Heichseisenhahn jedoch tlriing-t mehr denn .il'
znr Yenl'lrkliehnng-. ,rlhst wrnn Rrpitenhaeh r!wa mit
Bi. marek dpr An. irht war. daß r - im kon. titntiolll'Hpll Lc-
hrn nieht nützlich. pi, aHr Dinl!'C anf (lie ~pi!ze zu trpiben.
"ielmehr rIas \,prf:u . unl!slrhen'al pin hp. tiinlli!!'e, Kom-
promiß zu hetrachteu ist. so wart'n dO('h in drr Fra!!e d '\'
Reichsri enhahnrn .\Iomentt' geg-eben. denen g'pgeniiher e;;
auf einen parlamentarischen Konflikt nicht ankommen
durfte, zumal DentsehlalHl entstanden war, wieder nach
einem Wort ries g-roßen Kanzlers, al ein Ergebni, der
Einig-keit rIes g-e. amten Lande .der Tat naeh und dem Ein-
druck IIl1ch". Heute. wo lIl('hr denn je (l('sl"en Wort gilt, (Ii'l
Ei~i~ung dps Dput. ehen Volkes au rler !Ian(1 dpr Tat. aehen
zu sul'lll'n. untl zwar (Ir. Volkp. na eh sf'iuplll nationalen
lind vülkisrlH'n Be~riff. un r! nieht wil'rler ,la . Errpiehhare
dem Wiln. phenswcrtpn zu opfprn (18ßi) . heilt!' muß, g-anz
ab[!esphen "on den wirt se haft lichen \' oItPilen. da. V pr-
kehrsnptz sich pinhritlieh ühpr rlie deutschen Lanrl" "0111
Fels his zum .\Ippr und VOIll Hplt hi zur Et~eh er. trcr·ken.
Denn es erfnllt in dip er Bezil'hung- ine politisehp Mi sion.
Wir .I·hen (' in (h'r Giihrung un .pfl·r Tage VOll :pUPlIl. wi"
DEUTSCHE BAUZEITUNG
53 . JAHRGANG. N29. BERLIN, DEN 29.JANUAR 1919.~EDAKTEURE : ALBERT HOF M AN N, ARCHITEKT, UND FRITZ EI S E L E N, INGENIEUR
Holzbauweise Kübler. . ~
Von Dr. - Ing. A. J a c k 8 0 n , Ober . Ing eni eur de r Firma Karl K ü bl e r in Stultgarl und Göppi ngen . (chluß aus • o. I. ) •I;) . 11 II dr Ir d erkon t rukt ion wer den dieCl der. Durchbildnng' der Knot en a uf die vor- . BCl der. erst~. un g er, I~ " ' m Wer k lat z~ beSCllr.lCbc.,.ne Art Iiebrt di e ~littelkraft der nicht e inze lne n .. Binderst äbe nach. Zelchnunb• auf d~O"('IC(Tt. h ier-mehr 111 eme r Eb en e liegenden Kräfte infol g e an gefert igt und a uf de m l{e l ßbode~ zu •.~mr: bd ' nb Hülze rn~yn.mlCtri8cher Anordnun' d er Auflag e- und auf werd en an den tel!~n, wo .?1C Z\\.ISC IC n c. 1_Z~'lschenhölzer in der Gf undebene de Sta b- liegenden keilförmig en EI?lagcs tu~ke emgeleg\ \\ e rd:~ ~~r
unte ) te1lles, sodaß Verdrehun annun en len durch geh en de Bohrlöcher mit dem Dur~ ime h
dies: ~::~~~~h'Ills,tii.nden. vermieuen werdel~ -E sP wird ~uf lIeftschrauben mittels elek t riscI~e r Bohrma.chmCJ~ g:~3 ~t~
ten uml in d~ \ \ Clse ein Gleichgewicht -Zustand im Kno- Dann werden ui e Höl zer au elll~nder g-enOIll}~1C estücke
zentriziUit undnd~n~\'hlüssen.her~e~tellt, tlt'r ohu... jetl ... Ex- werden an d~n Innense it ~n zum Emla.sen~er EIlII~f V~rt ie­
wirkung VOll Mo~:~~\ohne dIe sopst unverm eidliche , Te ben- mittels ZentrlCrbohrer. d lC ents l~ech~!ld {e~on~l_t~ick~ zwi-
IIng en sc n k rec ilt ZU~nF':II~ Zl~ lerreICh,en i t. Zugbean pruch- Iungen au sgeführt. 1~lerauf ~\' er e~ t IC Jnd~g I{ eft s~hrau-
ee cha lte t um k '" ~errl~ Itung In den Hölz ern ind aus- ehe n den Verbandhol zern eingese z unb u es onne ll die zulä' D .~;~~eßi~enk rec~lt zur F;I!\e,r ohn e \V',:f~:~s ~i~I~~~l~~~I;r~.~/:: ben f)li~g~zl~17:~'rung auf d ie Bau stell e erfo.lgt in e!.nz.el?e.n
.D ' U"~bc rl,lgs- und ZWIsch enh ölz er liegen tändi tt rü ck en um per rgut. zu ve rme ide n un d die Lnd el äh iz keit
Ihre,I,e E.lI1la g cstü ck e sind ge nau wie ,' iüte norNla~ i:r~' d er Eis~lIbah~wag~n voll au s zunut zen. Auf der Ba ~r ;.t elle
Rllru .f'lhl muß so g ro ß se in, daß die zuIä siga Druckb 'an~ werden die Bind er au ge leg t. ver schraubt und da nn in de rIli erzcul(~?hu (, s Holzes in d?r ~" a serri('htung, owie enk r~~h t üblichen Wei e mitt~l s H}~hthaun~es h ocI~ge zol;en . f oo
. ehrit ' ,I .? r y. .mst. el.!lptl ehe r Quer. chni tt) nicht üb er- Die Holzhauwei e Ku bler ~Ignet . Ich nicht nu r ,ur
s i..h ~~:: \\ I~d. DIe Abstande der Einlag estücke ir re chne n Rind er in Tr äger-, so nde rn auch m BOFenforr.n. und d.a ein-
spruehuner
r
ZugrundeJcl!ung der zul:ü'~i!!eu ~cher - Hean - wandfreie Rechnung -Grundlajre n \:o rlI eg~n. Ist ma n IJI d~~
teeken ~ des Hol zes. ie ind durchbohrt, um da Durch- La ge, mit d en Spa nnwe ite n . erheb.I.lcI~ w~ l t er zu Fehen. ~ ,
nu- den 'l O~l Heft ~chr!1uben zu ermö g lic he n. Diese haben da s SOlist hei Holzk on trukti onen üblich ist. All «mer Rel/llUZ~r Kraft~Leck, dlü. em z ln en Kon truk,t.ion st eil e se nk re cht V?II au sgeführteu .Be isp ielen . olle n Anwend ung und Dur e I.
d ieser 1'/ ' ns zu s,lmm en zu halten. Eine Bean pruchun '" bildung näh er erlä ute rt wer den. . .
au ch nicil~r'lubell au~ Ah seh erung- find et nicht sta t t. Es ist \I s er st e Au sführung kam dIe Uehc r.de~kung eine r~chraube ' notwendig, bei jedem ,Einlag-e t ück eine Heft - Hall mit ma s iven j ·mf a , sulIg ..wiinden !lel eme r ? ru,nd.
( incn K ,1nzuordIH'n , durchsclllllttlIeh genüg-en vi Imehr für f1iiehe von 20/!)3 rn in Fra ge (.\ iJlllldu ngen na-<,). Da D,lCh
Einla e_ n.ot~n 1-2. Die ührig-cn ~?hrlücher, di e für dhl w~r in ~ i ner Neig-ung von n!. 52 ~ a ng elel-rt ,und a l~ dt' ~könn~n tuck o. he.:g-es!ellt . ~verde ll ~lI1ssen (darüber spiiter), GlObels ell cn abgcwalmt. Al s Dach emd ecku ng' \\ a r an :ste l)',
werd au Schonheltsgrunden mIt Holzzapfen aus O"efüllt der Holzsehalung- da , noeh weni g hpkannte Tekton ge.l~n. . " . 0 wählt. Dipse T pktonplattun hahen bei 35 rnrn dii rke ~I.en
mö r ~ e\ll sal' hge~~I ß~s AnzlC~ eIl der Schra u ben zu er- Vorteil ein er he. se rpn Isolierung- geg- n T emperatur-Em-
au g ICh?1I uI)(1 das la str g e Schwmden in der Querrichtung f1ü. se und sind feu er sicher, je do l'!l se h we r r a l 1I 01 ~ \'l'r.t~~ez~ c I ;~ltcn, werd en sta rke Fed erring mit rechteckigem schalung. Die Bind er.Entfernung war leid er sc hon hel de r\V:ihrrh~Itt unter di e Mutt er oder auf di e quadratisch g e- Ausschreibung- mit rd. 5 rn fest g plegt. so daß das Holz der
o;dn t'· nterlag~cheibc gelegt, di e au ch am Kopf ange- e inze lnen Konstrukti on ,tr:J e nkht 1'011 ausg-f'n utz t \\'f'rden
e Ist, und e me Größ o von -/-_&/& ern besitzt. konnte. Die Pfett en wurd f'n hf'i ei ne m '\l' hsab. ta n,1 von
cin Im ~chn i t tpu n k t der Kräfte im Knotenpunkt selbst ist :?,35 rn als fr ei aufli eg-eIllI ber echnf't. di e Bind er mit rd . :!O rngrO~ chrallbe ~l angeordnet; das Bohrloch für di ese wird Spannweite al s png-Ii chf' Drei t' ck sbinder a usg-'hildet. Di l'
fre' er \:lls .de r ~chrallhen ·llurchmes e r hf·rg... s te llt , um ein Gestaltung- d s ! pst cn wie de, be wpg-Iiche n Aufla gl'T er-l~llf s • rb eltcn der tiib e, di e in di es em Punkt zusammen- folg-te auf di e elllfa chstc \Vri se. Beim er te ren wuru r de r
Zu1 r
en:
zu g ewiihrleisten. Es werden dadurch vor allem Druckg-urt in ein Hartholz t Urk, da die Aufla g-erplatt c bit -
g 8:lnnung-~n senkrecht zur Fa erricht ung \·ermied en. det e, e ingelassen, Il'i let zt er em. um e in Glf'i tc n zu ermög--
erg· ht1l'iJA.u brldung des Knotenpunktes nach Abb. 2 in ,To. 7 lichrn, zwisch en di e Un tc rlagspla tte und di e Dru ckstreb e
Ih I .. e!ln Auftret f'n von Schwinden und Qu ell en d er <:in Ei senblech eingese tz t.'lj e~g-es:~lll e und des G.urt es durch sa ttes Anliegen der Füfi. Der Ober gurt erhielt au ßer de m Fi rst toß krinen w ite-~un cr Zu atz-D.urrhblegungen d es ";y tem es . Die Aushil- ren . toß; UIII jed och Einfre. sungen in den zu.a mmenla ufpn-SCh~i ~rh (~.bbl!dung 4 z igt nur geri~ge Einflüsse d es d?n Hirn holz c1~nitt en i~ die, em t oß zu ve rowide n, wurden
!len ~n ens. ur das S~ . tem, hat aber, WIe cbon erwä hnt , Eisenblech e ZWIsch en di e uc hräno chnitte g elegt. Der Zug.
\\,pr I" ach!.el!, daß llnt(lf- wif! nhM!!'1lrt br eitpr ausgcfUhrt ~tangellstoß prfolgt e neben der mittl er en Hiin 0"6säule uhter
I en 10118 en . BpnlltzUIIg- d l'r zylinoris l'hen EinIaW':tii l'kP. nil' wf'iter ~n-
..... 0 .. -
In d m Ilurchbil'p1lOgoplan
(If Ilrt'it ck hindt J\1Jb. a
i no h t im- Z\\ rite. recht
int Tt nnn- ]Iurchbit!!'ung'
lini« I rl{ lehnet, die il1folfr
H.'nld, ichtigul1g-Iit Seh",ln
df n r!f' lnu 1'- und Oherg nr-
t., 0\\ ir der JI,lngl'"iIU,lC
r-nkre ht zur Fa: er erml~
u -lt \ unl«. Rrtrachl,-n wir
die f!P \:ihltp Knolenpul,lkl'
.\u hildung' mit auf dr-n t,u~
aufg. -tztvn Ili:l!!fllla!I'n 1111
Z i 111 nholz dir I'pi" rlra·
J,!unf! durch 111' Win!!'l'. ilule
hindurch auf da Z\\ i~clJPn
ho)~ dt (;urtl, 0 Ieuch!Ct
flfort tin. Ilaß }" im • (,1]\\ rn-
dt n d 1',., r rurtr- vor alkm.
h im 1'11\1 il1l1l'n <Irr
1I.lngt .IUIt', 11. h. nach tll'm
1fI,!' zt kill I t. n j!' - t rh 111 HI n
Z I t nd. I i dem die Wln .
tul theun-ti eh ht'tral'htrt,
I. n 'r \\ UTtI ... und d I' Kno-
IIlPUllk ich nach untf'n und
,.l'11 ,It r ,'phl' hpi /!Iri!'h lnn
101 iln-ndvr l iiasronale "cl"
hol>. der Bi11l1-r lne ro-
t r Durchbit rung . uf" i en
IIlUß.
Ili!' illf()I~1 •'c!l\dnJcn
rin l'hlif'ßlieh :luf!..'f'hr:ll•ht.>r
Hauptla t l'zt'il-hlll'te nurcl!"
bit' rung ( tr~'hl'ullklil'rlt- LI
ni in Al.bildung ()) wt~rJ
unter Zuerundel p111l/! 1'111
'dl\\illll;'allc \'011::1 % er-
TI chm-t, Ili,-,· llurt'hhieI!Un·
'1'11 ki)JI1I11l ..hon h, im Her'
, BI 11 d, I' Billd,-r durch ('111
pr -, h flll' u!ej!rll. der
t 11, mit LrhohulIl-'l'lI ZU'II\"
li..!l IH t itig-t werden. 1111
übri en dürft en diese fr rilli!
fll!!i~, 11 l iurr-hbiegungcn rnr
,lk 111 I' Il'lIullg' '011 Il:ll'h-
hindern k"ine Holh- ,pi! kll.
,,,lIlt'l1 ie zu g'roß \\ t T11t'1I.
11 kann tb, Hinder ~ ,11'111
11. eh Ih-r z \ r-iton \u hildllll~
t1t Knon npunkte: (,\II!'.~.
, . :.J 'rfolt, .'11. Bl'i ,h"~I'r
nnr<lllllll' ..h IItPI1 t1it 011..11
I?l'n:lnnt...n IlIlT('hhit'g'un~1'1I
inf,,!.!t ,dIll illdt'll . dit' . Ich
l't T11 1 flll t rrpl'hnt'tPII. ZII'II1
Ikh :tll. Ilil' llurehhit'l!lIl1l!
d/"r KOIl truklioll illfolj!e
,'t'h inrlf'n' all (\' I' B. u 11'1~~
ha it h lIil·llt al ,0 ~t,lI
1I',,:I,I"'lI. 11:1 IIlT 1I,'r,tl,lIulI)r
:lU "lro"kn,11 1I0lz "1'\\t'~1
dl'l IIrdl'. da hiidl I('IIS ..~)
'dl\ illdmllLl on rd. 1 7/1
ZI igtfl.
Ht'i ,HI' I I' IIt'lIt'lI lIol zhat
, i '.. i t mllllltl 0 im ,'tall' I'.
T"
:lmtli('11I' aurt T1'll'lId."1I . "I-
lJlnt'r. ('Ilt irlullj!('II. \\'11' Qu I
11'11.• l·h\\ illd '11 U~\\'. t'ill\\':tlll
fr I lIal'l17.uprufpll. n
LiIlt'1I IIIil'k in t1i.' lIalll' mil z, T. f"'l ij! aufg-' kll lr l,.
Bind, I' I!iht .\hlo. 7, . :1,-,..\Iololldllll" 1,'i"l dit' \lIf~11
11 . I'" H'lrhthaum""IlIlIg dl r Hin,I,'r :~uf " I' l\-tu I' Illlll. . It'r
Ilit fhr" n Ball (rf(lTtlt rHIh, n I~ tuek normnlt'lI Hlllr .
o I .11 ::! \ Imhindt I' ul1ll dit' lur u \ eh 11I1I1!.I"(.';.\.
11, rlil'hl'lI \nf.tll hili I, r urdt 11 1Jl tl \ 11 Tnl!PII t'llI
ß I I Im Ta!? 11urufhrin PU ,I.., 1'[,11. n ....hl!"'n.1 \. I' I': ,
laßalab I: 150.
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Abbntlunl:' 5a-l.
(}l.IersclmiJr.
Abbildung G.
DUft'hl,il 'ung plan
des Billdcrs.
Lin.fen - cSclmill-.
g"rortlnt'leu Hart holzkeile dir neu Il'dirrlit'h da d '
,1.1ng 111. durd~laufrnden c tab au: wl,ilden u~~' I~ ZU
tretrnd? mnere Zug-spannunj!cn . enkrs ht I. aut-
Durchbiezcns de: Trä"l I' vstcm« " C hzu\r Fa pr 1nfolbild d' ... ' , ..u: zu C a t n D' \
vi ung er Knotenpunkt, gc chah h . J(' U, 'Auflag~rpunkteR nnch "1010. :J. ,', \-1 n~:', "~ bbil d u ng 2. d·
\\ nlmbinder crfolg1r in lihnlidler '" ' 11' ~ o,n truktion dl r
den im übrigen in der gp_chilrl"rl('1 {~.~. 111: Holzpr \\ ur
hen und mit Federrin~cn zu amllle~ e~~t ~I. lIeft chrau
(Jrf/ndri.so .
Fiir deli l)rril'ek. hiIHll'r wurtle unll-r tipI' .\nnahme l'illl
Ein. tiziliitsmaL\.-~ lJl'i ZII/{ Irt'bcn \"on R. li!:!OO kl( q,m
und bei (lrul'k, trl'J,pn \"011 K" - 111i::!OO kl( qcm rur Ilolz der
~enall(, Ver. ('hiehllng plan gez('i('hn 'I. • fit opm pr.lpn ZII
, ammen I!r.lplltpn Bintlf'r \\ urd 11 in twpilf'1I im • _g-,
wprk \'('1' dd",I.'ne Bela IlInl; proh n or 'llommt n. Ih r
J)lIrchhieg'lIng plan (.\hhildunj! I) er,!:lb fhr di in(; eh
Bela IUIJl' infolg-e d r urJ:t"Prdrilekp df'f Pfptlpn im I • ,i
~r.
d /l ~Ol! 4 gt'll'Tll\ pn Zimmerleut en mit 2 Ta zl ühnern dur ch-
schnittlich 1X-2 Binder vo llst ändig zusa mmengebaut und
iersetzt: Bedenk en wir die kurze Li ferzeit oder Herst el-
. U/lg zeit von 2 X Wochen und die kurz e Aufst ellungszeit
a!1 der BausteJlp, so erblicken wir auch hierin gegen Eisen
einen wesentlichen Vort eil.
gebr/l ; Die Halle ist so au grbildet . J aß die Portalbinder
die Lasten von il einhüft igcn Rahmenhindern zu übertragen
haben , während die in der Ach e der Torpfosten lieg-enden
Binder al s doppelhüfti ge Binder zur Aufnahme des ge-
samt en \\'inddruckes auf die Tore berechnet ind. Zur
Uebertragung der Torwi nddr ücke ind in der Ebene der
Z,~g8tangon der Ilall enbinder I'arallehrit t ert r!igpr ang(,Ol'llnet.
l lie Allsbildung der einzelnen Knotenpunkt e erfolgte genau
nach der vorstehenden B sehr ibung.
Die Hall o selbst besitzt einen .rundl'iß von 25 auf
60 m. Die Außenwände sind ausgeri ecelt e Holzfachwerk-
wände. Zur Uebertragung d I' Binderla ten ind dCT Rech-
47.
/(olzhauwci6 ' Kübl ' . ' " .,Cer. AbLIItluugen I~ und 1:1. Blick In die Arb"lt~ltallc \'0111 (lu erseltllltt d er Abhlldung' 1l ,I , •\Va~ dil' I,'
fass r" "11,,1''' 'f" l 'I' I J '. ,er UI' di!' ,:,C 01 11 Il' I ..e il anlJ('lnfft. ~1I wurd e vom \ er-
Ein!' \I .. ,:tr BUIlI ,'r ein fl'lI"r . icherer Anstrich cewählt.
st 11 • " 1'(' \ ' "C e n die All . l·l'Ilendlin g. art di-r nvuen Bauweise
halle eiHer L"l I. U lind w. .'. ;15 dar, \\ elr-he die .\ h. lell-
20 r II"Z I r b ik .m Licht\\' 't"" ~g ~ 1'1 ' mit 2 Portal öffnunrren von rund
en CI e bel emer Hallentiefe von rd , 25 m wieder.
~ •. ,laHllar 1919,

